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Die Finanzverhandlungen beendet
.

vMtut
* Zwischen Deutschland und Polen ist ein Ab -

Wommen über die Roggenaussuhr zunächst für
» >e Zeit bis zum 1. Juli 1980 abgeschlossen
worden .

*
Der deutsche Außenhantiel für den Januar er -

ft'bt unter Slbsctzung der Reparationssachliefe -
runge « ein Passivsaldo von 38,4 Millionen Mark .

»
* Die vereinigten Reichstagsausschüffe zur

« eratuug des ?) ouugplaues behandelten das
« ankgesetz . Es ereignete sich ein Zwischenfall .
Reichsminister Dr . Wirth protestierte sehr heftig
Segen die Ausfchnßberichterstattnng in einem
keil der Rechtspresse .

.Der Wirtschastspolitische Ausschuß des vor-
läufigen Reichswirtschastsrates stimmte am Mitt -
woch dem vom RcichscrnShrungsmiuister zur
Begutachtung vorgelegte « Brotgesetzentwurf zu .

ch
Die Zahl der Hauptuuterstützungsempsänger

>n der Arbeitslosenversicherung stieg in der
^ ochc vom 9 . bis zum 16. Februar um 30 000
»us rund 2 290 000 au .

*
. In der fünften Artillerieabteilung in Villau
ist eine Epidemie ausgebrochen , au der bisher
'«» gesamt ILO Personen erkrankt sind . Es hau -
®CU sich anscheinend um eise Halsentzündung .

ch
* Der französische Staatspräsident setzte am

Mitrwoch sein « Beratungen über die Neubildung
•So Kabinetts tvft .

*
In Japan finden am Donnerstag Parla -

Weutswahlen statt . Die Polizei verbot kommu -
nistische Straßenkundgebungen , da es zn Zufam -
"»enftöbcn zwischen Nationalisten und Kommu -
nisten gekommen war .

^
* Die Londoner Flottcnkonferenz ist plötzlich

«ertagt worden und zwar bis zum 28 . Februar .
*

Wie aus Moskau gemeldet wird , hat der
« tadtpräfekt von Kronstadt beschlossen, die grobe
«rathedrale abzureiben , die eiu religiöser Mittel -
»»ukt der russischen Wallfahrer bildete . I »» der
« athedrale ist außerdem der heilige Johann von
Kronstadt bestattet .

*
Aus die Anfrage des Pariser Mltersuchungs -

Dichters iu Sache « Kutieposf hat die Schweizer
Bundesbank geantwortet , daß feit dem Ber -
lchwiudeu des Generals , also seit dem 26. Ja »
Nuar . keine Kontobewegung aus seinem bei die -
kr Bank liegenden Depot von ISO 000 Franke «
"orgeuommen worden ist.

*
Wie das Rachrichteuamt der Stadt Berlw mit-

teilt , hat am Mittwoch der Magistrat das An -
Zebot eiuer unter Führung der Preußische «
Staatsbank und der Deutschen Bank und Dis -
e»« to-Gcsellschaft stehenden Bankengrnppe ans
einen Kredit von 45 Millionen Reichsmark an¬
genommen .

* •
* I « Linden fNewjcrsey ) ereignete sich ein

schweres E ?plosionsnnglück , bei dem 7 Personen
getötet und 68 schwer verletzt wurden .

* Nähere » stehe unten.

plötzliche Vertagung
der Flottenkonferenz .

WTB . London , 19. Febr .
Lffiziell wird bekanntgegeben , da« die Be -

^ tungen der Seeuiächtekonserenz auf Grund der
^eute erfolgte « Besprechungen zwischen den Lei -
lern sämtlicher beteiligten Delegationen soweit
»e znrzeit in London anwesend sind , bis zum
* 8. Februar vertagt werden siud.

, Der bereits in der o. Wochi tagenden Flotten -

^ nferenz standen insofern neue Schwierig -

Seiten dadurch bevor , daß morgen iie japani -
'<« n Parlamentöwahlen stattfinden , und in -
^ igedeksen auch in Japan mit der Möglichkeit
^ ' « cs Regierungswechsels zu rechnen ist .

ch
>. T « r französische Marineminister Leygncs
A Dienstag abend aus London kommend in
Mais eingetroffen . Er befindet sich auf der
"

Adresse nach Paris .

Das Kabinett hat das Wort.
Die finanzpolitischen Sachverständigen haben keine Veschlüsse gefaßt .

w . Pf . Berlin . 19. Febr .
Die interfraktionell, «: Besprechung

der Regierungsparteien sind, ' nachdem der inter -
fraktionelle Ausschutz fast ein Dubend Mal ge -
tagt hat , heute abend nach mehrstündigen Be -
ratungen abgeschlossen worden . Bestimmte Be -
schlüsse hat der interfraktionelle Ausschuh nicht
gefaßt . Bei allen Beratungen hat eö sich her -
ausgestellt , datz es kaum möglich sein wird , in
diesem Gremium eine Entscheidung herbeizn -
führen - Infolgedessen hat sich der Reichssinanz -
minister Dr . M v l d e n h a u e r darauf be-
schränkt , lediglich die Ansichten der Führer und
Finanzsachverständigen der Regierungsparteien
kennen zu lernen und die verschiedenen Bor -
sch ' äge mit ihnen zu erörtern , ohne sich jedoch
an bestimmte Beschlüsse zu binden . Dr . Mol -
denhauer hat im übrigen während «.er ganzen
Beratungen den Standpunkt eingenommen , datz
die Führung in diesen Dingen beim Reichs -
k a b i n e t t verbleiben müsse .

Die Besprechungen drehten sich nameittlich in
letzter Zeit um die drei Hauptfragen : die Sanie -
rung der Arbeitslosenversicherung , die Änsgaben -
feite des Etats einschließlich der Sparmöglich -
ketten und die Deckung des Defizits . In der
Frage der Arbeitslosenversicherung haben ossew-
bar alle Vorschläge der Parteien sich als nicht
durchführbar enoiesen . Jedenfalls wirb der
Reichsfinanzminister in seiner Deckungsvorlage
auf - seinen alten Borschlag zurückkommen ,

' die
Zuschußmittel für ' die Reichsanstalt für Aroeit ^ -
losenverficherung durch Kredite der beiden ande -
rett Versicherungsanstalten in Höhe von 150 Mil -
lionen Mark , die durch den Verkauf eines ent -
sprechenden Postens von Vorzugsaktien der
Reichsbahn gesichert werden , sowie durch eine
verstärkte Autom >>Ns !erung der Anstalt , durch die
IM Millionen Dtark gedeckt werden sollen , zu
beschaffen . Die Sozialdemokraten beharrten zwar
auch heute wieder auf dem Vorschlag der Ge -
werks <l>aften , ein Notopfer zu erheben - Alle
diese Notopfervorschläge , die teils eine einmalige
Erhöhung der Einkommensteuer oder die Er -
Hebung eines besonderen Zuschlages von den
Festbesoldeten und einen Verzicht der Beamten
auf einen Teil ihres Gehaltes forderten , sind
vom Reichssinanzminister abgelehnt worden .
Der Reichskinanzminister steht hier auf dem
Standpunkt , daß durch eine , ivenn auch vorüber -
gehnde Erhöhung der Einkommensteuer der

ganze Sinn der Finanzreform in fein ^Gegen -
teil verkehrt würde . Gegen die Belastung der
Beamten durch ein solches Zkotopser wendet der
Minister ein , daß dies nichts anderes bedeute ,
als eine Liürznng der Beamteugehälter . Nie -
mand wird sich darüber im Zweifel sein , daß
eine solche Maßnahme im Augenblick außer -
ordentlich gefährlich sein würde . Dr . Molden -
Hauer befindet sich in diesem Punkt in völliger
Uebcreinstimmung mit sämtlichen bürgerlichen
Parteien der Regierungskoalition . Heber die
Deckung ist es dann weiter zu ziemlich heftigen
Auseinandersetzungen gekommen . Die Bier -
fte ue r wird voraussichtlich nicht nur um 50, son¬
dern sogar um 75 Prozent erhöht werden . Aus
dem Mehreinkommen über die 50 Prozent hin -
aus sollen die Länder entschädigt werden . Ge -
gen die Erhöhung der Biersteuer erhob die
Bäuerische Volkspartei nach wie vor Einspruch .
Für die Erhöhung der llmsatzstener bat sich
keine Partei erwärmen können , sie kommt in -
iolgedefsen nicht in Frage . Hier ist ossenbar noch
v - Lücke in den Deckungsvorschlägen des
Reichssinanzminifters .

Der Neichsfinanzministir wird die verschiede -
nen Vorschläge der Parteien noch einmal prüfen
und *>111111 die Vorlage ausarbeiten , die er dem
Reichskabinett zugehen lassen wird . Das
Reich ^ kabtnett wird anfangs nächster Woche zu -
saMlnentrete » , um d <n Etat in seiner endgül -
tigcn Fassung uni » die Deckuugsvorlage . zu ver -
abschieden . Zunächst liegt nun die weitere Ent -
wicklung beim Kabinett . Die Parteien werden ,
wenn das Kabinett die Vorlagen des Reichs -
f^nanzministers »erabschiedet hat , sich darüber
klar werden müssen , ob sie die Vorlagen anneh -
men oder nicht .

Namentlich das Zentrum wird erklären Müs -
feit , ob es die Vorlagen des Reichssinannnini -
sters als ausreichende Erfüllung seiner Aorde -
rung nach Sanierung der Reichssinanzen vor
der Verabschiedung des ?) onngplanes ansieht .
Nachdem heute die Besprechungen abgeschlossen
worden sind , werden die finanzpolitischen Sack) -
verständigen nicht mehr zusammentreten . Led ' g -
lich über kleine Einzelfragen wird noch zwischen
dqn Regierungsparteien und den Ressorts ver -
handelt werden . Auch die ArbdtsWenversiche -
rui . g wird im Schöße der sozialpolitischen Sach -
verständigen der Regierungsparteien weiter be -
handelt .

Schweres Explosionsunglück.
7 Tote , 23 Verletzte .

WTB . Elizabeth ( Newjcrfey ), 18. Febr .
ereignete sich

Standard Oil
„ . . . Durch

die Explosiou , die einen Brand hervorrief , wur -
den 7 Personen getötet und Lg verletzt ,
davon viele sehr schwer . Der durch die Explosion
hervorgerufene Brand ist schon gelöscht .

Die Aerzte des Krankenhauses , in das die
verletzten 03 Personen gebracht wurden , erklär -
ten , bei der Mehrzahl der Verletzten seien die
Brandwunden so schwer , datz nur wenige mit
dem Leben davonkommen und auch diese
meist erblinden dürsten . Etwa 14 der Ber -
letzten rangen bereits heute nacht mit dem Tode .
Die Explosion ist auf das Platzen eines Hoch-
druckuaphthagasrohres zurückzuführen . Die Gase
entzündeten sich und brachten einen Alkohol -
kessel zur Explosion , von dem sich ein
ivahres Flammenmeer nach allen Seiten ans -
breitete . Die unversehrt entkommenen Angen -
zeugeu der Katastrophe erklärten , datz drei
Explosionen rasch auseinander folgten . Für
die im Raum befindlichen Personen war ein
Entrinnen nur durch Zufall möglick, . Als sie sich
ins Freie gerettet hatten und umblickten , sahen
sie , wie zahlreiche Arbeiter , ganz in Flammen
gehüllt , aus dem Gebäude stürzte » , völlig ge-
blendet in die Stacheldrahtzäune liefen , die das
Fabrikgelände umgeben , und dort hängen blie -
ben . Bor den Toren des Krankenhauses mutz -
ten die Mütter und Frauen der Verletzten mit
Gewalt daran gehindert werden , bis zu den
Krankenlagern vorzudringen , wo sie die Hilfe -
leistung der Aerzte gehindert hätten . Schließlich
nahmen die Frauen eine drohende Haltung ein
und versuchten an zwei Stellen die Hospital¬

eingäuge zu stürmen . Daraufhin wurde von der
Polizei um das Krankenhans ein Kordon ge-
zogen , der die ganze Nacht aufrecht erhalten
wurde .

Acht Gebäude niederqebranut .
WTB . Wolfshag «« , 19. Febr .

Heute nacht brach im Haufe des Landwirtes
Griep in Sand Feuer aus , das sich, obwohl
alle Feuerwehren der Umgegend zur Stelle wa -
ren , nach und nach aus acht Gebäude erstreckte ,
die vollkommen niederbrannten . Das Vieh
konnte zum größten Teil gerettet werden , lieber
die Entstehungsursache und die Höhe des Scha -
dens ist noch nichts bekannt . Der Brand dauert
zurzeit noch an , doch hofft man , daß er keine
größere Ausdehnung mehr nehmen wird -

Explosion und Arand in Athen .
VTB . Athen , 19 . Fehr .

Ein im Athener Vorort Liosia gelegenes
Pulvermagazin ist in die Luft g e s l 0 -
gen . Die Explosiou ereignete sich beim Ab -
laden von Munition , als Kisten mit Graitaten
umfielen . Die neun mit dem Abladen befchäf -
tigten Soldaten und Arbeiterinnen
wurden getötet . Eiu Major , ein Hauptmann ,
ein Leutnant und etwa zehn Soldaten und Ar -
Heilerinnen wurden schwer verletzt . Durch den
Brand , der im Anschluß an die Explosion aus -
brach , wurde » drei Munitionsdepots vollkommen
zerstört . Der Schaben ist sehr groß .

Die Gaarfrage.
Von

Konuuerciecu -ai Dr. Hermann Röchling , Völklingen ,
Mitglied des Landesrates des Saargebietes.

Die besondere geographische Lage des Saar¬
kohlengebietes , das beiderseits der jetzigen
deutsch -französischen Grenze auf eine streichende
Entfernung von je 30 Km - auf preußischem unt »
lothringischem Gebiet sich erstreckt , besteht darin ,
daß dieses große Kohlengebiet mit einer Jahres -
förderung von etwa 17 Millionen Tonne »
Kohlen im westlichen Europa bei weitem i>aS
südlichste Kohlenvorkommen von einiger Be -
deutung ist . In Frankreich gibt es nur wenige
kleine Vorkommen im Departement du Centre
und bei Ltion — die Schweiz und Italien haben
bekanntlich keine Kohlenschätze —, so daß neben
Süddcutschland praktisch der ganze Osten Fra .tk-
reichs bis nach Paris hin , die ganze Schweis
und Oberitalien so günstig zum Saa * ' ^ len -
gebiete liegen , daß dieses Gebiet eine abso --
lnte A n s n a h m e st e 11 lt it g auf dem
Ko h l e 11 m a r k te besitzt . Hinzu kommt noch,
daß das Saarkohlengebiet in einer Entfernnn «
von nur etwa 70 Km . von dem größten Eisen -
erzvorkommen Europas , dem Minettenvorkom -
men , liegt . — einem Vorkommen , das sich von
Luxemburg über Metz bis Nancy beiderseits
der alten deutsch - frauzöfifchen Grenze hinzieht .
Die übrigen Kohlengebiete liegen zum minSe -
ften dreimal so weit iwic das Lütticher Becken )
oder gar fünfmal fp w ^ it ( wie daS Ruhrkohleno
Hebict) von dem Miiiettengebiet entfernt .
. ' Diese bevorzugte Lagers Saarkohleugebiet »?
bedingt den besonderen Wert desselben , ter er -
höht wird durch die Tatsache , daß die Saar -
kohle wie kein « andere enropäisch -kontinentale
Kvhle . mit Ausnahme der oberschlesischen . einen
hohen Gasgehalt besitzt , durch den sie besonders
geeignet zur GaSbereitnng ist Hinzu kommt
ein anderes : Das Saarkohlengebiet ist . wie
schon oben angeführt , durch die jesige deutsch -
französische Grenze in zwei annähernd gleich
große Teile geteilt , von denen der eine Teil
( in der Hauptsache die nichtbackende Kohle ent -
haltend ! auf französischem Gebiet , der andere
Teil ldie mehr backende und daher zur Koks -
hereitnng geeignete Kohle enthaltend ! ans deut -
schein Gebiet liegt . Das deutsche Kohlenvor -
kommen ist seit mehr wie 200 Jahren bekannt
und in Ausbeutung : das lothringische Vorkom -
men war zwar schon vor l870 bekannt , ist aber
erst unter deutscher Herrschaft ernsthaft in Aus¬
beutung genommen worden , nachdem dank der
vorzüglichen deutschen Beraaesetzgebuug die
Kenntnis von den in Elsatz -Loihringen vorban -
denen Bodenschätzen durch Bohrungen sehr
weitgehend erweitert worden war .

Der französische Wunsch inm einen vorsich -
tigen Ausdruck zu gebrauchen ) nach dem Besitz
der Kohlenschätze des Saargebietes ist so alt wie
der Kohlenbergbau des Saargebietes selbst .
Schon zur Zeit der französischen Revolution
war es dieser Wunsch , der die Sauseuloites
unter der Parole „Freiheit . Gleichheit Brüder -
lichkeit " brennend und sengend in das Saar -
gebiet einfallen ließ . Und als bei dem ersten
Parlier Frieden das ganze linke iHlKittla " *» an
Deutschland znrückaegeben wurde , setzte Talley -
rand es bei den Alliierten durch , daß das
Saarkohlengebiet zum größten Teil bei Frank -
reich verblieb , da angeblich die Saarkoblen -kür
die Lothringer Salinen in Dieuze und Ehateau -
Salins unentbehrlich seien . Damals hat man
die schamhafte Bemäntelung der Annektions -
wünsche der französischen Staatsmänner durch
..Menschheitsideale "

. wie sie vorher die franzö -
fische Revolution und nachher das Versailler
Diktat für nötig hielt , aarnicht erst verfiKÖt ,
da durch die napoleonischen Eroberungskriege
alle derartigen Phrasen in Mißkredit gekomme «
waren und » :cht mehr als Deckmantel für einen
Länderraub dienen kont .ten . Im zweiten Pari -
fer Frieden wurde dann auf dringendes Ver -
langen der Saarbevölkerung das ganze Saar -
gebiet mit Preußen vereinigt . Die Saarbevöl -
kerung hat also bereits 1S15 als ein bewußt
deutsches Glied unseres Volkes das nationale
Selbstbestimmungsrecht erstrebt und es in
monatelangen zähen Verhandlungen allen
französischen Einwendungen zum Trotz durch -
gesetzt . Beim Versailler Diktat versuchten die
französischen Unterhändler den Präsidenten
Wilson und den englischen Ministervräride " teu
Llond George durch die wahrheitswidrlge Be -
Häuptling zu täuschen , daß IM IM Franzosen
im Saargebiet lebten und die Bereinigung mit
Frankreich begehrten . Wurde die Annektion
auch abgewehrt , so erreichten die fianzösischeu
Unterktändler doch unter den schön klingenden
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Phrasen „Selbstbestimmungsrecht der Völker "
und „Wiedergutmachung für die Zerstörungen
der nordfranzösischen Kohlengruben " die Ueber -
eignung des gesamten Saarkohlenbergbaues an
den französischen Staat , die Unterstellung des
Saargebietes mit seinen 750 000 Einwohnern
unter fite Verwaltung des Völkerbundes und
die Anberaumung einer Volksabstimmung nach
IS Jahren <1935) darüber , ob die Bevölkerung
zu Deutschland oder Frankreich gehören , oder
unter der VölkerbundSrerwaltung bleiben
wolle Bis zu dieser Abstimmung wurde das
Saargebiet dem französischen Zollgebiet ange -
schloffen . Fällt die Abstimmung zugunsten
Deutschlands aus . so hat Deutschland Recht auf
Rückkauf der Kohlengruben , soweit der Völker -
Bund auf Grund der Abstimmungsergebnisse die
Wiedervereinigung des Gebietes mit Deutsch -
land beschließt . Kann Deutschland angesichts
seiner Finanzlage den Kaufpreis nicht bar be-
zahlen , so wird es das Recht haben , gegen Stel -
lung einer Hypothek an irgendwelchem deut -
schen Staatsbesitz den Kaufpreis nach Verein -
barung mit dem Völkerbund gestundet zu er -
halten . ( Der ursprünglich « Vertragsentwurf ,
der der deutschen Delegation in Versailles
überreicht worden war , enthielt die uuglaub -
liche Bestimmung , daß wenn Deutschland den
Kaufpreis für die Kohlengruben nicht zahlen
könne , das ganze Saargebiet an Frankreich
fallen solle ! Den Vorstellungen der deutschen
Delegation ist es gelungen — einer der sehr
bescheidenen Erfolge unserer VersaiUer Be -
mühungen — diese Bestimmung durch die er -
wähnte Sicherheitsleistung zu ersetzend

Die französische Politik im Saar -
gebie t hat in der Nachkriegszeit einen voll -
kommeneu Mißerfolg erlebt . Wenn
schon von vornherein , trotz des deutscheu Zu -
sammenbruchs , kaum jemand sich zum Zusam -
mengehcn mit den Franzosen verleiten ließ ,
wen alle Bedrückungen und Lockungen der Fran -
zosen vergeblich waren , so ist heute ein stolzes
Gefühl der Sicherheit über die volitikche Ent »
wicklung innerhalb der Saarbevölkerung vo »
Händen , das nicht zu erschüttern ist- Das ist ja
auch nicht verwunderlich , denn die Saarbevölke »
rung sieht , daß im benachbarten Eliaß -Lothrin -
gen die Wcrbekrakt der französischen Idee außer -
ordentlich matt ist, so daß die EHaß -Lothringer
auf ihre deutsche Vergangenheit mit starken
Zweifeln zurückblicken , ob die Freiheit wäh -
rerrd der deutschen Herrschast nicht Kundert Mal
besser gewesen sei wie alle die Phrasen , mit
denen sie letzt von Frankreich aeküttert wurden .
Frankreich bietet heute eben nicht mebr die ge-
ringste Aiiziehunaskrakt für irgend ein Volk der
Erde : der französische Gendarm und der sranzö -
fische Kommißstiefel sind die Signatur dieses
Landes , die kür niemand irgend etwas Ver -
lockendes haben . Ein Land , das keine Völker -
freiheit , wohl aber im großen Stile Volksknech -
tung kennt , stößt nur ab . Die ungeheuerlichen
Folgen des Kriege ? in Europa können nur aus
dem Wege der geistigen Freiheit , die wieder
eine Voraussetzung des Weltsortschrittes ist .
ausgeglichen werden . Wenn auch an der deut -
schen Entwicklung manches auszusetzen ist , so
unterliegt es gar keinem Zweifel , daß der na -
tionale Zusammenhalt in Deutsch -
land und mit Deutschland sich in der
Nachkriegszeit bei uns im Saargebiet als Uber
jeden Zweise ! erhaben erwiesen hat .
Das französische Wesen hat sich uns in einer
so abstoßenden Form gezeigt , daß die ganze
Saarbevölkerung sich wie ein Mann dagegen
zusammengeschlossen bat . Es ist niemand im
Zweifel , auch die Franzosen nicht daß bei einer
Abstimmung sich die ganze Bevölkerung für die
Zugehörigkeit zu Deutschland und einer Ab -
lchnung ieder anderen Lösung auSsvrechen
würde . Die Versailler Ab ' rennuna des Saar -
gebietes von Deutschland ist tot . sie muß nur
noch begraben werden . Wie lanae wird es
dauern , bis die Politik die Folgerungen aus
dieser Tatsache zieht ?

Aus dem Voltswtr,schaftlichen
Ausschuß

VDZ . Berlin . 19. Febr .
In der heutigen Sitzung des Volkswirt -

schaftlichen Ausschusses des Reichs -
tages erklärte Abg . Bickes lD -Vpt . l , daß der
Trinkbranntweinabsatz der Monopol -
Verwaltung im Januar dieses Jahres aus ca,
33 000 Hektoliter zurückgegangen sei,
während noch in der gleichen Zeit des Bor -
jahres ( Januar 1929) 72 000 Hektoliter abgesetzt
worden wären . Die rückläufige Bewegung des
Trinkbranntweinabsatzes halte also an Im
ersten Bierteljahr des Rechnungsjahres 1928 '29
hätte sich der Absatz der Monopolverwaltuug
noch aus 175 000 Hektoliter belaufen , während er
im ersten Vierteljahr 1929/80 nur 120 000 Hekto »
liter betragen hätte .

Im weiteren Verlaus der Ausschußsitzung
waiidte sich der Vorsitzende . Abg . Simon (S . )
gegen die Berichterstattung in einem Teil der
Presse über die Ausschußverhaudlungeu . Durch
die Behauptung . 70 000 Gaststätten müßten nun -
mehr schließen , sei eine Beunruhigung in die
Oeffentlichkeit gettageu worden .

Die Bestimmungen des Gaststättengesetzes über
den Jugendschutz wurden in einer neuen
Fassung vom Ausschuß angenommen . Darnach
ist verboten , an Personen , die noch nicht 18
Jahre alt sind . Branntwein oder überwie -
gend branntweinhaltige Genußmittel in einer
Gast - oder Scliankwirtschast oder im Kleinhandel
zum eigenen Genuß zu verabreichen . An Per -
sonen , die n o ch nicht 16 Jahre sind , dürfen
auch andere geistige Getränke oder Tabakwaren
nicht verabreicht werden . Ferner ist verboten ,
an Betrunkene geistige Getränke zu verabreichen ,
serner Branntwein ober überwiegend brannt -
weinhaltige Genußmittel durch Automaten seil -
zubieten und schließlich das Verabfolgen von
Speisen von der Bestellung von Getränken ab -
hängig zu machen oder andernfalls eine Preis -
erhöhung eintreten zu lassen .

Zwischenfall im Nomgausschuß
Ausewanverjetzungen zwischen Or Wtrth unv v Freytag-Lortngtoven

TU . Berlin , 19. Febr .
Die Vereinigten Reichstagsausschüsse zur

Beratung des Aoungpiaues letzten am Mitt¬
woch die Beratung der Novelle zum Bank -
g e i e tz fort . Staatssekretär Trendel en -
burg teilte mit , daß ein Gesetzentwurf über die
Aeuderuug der Gewinnverteilungsvor >chriften
den Reichsrat am Donnerstag beschäftigen
werde uud dann alsbald dem Reichstag zu¬
geleitet werden solle. Ferner sei eine Aende -
rung des Golddiskont - Bankgesetzes
in Vorbereitung , um die Steuerfreiheit abzu -
schaffen , die diesem Institut früher unter an -
deren Umständen gewährt worden sei. Ein wei -
terer Gesetzentwurs über die Tilgung der
Reute » bankscheine sei in Vorbereitung .
Er sehe die Tilgung für 1942 vor . Der Regie -
rungSvertreter wandte sich dann gegen die
dei ' tfchnationale Auffassung über die Goidein -
lösungspflicht . Es könne keine Rede davon sei« ,
daß Paragraph 31 nur zugunsten einzelner Neu -
inhaber in Kraft gesetzt werden solle . Im
übrigen bedeute diese Goldeiulösungspflicht nur
die Legalisierung eines während des Bestehens
der neuen ReichSbauk immer beachteten Zu -
standeS .

Der Ausschuß führte die Aussprache über £ as
Bankgesetz zu Ende . Gegen die Stimmen der
Deutschnationalen , der Christlich - Nationalen und
der Kommunisten wurde die Novelle zum
B a u k g e s e tz angenommen . Lediglich der
8 21 , der die Lombardfähigkeit von Schuldver -
fchreibungen behandelt und in dem bekanntlich
der Reichsrat eine . Aenderung vorgenommen
hat . wurde bis zum Donnerstag zurückgestellt .
Der Ausschuß giiig bann zur Beratung des
Reichsbahngesetzes über , die der Reichs -

IieftmlMcheRtoilrmiMjse
Konzen ratwns» oder Ltnkskabinet« ?

# Paris , 19. Febr .
Staatspräsident Doumergue empfing am

Mittwoch die Abgeordneten Danielou iRadikale
Linket , Blum ( Sozialist ) , Reynaud ( Demokra -
tische und Soziale Aktion ) , Hervey ( Republika -
nische Lintel und Faugere . Für die Bildung
des neuen Kabinetts bestehen Möglichkeiten
einer Regierung Tardieu ober Chautemps .
Da sich Tardieu , dessen Gesundheit sich !m übri -
gen weiter gebessert hat , im Kreise von Mit -
arbeitern gegen die Ausnahme von Radikal -
sozialisten in daS Kabinett ausgesprochen haben
soll , ist mit großer Wahrscheinlichkeit damit zu
rechnen , daß zunächst ein R a d i k a l s o z i a l i st
mit der Bildung des neuen Kabinetts beauftragt
wird .

Tardieu hat sich heute zu dem Präsidenten
der Republik begeben , den er in einer halb -
stündigen Unterredung über laufende Angelegen »
heiten und über den Fortgang der Londoner
Verhandlungen unterrichtete .

Der Abgeordnete Faugere erklärte beim Ver -
lassen deS Elyssees , er habe dem Präsidenten
seine Ansicht dahin mitgeteilt , daß Tardieu mit
der Bildung deS neuen Kabinetts betraut wer -
den müsse .

Die meisten politischen Persönlichkeiten , die
der Präsident der Republik über die durch di«
Kabinettskrise geschaffene Lag « befragt hat , sollen
nach dem „Matin " der Ansicht sein , daß der
Sturz des Kabinetts Tardieu durch den Abfall

des linken Flügels seiner Mehrheit ( die 17 Mit¬
glieder der Gruppe Loucheurj hervorgerufen
worden sei . und die konstitutionelle Regel es
nunmehr erfordere , daß die Kabinettsildung zu -
nächst einem Linkspolitiker übertragen
werde . Bier Namen würden genannt : zwei Se -
natoren : Steeg und Clement « ! . und zwei Ab -
geordnete . Briand und Chautemps . Es blieben
aber zwei wettere Möglichkeiten : Die Rück -
kehr Tardieus oder die Rückkehr P o i it*
cor 6 s , der , wenn sein Gesundheitszustand es
gestatten würde , die am meisten geeignete Per -
sönlichkeit wäre , die große Koalition zu ver ^
wirklichen . Die radikalen Mitglieder von Senat
und Kammer haben sich , dem „Petit Journal "
zukolge , hinter Chautemvs gestellt und die Mög -
uchkeit ins Auge gesaßt , die Verantwortung
kür die Regierung und »war mit Untorsiiikung
der Nachbargruvven zu übernehmen . L6on Blum
erklärt im „Pvpulaire "

. daß die sozialistische
Fraktion entschlossener Gegner in der sog . Kon -
zentration bleibe und bereit sei . eine von der
Radikalen Partei gebildete Regierung zu unter -
stützen , die ein Programm demokratUcher Rekor -
inen und der Befrieduna betreibe . Der Führer
der Radikal " ' , ^ " lädier . betont in seinen .
Blatte „La RSpubligue "

, daß sich zum ersten
Male in dieser Legislaturperiode eine aus *
gesprochene LinkSmebrheit herausgebildet habe ,
deren Führerin die Radikale Partei sein müsse .

verkehrsminister Dr . Stegerwald einleitete .
Es handele sich darum , die Reichsbahn wieder
enger an das Reich heranzubringen . Nur >»
finanziellen und Personalangelegenheiten s»u
die Reichsbahn eine unabhängige Gesellschasi
bleiben . Die Auffassung , daß das Bahngese ?
verfassungsändernd sei , treffe nicht zu . n?e»
lediglich an einem Gesetz Aenderungen vv>>

genommen würden , das vor fünf Jahren als
verfassungsänderndes Gesetz mit versassungö '
ändernder Mehrheit angenommen worden
Der Minister schilderte dann die einzelnen Vc *"

besserungeu . die das Gesetz gegenüber dem vi »*

Helgen Zustand bringe .
Die Auskvrachc eröffnete für die Deutschnatw '

nalen Dr . Qua atz , der sich zunächst gegen
amtliche Auskchnßberichterstattung wandte , die
wesentliche Te ^ e der Verhandlungen vcr -

schweige . Der Redner begründete dann deutla ?
nationale Anträge . d «e daS Ziel haben , den ver '

fassiingsänderndeu Charakter des ReichSbann -

gese ^ es festzustellen . Es kam dann zu einein

Zwischenfall .
Nachdem der Vorsitzende des Ausschusses bl ®

Sitzung bereits geschlossen hatte , beklagte
Dr . Wirth namentlich darüber , daß in den Be °

richten der Rechtspresse behauptet worden f®1'
aus dem Ausschuß sei Ihm zugerufen worden , er
benehme sich wie ein Primaner . Das sei e >«k
gemeine Lüge , da ein derartiger Znruk gar nim >
erfolgt sei . Abg . v. Freytag - Loringhoven be -
merkte : ..Angesichts Jbres augenblicklichen Be -
nehmens ist d ' «>ker Vergleich noch viel *n höflich
Daraus trat Minister Dr W >rth 6frf»+ auf de"
Abgeordneten zu mit den Worten : . Wagen S >e
das noch einmal zu wiederholen ? " — Abfl-
v . ^ revtaa -Loringboven erwiderte , daß er siw
nicht e ! nsch" ch ^e ' 'n lasse , worauf Dr W >r »h ant¬
wortete : „Und S ' e wollen ein Uinversitätsn -o-
fessor sein ? Pfui , schämen Sie sich !" — Nack
weherem heftigen Wortwechsel verließen die
Anslchußmitglieder in großer Erregung den
Saal .

In der Nachmittagssitzung wurde die Aus -
spräche über das Reichsbahngesetz fort '
gesetzt . Alle Parteien traten für einen verstärk -
te >» Einfluß des Reiches auf die Reichsbahn -
geselllchakt ein . namentlich auch in den Per -
sonalf ^agen . Die W ^ terberatnna dieses G -' g-n-
standes wurde auf Freitag vertagt . Am Don -
nerstaa wird eine große politische Aussprache
stattfinden , die sich besonder « mit ?>? r Sank -
t i o '» s k l a u s e l besaßt . Diele Verhandln «-
gen werden wahrscheinlich wieder vertraulich
geführt werden .

Heimreise der
Byrd - (Lxpebition .

WTB . Renyork , 19 . Febr .
Wie „Nervyork Times "

, die St . Louiser Post -
Dispaich und andere Blätter berichten , hat der
Erpeditionsdampser „Citri os Nenjuorf " heute
das Lager der Bnrd - Erveditlon in der Walfisch -
Bay erreicht , und es wurde sofort mit dem Ei »-
laden begonnen . Man nimmt an , daß die Heim «
reise noch heute angetreten wird .

Gelbstbildnisse
badifcher Künstler .

Ausstellung des Staatlichen Wettbewerbs
im Badischen Kunswerein.

Das Preisausschreiben des badischen Staats
um die besten Selbstbildnisse badischer Künstler
hatte seiner Zeit große Ueberrajchung , freudige
Zustimmung und viele stillen Hoffnungen ge -
weckt . — Endlich einmal eine Tat , sagte man
und sah mit plötzlich erwachter Hochachtung zum
Bater Staat empor , der sich — kaum zu glau «
ben -> wieder einmal aus seine armen Künst . er
besonnen hatte . Die Preise lockten und 351
Werke der verschiedenen Gattungen kamen an .
Zunächst sprach die Jury ihr Urteil ? jetzt spre -
che« die andern ihr Urteil , und zwar sowohl
über das Urteil der Jury wie über die nun
der Oesfentltchkeit präsentierten Werke . Die
Meinungen gehen natürlich — wie stets m >ol -
chen Fällen — weit auseinander , aber gewisse
Einwände sind nicht unberechtigt . Nach vor -
wiegender Ansicht hätte der Staat , um allen
Anwürfen zu begegnen » eine Jury von aus -
wältigen Persönlichkeiten bestellen müssen .
Denn , so wird weiter betont , es zeigen sich auf
dieser Ausstellung Bildnisse von einer künst -
lerischen Güte , die man früher vergeblich bei
ihren Schöpfern gesucht hatte , wogegen Namen ,
die sonst gepriesen werben , hier gar nicht khr
eindrucksstarke Leistungen zieren . DieS Mo¬
ment , sagt man , hätte im Spruch der Jury eine
gewichtige Rolle spielen müssen . Nun , er ist ge «
fällt und insofern zu verstehu , als es sich bei
den preisgekrönten Bildnissen um posenlosen
Lebensausdruck handelt , wenn auch die farbige
Sprache nur bei Willi M ü l l e r - H u f s ch m t d
starken Klang hat . Es ist das beste Bild der
Ausstellung , gewaltig , zwingend , voll düsterer
Glut . Meisterhast gemalt die Hand . Boll
zuckender Spannungen das Gesicht . Diese fin -
det man auch in Z a b o t i u s Selbstporträt , das
rhythmisch gefüllt , sarbig aber sehr eigenwillig
behandelt ist . Wilhelm Martin sieht in ge -
straffte ? Verhaltcnheit da . Ernst W ü r t e »< -
berger ze»gt die Silhouette des gereiften
Künstlers , llnter den 227 Malern sind diese vier
die Preisträger .

Daß in eine solche Ausstellung fast alle „Rich -
tungen " bis zur altmeisterlichen lEmil B r i s ch '
les kleines Selbstbildnis ) eindringen , braucht
kaum der Erwähnung . Angesichts der großen
Beschickung ist die Aufdeckung von Zusammen -
hängen , die Nennung von Schulen oder
. . . ismen in den wenigen Spalten eines Feuille -
tons unmöglich . Aufschlußreich und fesselnd da -
gegen find die Selbsidarstellungeu von der
psychologischen Seite . Soviel Bilder , soviel
Ideen , soviel Strebe » « ach besonderer Auf -
machuug . Dürer liebte es , seiner männlichen
Schönheit zu schmeicheln , Rembrandt , seine H ^ ß-
lichkeit fast überzubetonen . Diese kleinen Ko -
ketterien findet man auch auf dieier Ausstellung ,
bei Malern und Malerinnen . Viele verknüpf -
ten sich dabei enger mit unserer Zeit . So etwa
Klara V o g e l - G u t m a n n , die lieb -niswür -
big aus einem Auto grüßt , dann W " helm
S ch n a r r e u b e r g e r . der sich von Fabrik -
dämonen umgeben fühlt , weiter die Re 'b - der
jüngeren Maler , die unbedingt ihr süßes M ' del
zur Ergänzung ihres Selbst brauchen . Das
alles wirkt höchst reizvoll . Amüsant sind auch
einige Selbsiverulkungen . Da ist - in lustiges
Bild von Helene von Heyden Mannheim ) ,
ein keckes Sichpräsentieren Willi Hansel -
m a u n S , Karlsruhe , und ein in schnittige
Linien und reinliche Farbigkeit gefaßter Bert
Johv . Die Landschafter lz . B . Ado ' f Luntz
und Aug . Gebhard ) stellen sich vor die Natur ,
andere «wie Carl Bocke ) zeigen Betriebsamkeit
im Atelier , wieder andere ( unter ihnen Hans
H a u s a m a n n ) tragen AlltagSg >' n' and , daS
Gros aber gibt sich im weißen Malerkittel ,
Palette und Pinsel in den Händen . Wo und wie
sie stehen , verrät auch hier die künstlerische und
menschliche Art .

Diese Besprechung kann und will keine Kritik
sein , auch keine Nomenklatur . Wir stellen fest ,
daß die Ausstellung überaus interessant ist " nd
eine große Reihe schöner und wertvoller Ar -
beiten ausweist Sie darf sii} auch stärksten Be¬
suches erfreuen , denn sie beschäftigt die Oeffent -
lichkeit außerordentlich .

AuS Raumgründen wurden P l a st l k und
G r a v h i k in der K » n si h a l l e untergebracht
Wir haben tüchtige Bildhauer in Baden , die
Plasiik « ig » darum ein erfreuliches N 'v >>a » bei
starker Bcfch ' cknng . Preisträger sin ?» ?>oh .' >ina
Breuer , Karlsruhe , Johannes Gchmldt ,

Freiburg , und Fritz Springer , Karlsruhe .
ES handelt sich um allgemein ansprechende Ar -
beiteu , gegen deren Pr ^mtierung sich kaum
Protest erheben wird . Man ergötzt sich aber
noch an anderen vorzüglichen Leistungen .

Schwach für Karlsruhe ist der Wettbewerb auf
dem gravhischen Gebiet ausgeiallen . Nur
wenige Blätter , die wirklich fesseln können .
Mau hatte mehr Kraft und Originalität er -
wartet . Erschien die Höhe des einzigen Preises
zu gering ? Er siel an Willy Kiwitz , Karls -
ruhe , für seine feine Kaltnadelradiernng .

A . R .

Tbeaier und Musik .
Tanzabend Bach- Lackner.

Im Künstlerhaussaal , vor zahlreichen , zu
neunzehntel weiblichen Zuschauern , gaben die
vorleilhaft als Solotänzerinnen deS SandeS -
theater - BallettS bekannten Marga Bach und
Emma Sackner einen außerordentlich beifällig
aufgenommenen Tanzabend , der sich in der Tat
durch seinen künstlerischen Ernst und durch keine
tänzerische Bewu ^ heii hoch über den Durch «
schnitt solcher Veranstaltungen erhob . Umrahmt
von Duo - Tänzen stellten sich die Künstlerinnen
in je v abwechslungsreichen Programmnummern
auch einzel vor . Emma Lackner erscheint alS
die durchtrainiertere , rein fachlich gebildete , in
der alten Schule wurzelnde , aber keineswegs
dem Neuen verschlossene , temperamentvolle
Tänzerin . Natürliche Anmut und Schelmerei
treten zur Tänzereigenschaft hinzu , ko daß ganz
ausgezeichnete Leistungen zustandekommen . Hoch-
glieorig , fühlbar , intellektuell bestimmt , neben
dem Ernst mit einer ironisch -grotesken Art ge-
paart , gibt sich Marga Boch . Wigman ' khe Lehr -
und Grundsätze sind in Bewegung und !>laum -
ersassung unverkenntlich . CharakterlsierungS -
wille und geistige Betoutheit herrschen zunächst
noch vor . Es ist nur eine Frage weiterer
Tätigkeit , baß Marga Bach nach Vervollkomm -
uung ihrer Technik in die erste Reihe hervor -
ragender Tänzerinnen vorstoßen wird Alles
in allem boten die beiden Damen einen 'chönen
Genuß und verdienten de» jeweils einsetzende »
Beifall und die reiche » Blumengrüße ^ lleberm
Durchschnitt war auch die Klavierbegleitnng
durch Gieginund Lehmann . J . Br .

Theater -Anekdoten .
Nacherzählt von Paul Mayer .

Zwei Theaterdamen unterhalten sich :
„Ich habe drei Colliers verloren . . . ei»

Prinz hat sich um meiniwillen daS Leben 6 e°
nommen . . ich weiß wirklich nicht , womit iw
dem Publikum noch imponieren soll ? "

«Bersuch 's mal durch 'S Studium deiner
Rollen !"

Vor Beginn der Vorstellung warf der Regil «
seur einen Blick in den Zuschauerraum . Voller
Verzweiflung wandte er sich an den Direktor '.

„ES si .id nur 20 Leute drtu . sollen wir Ihne »
nicht lieber das Eintrittsgeld zurückgeben ? "

„Das geht nicht , eS sind FreibilletS ."

Ein Künstler der Comödie Franeaise , der ob
seines Geizes bekannt war . saß mit unzukrie -
denem Gesicht in einem Cast . Ein Freund
sprach ihn an :

„Was haben Sie denn , Sie sehen ja ganz
wülend aus ! "

.Hch bin auch wütend . . . kennen Sie Wolfs ?

ich bin ihm eben begegnet , wir sprachen vom
Theoter . und ich lud ihn ein , heute abend be>
mir zu essen .

"

„Na und ? .
"

„Das ist ein Unkehörigkeit , eine Unverschämt -
heit . eine Schamlosigkeit !"

Wie . hat er Ihre Einladung abgelehnt ? "

„Im Gegenteil , er hat sie angenommen !"

„Ich versteh ' Sie nicht ! "

„Zum Teufel auch ! Als ich ihn einlud , hätte
er doch ablehnen müssen . . . denn eine Höf '
lichkeit ist der anderen wert ! "

Aus etner Provinzbühne :
Erster Verschwörer : „Sind wir allein ? "
Zweiter Verschwörer keinen Blick in de»

Saal iversend ) : „Beinahe !"
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Mache Salbane
.
die

„
TodeMume

"

Oer Lebensroman einer gefeierten Schönheit.
(20 . Fortsetzung.) (Copyright by Pr «aseverlajJ Dr . R , Dämmert .) Berechtigte UebertraguaH und Bearbeitung von Dr . Richard Dyck »

Ein unüberlegt >r

Lleberfall .

Den Tob vieler junger Männer hat man
Garthe Dalbane angekreidet , aber den Unter -
tang eines Schisfes — das war noch nicht da-
Alvesen . Boussac scheint tatsächlich Marth ? die
« chuld an dem kostspieligen Schiffsunglücl in

Schuhe geschoben au haben . Jedenfalls saß
am nächsten Tage wieder verdrossen und ein -

!°m in ihrer Wohnung und bald erfuhr sie zu
Hrem Schrecken . d« h sie in dem Herzen des mil -
Uonenichweren Fabrikanten und Sportsmannes
^Urch eine andere ersetzt worden war , Marthe
hatte sich eingebildet . Bousfae werde ihr alles
^ rzeiheu . die Drogen , die Schimpfereien und
Mar den Untergang des Schiffes mit der Acht-
Millionen - Fracht . Datz eine andere Frau jetzt
Auftaucht , das allerdings gab der Geschichte -ein
' efjr viel ernsteres Gesicht .

Der »Todesblume " fiel es nicht allzu schwer ,
herauszubekommen , wer diese Dame war . Nicht
?ur ihre Freund « , sondern sogar die Zeitungen
^ formierten sie darüber Es war Fräulein
vany Heldy , die entzückende Operndiva .
Garthe knirschte mit den Zähnen , als sie er -
kannte , wie sehr Fannv ihr gegenüber im Bor -
kil ivar . Sie . Marthe . konnte nur ganz leidlich
Zeiten , während die Opernsängerin eine be-
Merkenswert geschickte Reiterin war und , Bous -
« cs Bewunderung gerade dadurch gewonnen
hatte , daß sie seine schwierigsten und launen -
haftesten Nennpferde zu meistern wußte . Die
entthronte Geliebte las in den Zeitungen mit
Ohnmächtiger Wut . das , der einstige Freund ihrer
^ achfolgerin eines seiner meistversvrcchenden
Pferde des jüngsten Jahrgangs zum Geschenk
gemocht und ein anderes auf den Namen ..Yeldn -

fanu " getauft hatte , indem er einfach den Na -
men der Säugerin umkehrte . Eines Tages
brachten die Zeitungen schließlich Marthe so in
Rage , daß selbst die Drogen sie nicht beruhigen
konnten .

Die Blätter veröffentlichten Bilder und die
Geschichte eines Rennens aus dem Trainings -
gelände in Maisons - Laffitte . Es war die Rede
von einem March zwischen Fräulein Heldn auf
Boussaes zweijährigem „Claviöres " gegen Mar -
cels besten Jockei Chaneellier auf dem sieg-
gewohnten Veteran des Turfs .glitte " . Die
Dame gewann das Rennen und der unterlegene
Jockei schwur Stein nnd Bein , daß er sein
Bestes getan hätte , das Rennen zu gewinnen .
Und die Berichterstatter taten noch so , als ob sie
ihm glaubien . Marthe glaubte diesen ganzen
„Schwindel " nicht eine Minute lang .

Boussae erzählte überall herum , daß Fanny
Heldn der beste Jockei sei . der jemals seine Far -
den getragen . Zu allein Unglück sah an jenem
Abend die „ Todesblume " das Rennen auch uoch
in der Wochenschau eiyes Kinos . Da war ihre
tierhaßte Rivalin in dem fabelhaft schicken
Jockeikostüm , und wirklich , es sah wie ein rich-
tiges und ehrliches Rennen aus , als die beiden
Reiter die Zweitaufendmeterbali » herunterfeg -
ten . Was aber Warthe in jener Nacht kein Auge
schließen ließ , das war jener Blick des Trinm -
pheS über den sicheren Besitz im Auge des fchö ^
nen Jockeis , den « ine Großaufnahme zeigte , wie
Boussac ihm zärtlich aus dem Sattel half .

*
Am nächsten Morgen , während Boussac sich

gerade vor dem Frühstück rasierte , hörte er ein
Geräusch vor dem Eingang zu seinem Zimmer .
Leichte Schritte näherten sich seinem Schlaf -
zimmer . Boussac überkam die Borahnung von
etwas Schlimmem , vielleicht war ein anderes
Acht-Millionen -Schiff gesnnlen ? ! Ohne daß es

an der Schlafzimmertür klopfte , flog diese auf ,
und einen Augenblick später erblickte er im
Badezimmerspiegel die unwillkommenen Züge
Marthes . In ihren Augen war nichts mehr von
verführerischer Sanftheit , sie glühten und fnn -
kelten im Wahnsinnsrausch der Eifersucht und
der Drogen .

Boussac , der im Innern feine Dienerschaft
verfluchte , daß sie Marthe hereingelassen hatte ,
entschied sich dasür . die Situation in leichtem
Ton zu behandeln . Höflich bot er ihr den ein -
zigen Sitz , der vorhanden war , au und sagte :
„Ah , das ist eine neue Mode , mein Fräulein !
Ich habe zwar schon von Bewunderern gehört ,
die als Zuschauer zu dem feierlichen Zere -
moniell des Levers einer Schönheit ä la mode
zugelassen wurden . Aber seit wann erweisen
reizende Damen einem Manne ein solches Kom -
pliment ? "

„Wo ist sie? " schrie seine Besucherin , die jeden
Sinn für Humor zu Hause gelassen hatte .

„Wer , mein aufgeregtes Kind ? " fragte Bous -
sac und rieb sich den Seifenschaum in seinen
Bart .

„Du kennst die Person , die ich meine .
" fuhr

die Todesblume heftig auf . ..diesen weiblichen
Zentaur , dieses Geschöpf , das dich einwickelt und
dir ein . iefes Interesse an Pferden vorheuchelt ."

,/Das ist mir lieber , als wenn mir jemand
Interesse an ägyptischen Gräbern vorheuchelt ,
die bloß voller Sandflöhe sind .

" erwiderte Bous -
sac scherzend , zog sein Rasiermesser ab und be-
gann vorsichtig an der linken Wange zu rasiere « .

Bon allen Dingen auf der Welt konnte nun
Juchts der „Todesblume " unerwünschter sein , als
die lange Todesliste ihrer Verehrer um einen
weiteren Namen zu vermehren . Und doch, wie
ein Blitz ergriff sie eins der Rasiermesser und
verwundete mit einem kräftigen Schnitt Boussac
an der Kehle .

Einige der Bedienten hatten in der Halle dem
Streit ängstlich gelauscht . Als sie nun den geJt
lenden Schrei ihres .Herrn hörten , stürzten sie
hinein und fingen ihn auf . als er hinzustürzen
im Begrisfe war . Di « „Todesblume " aber
machte nicht den geringsten Versuch , zn ent -
fliehen .

*
Bonssacs Blut spritzte über den mit Fliesen

ausgelegten Boden des Badezimmers : es sah
ganz so aus , als sei sein letztes Stündlein ge¬
kommen . Wieder einmal kam es der „Todes --
blume " zum Bewußtsein , daß wahrscheinlich ein
neues Todesopfer die tragische Lifte verlängere .

Das Pariser Telephonnetz , ein Regiernngs -
betrieb , ist fast so schlecht wie in Rußland oder
der Türkei . Jedenfalls versagte es , als man
Hilfe herbeirufen wollte .

Zum Glück für den Verwundeten und für die
Frau , die ihm die Kehle durchschneiden wollte ,
sügte es der Zufall , daß einer der bekanntesten
Pariser Aerzte , Dr . Thierry de Martel , gerade
mit seinem Wagen vor dem Hause vorbeikam .
Er wurde durch den ohne Hut aus die Straße
rennenden , sich wie wahnsinnig gebärdenden
Hausmeister angehalten . Ein Blick nur . und
der erfahrene Arzt erkannte , daß Sekunden hier
Tod oder Leben bedeuteten . Seine geschickten
Finger flogen förmlich an die Arbeit , nnd nach
beendeter Operation verkündete er , daß . der
Patient wahrscheinlich am Leben bleiben würde .
Dann sah er sich zum ersten Male im Zimmer
um und fragte , wie denn das Unglück ge -
fchehen fei.

„Sie war es " , sagten die Diener und zeigten
mit dem Finger aus Marthe , die bis dahin still
und regungslos aus ihrem Sessel verharrt hatte .

Dcr Arzt blickte die blauäugige Schönheit an
und runzelte die Stirn . Es war seine Pflicht ,
sie ins Verhör zu nehmen .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)
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Badische Rundschau.
Brief von der Vaar .

Verlorenes Volksgut .
Das Riesenfeuer von Oesingen hat sich aus -

getobt , eine großzügige Hilfeleistung ist am
Werk — und bald wird man mit dem Dichter
ausrufen können : „Und neues Leben blüht
aus den Ruinen !" Neues Leben , ja , aber es
erhebt sich die Frage : Wird das alte , schöne , ge -
schlössen« Dorfbild wiedererstehen können , so
vor allem die Hauptstraße , die in sanfter Siel -
gung sich zur Höhe schwingt, vorbei an stattlichen
Höfen und ausgedehnten Obstgärten , hindurch
zwischen dem schönen Rathaus und der auf be-
herrschender Höhe thronenden Kirche mit ihrem
für die Baar typischen abgestumpften Turm ?
Wohl kaum ! Wir haben zwar das Vertrauen
zu Behörden und Architekten , daß sie versuchen
werden , störende Neubauten aus dem Weichbild
des Ortes fernzuhalten ) aber man wird doch
mehr als je darauf bedacht fein müssen, mit an
sich schon knappen Mitteln vor allem möglichst
sparsam und zweckmäßig zu bauen . Die alten
schönen Bauernhöfe — nur einige wenige stehen
hier noch — werden also nicht mehr in gleichem
Gewände erstehen können - abgesehen davon , daß
die verhängnisvollen Schindeldächer mit ihrem
fein abgestuften warmen Holzton sowieso nicht
wiederkehren werden . Wie nüchtern dagegen
wirken die Ziegeldächer ! Gewiß , das Rot ist
freundlich und bringt eine neue Note ins Dorf -
bild , aber es wirkt eintönig und täuscht nicht
darüber hinweg , daß der Ziegel ein Erzeugnis
der alles gleichmachenden Maschine ist . Das
gleiche Bild im Innern der Häuser ! Der statt-
liche Talhof und die „Sonne " sind nicht mehr .
Aber Wanderer , so dir Volkskunst am Herzen
liegt , kehre einmal ein im glücklicherweise ver -
schönten Gasthaus „Zum Lamm " und laß dir
von der freundlichen Wirtin die alten Wirt -
schastsräumlichkeiten im Obergeschoß zeigen , die
jedenfalls nur bei besonderen Gelegenheiten zu
neuem Leben erwachen . Das eine Zimmer be-
sonders hat es uns angetan mit seiner gut auf -
geteilten Holztäfelung an Wänden und Decke ,
der ganze Raum in weiß und blau fein ab-
gestimmt einschließlich der rechts und links der
Tür eingebauten altertümlichen Anrichten und
Durchreichen . Dazu der schöne , Ton in Ton
gehaltene heimelige Kachelofen , das Ganze eine
wahre Augenweide . Wie häßlich dagegen der im
gleichen Zimmer behelfsmäßig untergebrachte
„moderne " Kleiderschrank , zwar auch von einem
Landschreiner gefertigt , aber doch Dutzendware .
Der sichere Geschmack der Altvorderen ist ver -
loren gegangen . Hie und da , zum Teil aller -
dings schon auf den Speicher gewandert , stößt
man noch auf bauchige Schränke , geheimnisvolle
Truhen und sonstigen überlieferten Hausrat ,
zum TeU angefüllt mit den schönen alten
Baaremer Trachten kleidern , die man heutzutage
leider nur noch selten zu sehen bekommt . Un¬
wiederbringliche Schätze sind verloren ge-
gangen ! —i>

*
Anläßlich des schweren Brandunglücks in

Oesingen hat der Badisch « Kriegerbund
seinen durch dieses Unglück geschädigten Käme-
raden sofort die Summe von 10 00 Mark
überwiesen . Außerdem hat die Bmtdes -
fürsorgerin zwei Kisten mit Kleidungsstiicken an
den Vereinsnorstand abgehen lassen.

Das Millionenprojekt des
Schwefelbades in Langenbrücken.

bld . Langenbrücken (bei Bruchsal) , 19. Febr .
Der Abbruch der alten Oekonomiegebäulich -
ketten an der Badstraße ist bereits beendet . In
erster Linie sollen an diesem Platz Autogaragen
erstellt werden . Zur Freilegung eines weite -
ren Bauterrains für den Bau eines gro -
ßen , den neuzeitlichen Anforderungen entspre -
chenden Kur » und Badehauses muhten
innerhalb der Parkanlagen jahrhunderte alte
Baumriesen gefällt werden . Wenn das in Aus -
ficht genommene Millionenobjekt zur Aus -
führung gebracht wirb , dürfte ein Aufstieg un -
feres altbekannten Badeortes außer Zweifel
stehen. Der Caritasverband Ludwigshafen ist
Eigentümer der beiden Schwefelbäder von San -
geÄrücken und Mingolsheim .

Keine Gumpfkutt,vierung
trotz staatlicher Unterstützung.

o . Untergrombach . 18 . Febr . Eine schon fett
Jahren schwebende und in den verflossenen
Monaten vielfach erörterte Frage , der Um »
bruch der sog . Metzgerallmend , 20 Hektar
sumpfiges Gelände westlich der Bahn ,
hat gestern abend seine Erledigung gefunden .
In nochmaliger Beratung wurde der auf rund
lg 000 Ji kommende Umbruch von der Mehrheit
des Bürgeransschusses abgelehnt : nachdem
die Entwässerung bereits durchgeführt ist,
müssen die restlichen 7000 Jl des Staatsdar¬
lehens nun zuriickbezahlt werden .

H . Baden -Baden , 19. FeVr. Heute nachmittag
fand im Rathaus die Ersatzwahl für den
Stadtrat Wilhelm Hupka statt , der bekanntlich
aus der Deutschen Bolkspartei ausgeschlossen
worden war und daraufhin sein Stadtrat ?-
mandat niederlegte . Bei der Wahl durch den
Bürgerausschuß haben 58 Mitalieder abge-
stimmt . Der der Deutschen Volksvartei ange -
hörend « Rechtsanwalt Dr . Paul Bauer er -
hielt 33 Stimmen , während 25 weiße Zettel atz -
gegeben wurden .

Am letzten Montag hat der neue Bürger -
meister von Baden -Baden , Dr . Potyka , sein
Amt angetreten .

dz. Weingarten lbei Durlach ) , 19 . Febr . Die
Landwirisehelente Ludwig Kärcher konnten
dieser Tage das Fest der goldenen Hochzeit be-
gehen .

Ein Ehemann unter Mordverdacht .
Die Leiche der Frau Dreftler .

dz. Waldshut , 19. Febr . Die Leiche der seit
dem ö. Februar vermißten , von ihrem Mann
getrennt lebenden Frau Ida D r e ß l e t wnrde
gestern bei Dogern gelandet . Dreßler , der
bekanntlich seine Frau telegraphisch von Woll-
matingcn , wo sie wohnte , nach Waldshut bestellt
hatte, tmd in Konstanz wenige Tage nach dem
Verschwinden seiner Frau festgenommen wurdc,
ist in das Amtsgefängnis Waldshnt iibergefjihrt
worden.

Vier jugendliche Wilderer .
bld . Reichental ( bei Rastatt ) , 19 . Febr . Wegen

WildernS wurden hier vier junge Bur -
sch - u im Alter von IS und 17 Jahren ange -
zeigt , weil sie in den Monaten November und
Dezember im Neichentaler Wald Fuchsfallen ge-
stöhlen nnd an anderen Stellen gelegt hatten .
Ein Fuchs wurde dabei gefangen und dessen
Fell zu einem spottbilligen Preis verkauft .

Es brennt
beim Feuerwehrkommandanten .

6 . Söllingen , 19 . Febr . In der Scheune des
Blechnermetsters und Kommandanten der
Freiw . Feuerwehr , Rob . K u ß m a u l , bracy
Feuer aus . Obgleich die Feuerwehr verhält
nismäßig rasch zur Stelle war , brannte die
Scheune bis auf die Grundmauern nieder .
Da an der elektrischen Leitung z . Zt . gearbeitet
wird , funktionierte die im Rathaus unterge -
brachte Sirene nicht, so daß man zum alten
Alarmmittel , den Glocken , zurückgreifen mußte .
Das in der Scheune untergebrachte Heu und
Stroh wurde ein Raub der Flammen . Alö
Brandursache wird Kurzschluß vermutet .

Ein Rangierer verunglückt.
bld . Bruchsal , 19. Febr . Dem aus Württem -

berg stammenden Lokomotivführer S t u m p p
wurde beim Rangieren auf der Drehscheibe an
der Büchenauer Brücke der untere Teil des
Beines abgedrückt .

Vadenwerk-Vorlage
für den Landtag.

Erhöhung des Aktienkapitals .
Dem Landtag ist eine Gesetzesvorlage zuge-

gangen , wonach das Grundkapital der B a d i -
schen Landes - Elektrizitätsverfor -
gung - A .G . sBadenwerk ) in Karlsruhe von
21 auf 27 Millionen Mark erhöht werden soll .
Nene Mittel sind hierzu seitens der Staatskasse
nicht zu beschossen . Der Staat hat nämlich dem
Badenwerk vor mehreren Jahren ein Dar -
lehen in Höhe von 6 Millionen Mark
gegeben , das nunmehr in ein Aktienkapital u m -
gewandelt werden soll. Ist dies geschehen ,
so wird einer fundierten Schuld des Baden -
werks in Höhe von 46,3 Millionen Mark ein
Aktienkapital von 27 Millionen , rund 68 Proz .
der fundierten Schuld , gegenüber stehen. ' Nach
der gesetzlichen Bestimmung vom 1. Juli 1921
haben sämtliche Aktien des Badenwerks im Be -
sitz des Staates zu bleiben .

In geistiger Umnachtung .
bld. Lentesheim lbei Kehl ) , 19. Febr . Ein 4A

Jahre alter Metzger von hier versuchte,
wahrscheinlich in einem Anfall geistiger Umnach-
hing , sich mit seinem Metzgermesser den Hals
abzuschneiden . Er brachte sich mehrere
schwere Verletzungen am Halse bei, die leine
sofortige Ueberführnng ins Krankenhaus er -
forderlich machten .

dz . Bretten , 19. Febr . Schlossermeister Kon -
rad Arnold , einer der noch kleinen Zahl der
Altveteranen von 1870/71 ist im Alter von
80 Jahren gestorben .

bld. Lahr , 19. Febr . In seinem 77. Lebens -
jähr verstarb nach schwerem Leiden Rektor
a. D . Wilhelm H ü g l i n . Der Dahingeschiedene
war von 1886— 1919 an der hiesigen Volksschule
bezw . bis 1907 an der damaligen Bürgerschule
tätig : 1919 trat er in den Ruhestand . H. gehörte
dem BÜrgeransschnß und dem evangel . Kirchen-
ausschuß an .

Aufhebung der Lokation u . Gesamtnoten
in den Höheren Lehranstalten .

Die badische Unterichtsverwaltnng
hat die Lokation in den sechs unteren Klaiien ,
die Gesamt - oder Durchschnittsnoten in den drei
oberen Klassen der Höheren Lehranstalten und
die Gesamtnote im Reifezeugnis abgeschafft.

Großfeuer in einer chemischen Fabrik
Ein Lagerschuppen mit Chemikalienzerstört. - TBenzoltanks explodieren .

Eine Ausdehnung des Brandes verhütet .
dick. LudwigShafe » a. Rh ., IS. Febr . Am

Mittwoch nachmitag gegen 2 Uhr brach in einem
Lagerschuppen der chemischen Fabrik Dr .
F . Raschig in der Mnndcnheimerstraße ei»
Feuer aus . das sich in wenigen Minuten z«
einem gefährliche« Großfeuer entwickelte. Die
arlarmierten Bernfsfenerwehrcn von Ludwigs -
Hafen «nd Mannheim , sowie die Fabrikfener -
wehre» der I . G . Farbeniudustrie , der chemische»
Fabrik Giuljni »ad der Firma Heinrich Lanz
erschiene » bald a» der Brandstelle . Das Feuer ,
dessen Entstehnngsurlache nicht bekannt ist. fand
in den in dem Gebände lagernden chemische»
Produkten reiche Nahrung . Eine zeitlang be -
st a n d anch die Gefahr . daß die in «amittel -
barer Rahe befindlichen großen Benzol -
t a n k s von de« Flamme « ergrissen nmrden.
Den angestrengten Bemühungen der Fever »
wehren gelang es jedoch, die in ihren A»swir -
knngen nicht absehbare Katastrophe zu verhin-
der«.

Nach l 'X stündiger Löschtätigkeit konnte die Ge-
fahr einer weiteren Ausdehnung des Brandes
als beseitigt gelte«. Immerhin hielt der Brand
» och den ganze « Rachmittag über a«.
Mächtige sch»>arze Rauchwolke» stiegen weithin
sichtbar in die Höhe. Die Gebäwlichkeiten, i»
denen der Brand ausbrach, müsse» als verloren
betrachtet werden, dagegen gelana cs , die benach-
barte» Fabrikgebäude, obwohl sie in der Wind-
richtun « lagen , vor dem Ueberareisen des Br «n-
des zu bewahre» . Diesem Umstand ist es zu
verdanken, daß der Betrieb keinerlei Unter-
brech««g erleidet . Am Umfan "e des Unterneh-
me« s gemessen , ist der Schaden geringfügig :
man sckätzt ihn auf 2 0 bis 25 0 0 0 Mark , der
durch Versicherung gedeckt ist.

Die Besatzungsbehörde hatte in anerkennens¬
werter Weise 2 Kompagnien französischer Trup¬
pen zur Bersttgu «a gestellt, die anch mit Schip-
pen und Svaten versehen am Brandsätze er-
schienen . Da jednch bei ihrem Eintreffen die
größte Gefahr beseitigt war , konnte a« f ihre

Hilfeleistung verzichtet werden . Wegen der
Explosionsgefahr war der Fabrikkom-
plex in großem Umkreis abgesperrt .

♦
Hierzu meldet ergänzend das D .Z .-Nachrich-

tenbüro : Heute mittag gegen 2 Uhr brach in der
Chemischen Fabrik Dr . Friedrich Raschig ein
Großseuer aus . Bei Eintreffen der Feuerwehr
brannte bereits der '

hrößte Teil des sogen. Mo -
schusbaues , in dem Putzwolle hergestellt
wird .

Das Feuer griff auf zwei kl- ine Benzol -
behälter Über , die explodierten .

Zwei große Benzolbehälter , die gefährdet
waren , konnten gerettet werden . Gegen Uhr
war das Feuer auf seinen Herd beschränkt. U . a.
wurde der sogen. Naphtholbau angegris -
s e u , in dem große Mengen von Degrid zur
Herstellung von Kunstbernstein lagern . Die
Ärandursache ist Kurzschluß eines Mo -
t o r s . Personen sind nicht zu Schaben ge -
kommen .

Das Werk wurde 1891 von dem vor zwei
Jahren verstorbenen Industriellen und Politiker
Dr . Friedrich Raschig , gegründet . Es be -
faßte sich mit der Produktion von Karbolsäure
und deren Nebenprodukte und ist die größte be-
stehende Anlage dieser Art überhaupt . Der Be -
trieb erleidet keine wesentliche Unterbrechung .

Auw vom Zug überfahren .
Der Autoführer tot, zwei Personen schwer

verletzt-
bld. Hechinge» sHohenz .). 19. Febr . Montag

abend ist aus dem schienengleichen, beiderseits
beleuchteten Bahnübergang zwischen
Bahnhos Zollern und Hechingen ein mit drei
Personen besetzter Personenkraftwaaen durch
die geschlossene Schranke aus das Gleis
gefahren und von einem Personenzug anae -
fahren und zertrümmert worden Der Kraft -
Wagenführer Rudolf Wagenitz wurde ge -
tötet : die Insassen Gärtner Wölk von Stetten
bei Hechingen und Fräulein Wißmann von
Hechingen wurden verletzt . Lebensgefahr für
die Verletzten besteht nicht.

Kleine Rundschau.
— In Heidelberg stieß ein Motorrad -

faHrer mit einem Lastkraftwagen zusammen
und wurde einige Meter geschleift . Er geriet
mit dem Fuß so unglücklich unter ei » Rad des
Lastautos , daß Ihm dieser zerquetscht wurde .

— Ein Kaufmann auS Walldorf sb. Wies¬
loch ) stürzte , als er sich aus einer Wirtschaft tn
den Hof begeben wollte , die Treppe hinunter ,
wo er in bedenklichem Zustand « aufgefniVe »
wurde . Der Verletzte wurde in die Heide ! -
berger Klinik verbracht .

— Während einer Grabrede auf dem Fried -
Hof in Neckarau erlitt ein pensionierter Werk -
meister einen Herzschlag , der seinen sofortigen
Tod zur Folge hatte .

— Bei Nachgrabungen stieß man in Laden -
bürg auf zwei vollständig erhaltene Stein -

zeitgräber Die beiden Leichen waren tn
Hockerstellung mit angezogenen Beinen beara -
bei , worden . Die Toten , sozusagen die . ältesten
Ladenburaer "

, lagen etwa 5000 Jahre unter der
Erdoberfläche .

— In Höpfiugeu (Buchen ) wurde das
4iährige Söhnchen des Schnhmachermeisters
Kaiser von einem Auto erfaßt , zur Seite ge-
schleudert und schwer am Kopfe verletzt .

_ — Nach der Aufzeichnung einer alten
Schwarzwälder Chronik hat der Uhrenmacher
Franz Anton Ketti- rer in Schön wald im
Jahre 1730 — also vor 200 Jahren — die erste
Kuckucksuhr hergestellt .

— Unter dem Verdacht der Brandstiftung
wurde in Oesingen weiterhin der Landwirt
Christian Kienzle und seine Ehefrau festaenom -
men und ins Amtsgefängnis eingeliefert -

Tagungen .
Land - und forstwirtschaftlicher

Arbeikgeberverband
Der land - und forstwirtschaftlich« Arbeitgeber -

verband hielt in Karlsruhe feine gut W*
sucht« ordentliche Mitgliederversammlung fl®'
ab , womit zugleich die Feier seines
jährigen Bestehens verbunden war .
Vorsitzend« Dr . von Wogau begrüßte di« Teu-
nehmer , insbesondere die Vertreter der Forst'
und Domänenverwaltung und des Landes
arbeitsamtes , sowie der besreundteu Organs
fationen , Er erinnerte an die Schwierigkeiten
der Landwirtschaft und stellte fest , daß man '«
der Lohnzahlung an der äußersten Grenze
gelangt sei.

Herr von Wogau gedachte schließlich des B«
bandsjnbiläums auf einem Rückblick aus W*
verflossene arbeitsreiche Dezennium .

Geschäftsführer Dr . Schen ck berichtete üW'
das Jahr 1929. Seine Ausführungen beweis
sich hauptsächlich auf tarif - und arbeitsrewi -
lichem ^»ebtete : sie betrafen ferner die
lungen in der Sozialgesetzgebung . Räch wie Wx
wird man zu einem guten Teil aus ausländisch
Arbeitskräfte angewiesen sein . Der Verbat
zählt 6 korporative und 245 Einzelmitglieder
mit 14 418 Hektar landwirtschaftliche Nuvilä ^
und 5000 Hektar forstwirtschaftliche Nutzfläche.

Nachdem Rechenschaftsbericht und Voranschlag
genehmigt , dem Vorstand Entlastung erteilt u«°
satzungsgemäß ausscheidende Borstandsnntgl '^
der wiedergewählt waren , folgte ein Vortr »?
des Hauptgeschästsführers des ReichSverbam^

'
der Deutschen land - und forstwirtschaftlichen $ r '
beitgebervereinigungen . Barnbeck - Berti »-
Derselbe entbot die Glückwünsche zum FubiläM »
und verbreeitte sich darauf über Entstehung um
Entwicklung der ländlichen Arbeitgeberorga « ' '
fation . Der Retchsverband umfaßt heute LI La«^des- und Provinzialverbände lnur Bauern ste

"
abseits ) mit rund 180 000 Mitglieder « . Der
Arbeitgebergedanke in der Landwirtschast win <
sich also zu einer Macht aus , mit der gerecht
werden müsse .

Schließlich sprach Hochschulprofessor
Wehrle - Karlsruhe über das Thema .,2#
deutsche Wirtschaftspolitik der Gegenwart unter
besonderer Berücksichtigung der Landwirtschaft -

An den Vortrag knüpfte sich eine rege Tis '
kussion .

Landestagung der Arbeitnehmer
öffentlicher Betriebe .

Am 16 . Februar fand in Mannheim Wj
neuen Kolpinghaus eine Landestagung de?
Zentralverbandes der Arbeitnehmer öffentlicher
Betriebe und Verwaltungen statt . Die Tagung
lieb äußerlich schon erkennen , daß der Berbaw >
in jeder Hinsicht gewachsen ist . 92 Delegiert «
und Gäste waren zugegen .

Auf der Landestagung gab Bezirksleiter
Faßben der aus Karlsruhe den Geschäfts'
und Tätigkeitsbericht . Aus diesem ist zu e » t'
nehmen , daß die Mitgliederzahl in Baden vv«
2213 auf 2447 (um 10 Prozent ) gestiegen ist . Iv '
ganzen Bezirk Karlsruhe konnte die Zahl der
Mitglieder von 3845 aus 4156 gesteigert werde «-
Der Steigerung der Mitgliederzahl entspricht
auch die Steigerung der Beitragseinnahme «'
Die badischen Gruppen steigerten ihre vier *« '/
jährlichen Einnahmen von 16 860 auf 21186
Die Tätigkeit der Verbandsleitung war u»« '
fangreich .

Die Tätigkeit der Verbandsleitung zugunsten
der Mitglieder erstreckte sich in der Hauptsache
aus die Fachgruppen : Gemeindearbeiter , Staat ?'
arbeiter , Krankenpfleger , Straßenwärter w«5
Straßenbahner . Im Bericht fand auch Er '
wähnung , daß Bestrebungen im Gange seie«-
die Löhne der Gemeindearbeiter abzubaue «-
Diese Bestrebungen wurden bezeichnet als ei»
„Spiel mit dem Feuer ". Es dürfte kein Zweifei
darüber bestehen, daß die Arbeiterschaft b ' s zu«'
letzten Mann entschlossen sei . mit allen Mittel «
Verschlechterungen abzuwehren .

Verbandsvorsttzender Dedenbach - K gl «
sprach sodann über „Unser Kamps um Gleim'
berechtiguug in Voll und Wirtschaft ". Als nä'ch'
ster Tagungsort ist Konstanz vorgesehen .

Gautag des Unteren Kraichgau»
MmiärvereinS' Berbandes

Am 9. Februar hielt der Untere Kraichga^
Militär -Bereins -Berband im Gasthaus
Reserve " in Bruchsal seinen ordentlich^
Gautag ab . Der 1 . Ganvorsitzende Kam . Beckes
Untergrombach konnte mit herzlichen Worte »
der Begrünung den Gautag eröffnen Befo« '
deren Gruß entbot er dem Ehrengauvorsitzende «
Kam . Maier und den Pressevertretern .
treten waren sämtliche dem Man angehörende
Bereine . Der Geschäftsbericht über das abaela « '
fene Jahr wurde von dem Gaufchriktfübrer Kai*
Nichter erstattet . Aus dem Geschäftsbericht
konnte entnommen werden , daß es im Gau
wärts acht : Zugang an Mitgliedern 239.
Sorge sür kranke und hilfsbedürftige Kamerade «
wurde durch die Tat bewiesen . Konnten doch ^
Kameraden mit namhaften Beträgen durch
Unterstützunaskasseu des Bundes unterstütz « wer'
den . Kam . Biedermann - Bruchsal gab vier'
auf den Kassenbericht, der mit einem namhafte «
Ueberschnß abschließt. Ein Antrag der Ga«'
leitung . den Beitrag wie im »»erflossenen
auf 1 ,ä pro Mitglied zu belassen , fand gege"
vier Stimmen Annahm « .

Der 1 . Vorsitzende . Kam . Becker, hielt anfchli?
ßend ein längeres Referat und behandelte dA
bei alle Fragen , die für die Arbeit innerhalb
der Vereine wie auch im Verkehr zwischen de«
Vereinen und der Gauleitung von Wichtigkeu
sind . Von der Anssorache wnrde reger Cebral ««
gemacht. An dem 40 jährigen StiftnnaSkest
Militär -Vereins Nendorf am 7 . Juli «« ?
men sämtliche Vereine mit ?>ahne teil . An«
wird an diesem Tag in Neudorf der 5ttßek"
ordentliche Gautag abgehalten .

"•
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Aus der Landeshauptstadt .

Dienst am Kunden .
Schnellverkehr der Reichsbahn

nach den Wmlersporiplätzen
Bei anhaltend günstigen Sportverhältnissen

am Samstag , den 22. Februar , wieder
Winter sportsonderzug 2L00Mann -

^cim —Offenburg verkehren - Mit Rucksicht auf
ve« am Sonntag , den 23. Februar zu erwarten -

stärkeren Verkehr anläßlich der Austragung
°cr Schwarzwal d--Sk i m e i st e r s ch a f t im
Eidlichen Schwarzivald ist ans Anregung des
Modischen Verkehrsverbandes erstmals ein
Schnellverkehr für Wintersportler von Karls -
' uhe nach Obertal und von Karlsruhe nach
Attenhofen vorgesehen worden .

Zu diesem Zweck verkehrt am Sonn -
tag , den 23 . Februar , ausnahmsweise

«̂r im Fahrplan erst ab 1 . April vorgesehene
^ onntagszug 8g2 ,

Karlsruhe a b 7 .40 Uhr . Rastatt ab 8.07
Uhr , Baden -Baden -West 8.19 Uhr , Bühl 8 .35
llhr . Achern 8 .47 Uhr , Appenweier 9 .00 Uhr ,
Dffenburg an 9. 12 Uhr . Ab Bühl und
Achern wird der Anschluß durch Sonderfahr -
ten der Nebenbahnen vermittelt .

Bühl ab 8.39 Uhr ohne Halt durch biS
Obertal a u 8 .58 U h r ,

ferner vou A ch e r n ab 8.50 Uhr , Kappel -
rodeck 9 .07 und weiter ohne Halt b i s
Ottenhofen , Ankunft 9.19 Uhr .

Bisher betrug die Fahrzeit bei Benützung
Frühzüge von Karlsruhe nach Obertal

bezw . Otteuhöfeu 2 bezw. 2 'A Stunden . Die
neuen Fahrzeiten Karlsruhe —Obertal mit
< 8 Minuten und Karlsruhe —Ottenhöfen mit
Hlinuten stellen somit eine Rekordleistung
öar . die von den Wintersportlern sehr ange¬
nehm empfunden werden dürfte .

In der u m g e k e h r t e n R i ch t u n g Ve-
stehen ebenfalls günstige Anschlüsse an den
sportsonderzug Offenburg —Mannheim und an

voraussichtlich wieder doppelt zur Ausfüh -
ring kommenden beschleunigten Personenzug
Richtung Karlsruhe und Mannheim . Die üb-
lichen Fahrtausweise , auch ermäßigte Sonn -
tagsfahrkarten , sind ohne Zuschlag gültig ,
so daß die neuen Verbindungen eine rech ^ vo » -
teilhatte und billige Beförderungsmöglichkeit
darstellen .

Oer Karlsruher
Mansardendieb vor Gericht .
In seiner gestrigen Sitzung verhandelte das

trotze Schöffengericht gegen den 18 Jahre alten
Schlosser Alfred Mayer von hier . Der An -

geklagte hatte von März bis Ende vorigen Iah -
res tn Karlsruhe nicht weniger als 2 5 Man -
lardendieb stähle ausgeführt , bei denen
ihm Barbeträge zwischen 1,50 und 126 Mark in
die Hände fielen . Als er am 28. Dezember
mittags in die Mansarde eines Dienstmädchens
eingedrungen war . um dort Geld zu stehlen,
wurde er von diesem erwischt . Das Midchen
rief um Hilfe und der Dieb nahm Reißaus . Aus
der Treppe wurde er von einem Manne gestellt,
der ihn aufforderte , die Hände aus den Taichen
»u nehmen . Als er sich weigerte , wurden ihm
von dem Manne die Hände aus den Taichen ge-
rissen, woraus ein Revolver zum Vorschein
kam . Nachdem ihm die Waffe abgenommen war ,
wurde das Bürschcheu mit einer gehörigen
Tracht Prügel bedacht . Daraus wurde er der
Polizei übergeben .

Bor Gericht gab der Angeklagte , der bei Be -
gehung eines Teils der Mansardendiebstähle
« och nicht 18 Jahre alt war , seine Ver -
kehlungen in vollem Umfange zu. Er i» der
Sohn achtbarer Eltern . Die Anregung zu den
Diebstählen , die er deswegen begangen haben
will , weil ihm die 6 Mark wöchentliche Arbeits¬
losenunterstützung für Zigaretten , Braut , Kino
und Motorrad nicht ausreichten , hat er aas
Kriminalromanen geschöpft . Der
Staatsanwalt beantragte \ Y> Jahre Gefängnis .
Das Gericht verurteilte M . zueinemJahre
Gefängnis unter Anrechnung der seit dem
29. Dezember währenden Untersuchungshaft .

Die Anklageschrift
zum Mordprozeß Werner

Wie wir erfahren , hat die Staatsanwaltschaft
in der Mordsache des Kriminalkommissärs
Tarl Werner nunmehr die nahezu 100 Stein -
Druckseiten umfassende Anklageschrift fertig
gestellt . Die Akten gehen in den nächsten
Tagen an die Strafkammer Karlsruhe mit dem
Antrag , gegen Werner und Frau Märkte «das
Hauptverfahren wegen gemeinschaft -
lichen Giftmordes an der verstorbenen
Ehefrau des Werner vor dem Schwurgericht zu
eröffnen .

Die Ha" -ptverhandlnng wird voraus -
sichtlich nicht vor April dieses Jahres
stattfinden können .

Glückslos 20 873 .
. In der gestrigen Vormittagsziehung der fünf -
jen Klasse der 3 4. P r e u ß i s ch - S ü d d e u t -
scheu Klassenlotterie siel der 300 000 - Mark -
Gewinn aus das Lis Nr . 20873 . Das Glück-
los wird in der ersten Abteilung in Breslau ,

in der zweiten in München gespielt und zwar
in beiden Abteilungen in ganzen Losen . Die
Besitzer der Lose erhalten somit jeder 240 000
Mark ausgezahlt .

ch
Neue Schulbücher . Bei der heutigen wirt -

schädlichen Notlage fällt vielen Eltern die An -
schasfung von Schulbüchern recht schwer . Tie
badische Unterrichtsverwaltung hat daher au -
geordnet , daß neue Lehrbücher nur im Falle
eines wirklich bestehenden Bedürs -
n i s s e s eingeführt werden dürfen . Besondere
Weisungen find an die Höheren Lehranstalten
ergangen , vor allem wegen Anwendung der er-
forderlichen Sparsamkeit in der Auswahl des
Lesestoffs.

Testameutsspende . Die Firma Schöpf hat dem
Wunsche des verstorbenen Kaufmanns Carl
Schöps entsprechend , dem Oberbürgermeister
den Betrag von 1000 Mark zur Linderung
besonderer Notfälle ausgehändigt .

Ans dem poUzeibericht .
Schwerer Sturz im Treppenhaus . In einem

Hause der " ' 'erstraße stürzte ein 14 Jahre
altes Mädchen im Treppenhaus vom zwei-
ten Stockwerk in den Hausgang hinab und zog
sich dabei eine Wirbelsänlenprellung .
einen Bluterguß in der Gesäßgegend und eine
Verstauchung des linken Fußgeleuks zu . Die
Verletzte wurde in ? Krankenhaus überführt .

Vom Fahrrad überrannt . An der Ecke Kaiser -
und Waldhornstraße wurde am Montag nach-

mittag ein verheirateter 57 Jahre alter Fisch -
Händler in dem Augenblick , als er die Kaiser -
straße überqueren wollte , von einem u n v o r -
sichtig fahrenden 17 Jahre alten Rad -
fahr er umgefahren , wobei er sich am Kopf
erheblich verletzte . Ein Passant brachte ihn
nach seiner Wohnung .

Gartcnhtittendieb . In der Person eines verh -
Hilfsarbeiters wurde ein Gartenhüttenein -
brecher und H ü h n e r m a r d e r f e st g e u o m -
m e n und ins Gefängnis eingeliefert . Fünf
Gartenhütteneinbrüche konnten ihm nachgewie-
fen werden , bei denen er im ganzen 30 Hühner
und 5 Enten erbeutete . Er ist wegen Fahrrad -
diebstalils vorbestraft .

Milchfälscher . Wegen Milchfälschung wurden
drei Personen aus Malsch angezeigt , weil sie
gewässerte Milch als Vollmilch in den Verkehr
gebracht haben -

ch
Wolfförsters Marionetten . Echten Humor ,

guten Mutterwitz konnte man am Sonntag in
den Wolfsörsterschen Puppenspielen hören . Wie
lustig und gewandt das Käterchen „Mutzeputz"
als „gestiefelter Kater "

, wie drollig -täppisch der
Kasperle als „Armer Müllerbursche " und erst
als „Graf von Carabas " oder „Schnarabas "

, wie
er sich betitelt . Am nächsten Sonntag , KS
und 5 Uhr , wird der gestiefelte Kater zum drit -
ten und vierten Male austreten und dann , dann
kommt der langersehnte „Max und Moritz " am
Sonntag darauf . Kasperle hat verraten , baß an
diesem Sonntag schon die neue Bühne eiuge -
weiht wird .

An der neuen Theaterkasse.
Hier fühlt sich das Publikum von neuzeitlichem Geschmack angezogen.
Die frühere Vorverkaufs - und Tageskasse

war in den ersten Nachkriegsjahren in Räumen
der ehemaligen Wäschebeschließerei des Hofes
notdürftig untergebracht worden . Ist auch
sonst beim Theater gar manches nur Behelf , so
zeigt es sich dem Auge meist doch in schönem
Schein . Der Kasse mangelte dieser schöne
Schein . Sie war allmählich in einen Zu -
stand geraten , der der Würde des Hauses sehr

Der neue Kassenraum.

wenig entsprach . Auch lag sie für den Verkehr
recht ungünstig , eine Reihe von Inschriften und
Tafeln mußte deu Weg weisen . Mit der Ver -
schönerung der Räume allein war es daher nicht
getan . Es mußte eine ganz neue , zugänglicher
gelegene Kasse geschaffen werden .

Es war nicht leicht, während der letzten kur¬
zen Theaterferien tn ein altes dunkles Maga -
zin im Erdgeschoß des Verwaltungs -
gebändes eine helle neuzeitliche
Kassenholle hineinzubauen . Bei dem
Alter des Gebäudes — es stammt noch aus der

Gründungszeit des Schlosses — war manche
technische Nuß zu knacken . Verhältnismäßig
leicht war Licht in den Raum zu bringen .
Brauchte man doch nur die bisher jahraus jähr -
ein geschlossenen Fensterläden aufzuschlagen , so
fanden sich dahinter eine Reihe hoher statt -
licher Fenster , die ehedem , als das Gebäude
noch feinem ursprünglichen Zwecke diente , den
darin überwinternden Pflanzen reichliches Licht

zu spenden hatten - In das große
Tor in der Mitte der langen
Front , durch das einstens die
Kttbelpslauzen des Schloßplatzes ,
vor allem wohl die traditionellen
Orangenbäume , ein- und aus -
gefahren worden waren , wurde
die neue Eingangstür zur
Kasse eingesetzt. Durch einen
geräumigen Windsana — der
aber nicht als Fahrradabstell -
räum gedacht Und als solcher
auch nicht verwendet werden
sollte — . betritt man die weit -
räumige . auf ein fröhliches Gelb
gestimmte Kassenhalle . In ihr
gemahnt nichts mehr an die bis -
her üblichen Kassenschalter mit
ihren Vergitterungen . Verriege -
lungcn und undurchsichtiaen
Scheiben . An einem langen Tisch
wickelt sich vorerst ohne jegliche
Schranke der Verkauf der Kar -
ten ab - Vorerst , weil es vor -
kommen soll , daß bei g r o -
ß e m Andrang sich das

m Publikum so ungestüm
herandrängt , daß ein geregelter Verkauf
nichr mehr möglich ist und die sonst allzeit
liebenswürdigen Kassenbeamtinnen die frühere
Schalterabtrennung zurückverlangen . Es wäre
sehr bedauerlich , wenn eine solche Maßnahme
notwendig werden würde . Das Drängen und
Eilen ist umso weniger verständlich , als für die
Bequemlichkeit derer , die warten müssen, aus -
reichend gesorgt ist . Weiche Polstersitz« in den
Fensternischen laden zum Ruhen und Ver -
weilen ein . — Venite et videte ! —

pflanzen - und Vogelschutz.
Von der Bergwacht zur Beachtung empfohlen .

Die segensreiche Einrichtung der Bergwacht
macht nicht Halt bei UnfallHilfe im Gebirge , sie
tritt ein und schützt alles , was in der Natur
durch die Unvernunft vernichtet , oder gefährdet
wird . So ist die Bergwacht besonders für Schutz
gewisser immer seltener werdender Pflanzen
eingetreten , weil Gefahr besteht, daß gewisse
Pflanzen bei uns ausgerottet werden . So
wird für Pflanzen Schutz gefordert , die eine
gewisse Notwendigkeit für bestimmte Insekten
als Nahrung sind. So z - B . die zurzeit blühen -
den Kätzchen arten . Sie dienen unseren
Insekten , insbesondere unseren Bienen , als
erste natürliche Nochrung und sind durch die
Pflanzenschutz -Verordnung geschützt . Selbst
wenn der Forstmann ans berechtigten anderen
Gründen die aufblühenden Weidenkätzchen ab-
hauen ( aushauen ) läßt , ist deren Mitnahme
verboten : sie dienen auch dann noch lange den
Insekten als Nahrung .

Wie für den Bestand und Schutz der Pflan -
zeuwelt , tritt die Bergwacht auch für die
Tier -, insbesondere für die V o g e l w e l t
ein . Eine Anzahl Futterhäuschen wurden diesen
Winter von der Bergwache ausgehängt uud öle
lieben Vöglein mit Futter versorgt . Wer

regelmäßig seine gefiederten Freunde mit
Futter versorgt , kann manch schöne Episode er -
zählen . Sitzt da jüngst ein Bergwachtmann im
hohen Schwarzwald in seiner Hütte beim Frliy -
stück, als plöylich ein eigenartiges Geräusch
vor seiner Tür ertönt . Ein Piepsen verrät ,
daß ein Vöglein am Futterhäuscheu sitzt und
mit dem Schnabel auf den leeren Boden pocht ,
als wollte es sagen : hast du nichts mehr für
mich ? Der Bergwachtmann verstand sofort ,
füllte Futter ins Häuschen und warf die von
der Bergwacht besorgten Futterzanfeu auf die
nahen Bäume , denn die alten waren peinlich
sauber leer gefressen. Sogleich tvar draußen
ein reges Leben der gefiederten Sänger , meist
Meisen , zu bemerken . Die Tiere mochten arg
Hunger haben , denn draußen lag Schnee . So
schützt und erhält die Bergwacht die Vogelwelt ,
die wieder die Menschen durch ihreu Gesang
erfreuen und dem Landwirt und Forstmann
zur Vertilgung gewisser Schädlinge des Gar -
tens und Waldes willkommen sind.

Darum möge auch der Vogelschutz mehr als
bisher Beachtung aller Naturliebenden finden .

8?.

10 Jahre
Kleinrentnerbund .

Am 20. Februar 1920 wurde , aus der Not der
Zeit geboren , der Kteinrentnerbuud Karlsruhe
mit 80 Mitgliedern gegründet . Im Vorder -
gruud staird anfänglich der Gedanke , durch
Schaffung von Rentnerheimen den täglich mehr
uud mehr verarmten Rentnern billige Wohn -
uud Lebensbedingungen zu verschaffen. Durch
die rapid vorwärts jchreitende Geldentwertung
zeigte sich jedoch baid die Unmöglichkeit der
Durchführung , da die nötigen Mittel nicht auf -
zubringen waren, - und man suchte deshalb auf
andere Art der wachsenden Not zu steuern .
Durch Fühlungnahme mit andern in Baden be -
reits ins Leben gerufenen Rentnerveremen
konnte noch im gleichen Jahr der Zusammen -
fchluß der badischeu Ortsgruppen zum Badi,cheu
Landesverband und der Anschluß an den Deut -
scheu Rentnerbund , der die Zusammenfassung
sämtlicher Rentner in Deutschland erstrebte , er -
folgen .

Die Arbeit in der Ortsgruppe Karlsruhe be-
ganu damit , Behörden , Vereine , Private und
sonstige Interessenten über die Not der Rent -
ner aufzuklären , den Mitgliedern Rat
uud Auskunft in Steuer - und sonstigen An -
gelegenheiten (Reichsnotopser , Mietsfragen ,
Hypothekensorderungeu etc . ) zu erteilen und
ihnen durch gelegentliche Geldspenden und Le-
bensmittelverteiluugen zu helfen . Neben all -
gemeinen regelmäßigen Sprechstunden wurden
auch juristische Beratungs stunden
eingerichtet, - eine Schätzungskommission , be-
stehend aus Inhabern hiesiger Großfirmen und
sonstiger Geschäfte, konnte bei den vielen not -
wendig werdenden Verkäufen von Hausrat aller
Art , Schmuck und Kuustgegenständen zu Rat ge-
zogen worden : durch Sammlungen und private
Verbindungen wurden Geld und Lebensmittel
beschafft. Letztere kamen in reichlicher Weise
aus der Schweiz , hauptsächlich aus Basel , aus
Nordeutschland und sogar von deutscheu. Freun -
den aus Amerika uud Afrika . Allen Spendern
sei nochmals herzlich gedankt . Durch Verein -
barung mit Aerzten , Zahnärzten und Apoihe -
kern wurden günstige Bedingungen für nniere
Mitglieder erzielt : wir ermöglichten ihnen bil -
lige Bäder , und durch Entgegenkommen der
Direktion des Landestheaters auch öfters einen
Theaterbesuch zu ganz geringem ^ Preis und
freien Eintritt in Kunstverein und Museen .
Ganz besonders dankbar werden immer die
Freikarten für das Residenztheater entgegen -
genommen und von der Vergünstigung beim
Besuch der Badischen Lichtspiele wird viel und
dankbar Gebrauch gemacht.

In regelmäßigen monatlichen Versammlungen
werden die Mitglieder belehrt und über alles
Wissenswerte aus dein lausenden gehalten . Die
Mitgliederzahl wuchs rasch : sie erreichte
ihren Höchststand im Jahr 1927 mit 1050 : von
da an übersteigen leider die Todesfälle die Neu -
anmeldungen , so daß jedes Jahr eine kleine Ab -
nähme zu verzeichnen ist . Das schönste Ereignis
bildet immer die jährliche Weihnachtsverteilung ,
bei welcher durch die Opserwilligkeit von Be -
Hörden, Geschäften und Privaten die Mitglieder
jedesmal mit eiüer reichlichen Lebensmittel -
spende erfreut werde » können .

Seit Ende 1921 wurden die bedürftigen Klein -
rentner den von der Stadt neu geschaffenen
Fürforgeämtern zugewiesen und das Reich sowie
das Arbeitsministerium gaben Richtlinien her -
aus über Anwendung , Art und Maß der
K l e i n r e n t n e r s ü r s o rg e . Damit begann
die weitaus wichtigste Arbeit : denn von Anfang
an wurde diese Art der Hilfe als unrichtig und
unerwünscht angesehen , obwohl sie vorerst die
einzig mögliche war . Der ' Kampf um ein Rent -
nerverforgungs g e f e tz begann , das den dulch
Krieg und Inflation verarmten Leuten , einst
die besten Steuerzahler , einen gesetzlichen
Rechtsanspruch auf de» Bezug einer Rente als
Erlstenzminimum verschaffen sollte, einen
Rechtsanspruch , wie ihn die Sozialrentenbezieher
haben , die deshalb weit besser gestellt sind als die
Rentner , ob sie in öffentlicher Fürsorge stehen
ober nicht. Bis auf den heutigen Tag ist das
Gesetz noch nicht erreicht : darum geht der Kampf
weiter . Die vom Reich und den Ländern er -
lassenen Richtlinien wurden in jeder Stadt
etwas anders ausgelegt uud behandelt , und es
war deshalb eine enge Fühlungnahme zwischen
Kleinrenincrbuud und Fürsorge geboten und
von großem Nutzen für die Mitglieder . 1922
wnrde dem Fürsorgeamt ein städtischer Aus -
schnß angegliedert , dem drei unserer Vorstands -
Mitglieder angehörten , womit die beste Geleaen -
heil geschaffen war , die Interessen der Mit -
glieder im allgemeine » und von Fall zu ftall
zu vertreten . Später wurde die Zahl auf fünf
erhöht , 1927 aber leider wieder gekürzt auf nur
zwei Vorstandsmitglieder , welcher Beschluß
trotz sofortigen Protestes sich nicht rückgängig
machen ließ .

Als 1922 die sogenannten „Faustpfand -
vertrüge " mit den Städten abgeschlossen wer -
den sollten , die darin bestanden , daß die hilfs -
bedürftigen Kleinrentner sich schriftlich verpslich-
ten mußten , mit ihrem gesamten Mobiliar und
Vermögen für die vorfchiißlich gewährte BechUfe
zu haften uud diese Verträge zuerst vom Deut -
schen Rentnerbund und vielen Ortsgruppen auf
das heftigste bekämpft wurden , war die Orts -
gruppe Karlsruhe eine der ersten , welche ihren
Mitgliedern zum Abschluß riet , indem man sich
auf den Standpunkt stellte, es ist besser das Er -
reichbare anzunehmen als gar nichts zn er -
reichen, wodurch die Rentner in noch größere
Not geraten wären . Die Verträge wurden dann
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später geändert , die Beschlagnahme von Mobi -
liar wurde aufgehoben , aber leider wird trotzaller Bemühungen noch heute unterschriftlich an -
erkannte Rückzahlungspflicht aus bei Todesfall
etwa vorhandenem Vermögen verlangt . Der
Ruf : heraus aus der Fürsorge ! " ist
also nicht unberechtigt .

Im Jahr 1928 wälzt das Reich die Rentner -
sürsorge auf die Länder und Gemeinden ab.
Wiederholt wurden Eingaben an das Mini -
sterium des Innern , den Oberbürgermeister
und Stadtrat gerichtet um Verbesserung der
Fürsorge und Erhöhung der Beihilfen , die zwarleider nicht immer , aber doch ab und zu Erfolg
hatten . Die monatliche Beihilfe von ur -
s? rünglich 40 Mark wurde allmählich biS zu
(augenblicklich ) 62 Mark heraufgesetzt, - auch
sonstige Erleichterungen , z . B . beim Bezug von
verbilligten Kohlen , bei Gewährung von Miet -
beihUfen etc . sind auf Anregungen des Kiein -
reninerbundes zurückzuführen . Bei den ein -
maligen Beihilfen , welche von Zeit zu Zeit aus
den vom Reich zur Verfügung gestellten Mitteln
gewahrt werden , kann der Kletnreninerbnnd ,
der die Verhältnisse fast all seiner Mitglieder
aufs genaueste kennt . Borschläge machen, die
weitgehend Berücksichtigung finden .

Im Laus der Jahre trat im Vorstand des
Kleinrenrnervundes manche Veränderung ein ,
hervorgerufen durch Tod oder zunehmendes
Alter , wozu wir bemerken , daß sämtliche Vor -
standsämter satzungsgemäß ehrenamtlich zu
führen sind. Die Leitung hatte im ersten Jahr
Herr Ad . Heppeler und Frau Kammer -
sänger Häuser ; von 1921 —1925, in der schwie¬
rigsten Zeit , als alles mühsam E » kämpfte und
Erreichte durch Inflation und Zusammenbruch
vernichtet und dann wieder neu aufgebaut wer -
den mußte , Medizinalrat Dr . Blume , der
sich bis zu seinem Tod mit selbstloser Liebe und
Hingebung voll und ganz für die Rentnersache
einsetzte und dessen Andenken deshalb bei allen
Mitgliedern treu und dankbar bewahrt wird .
Auch die juristischen Berater , zu denen die Rent -
ner mit ihren vielen Nöten und Anliegen kamen
und immer williges Ohr und Rat und Hilfe
fanden : Geheimrat Schellenberg , Exzellenz
Seubert , Geheimrat Dr . Cron und Senats¬
präsident Dr . Fürst werden nie vergessen wer -
den . Rasch wechselten auch die Rechner : Bahn -
Verwalter a . D . Kautz , Amtsgerichtsdirektor
Kaiser , General Braun , Professor G . Schneider
und Oberpostsekretär Freudemann , heute noch
Rechner des Landesverbands .

Vom Tage der Entstehung des Kleinrentner -
bundes 1920 sind aber heute noch tätig im Vor¬
stand die beiden Mitbegründerinnen , Frl . Ger -
trud Baumüller und Frl . Paula H i m m e l-
Heber . Bis heute wirken sie vorbildlich selbst-
kos für die Interessen der schwer heimgesuchten
Rentner , die den beiden Damen viel zu verdau -
Itxi haben . Der Vorstand hat es sich deshalb
nicht nehmen lassen, seinen beiden bewährten ,
rührigen und erfahrenen Mitgliedern den herz -
lichsten Dank des Kleinrentnerbundes in der
letzten Monatsversammlung auszusprechen : auch
der Landesvorsitzende , Herr N . Gehrig in
Mannheim , hatte seine vollste Anerkennung be-
kannt gegeben . Wir wünschen, daß die beiden
eifrigen Damen noch lange dem Vorstand an -
gehören und im Interesse der Rentner wirken
mögen . Zurzeit besteht der Vorstand aus dem
Vorsitzenden O .-Finanzrat i. 5R. Dr . Kaiser ,
den beiden Schriftführerinnen Gertrud Bau -
müller und Paula Himmelheber , dem Rechner
Finanzrat i . R . Kirsch, dem Rechtsbeistand Land -
gerichtspräsident i . R. Dr . K e m p s f und den
Beisitzern W . Westvhal , Syndikus am Handels -
hos, und Frau L. Kiby, Witwe .

Karlsruher Bezirksraissitzung.
Die am Dienstag vormittag 8M Uhr durch

den Amtsvorstand Geh . Regierungsrat Land -
rat Dr . B a u r eröffnete Sitzung hatte sich zu-
nächst wieder mit mehreren Fällen von Klagen
von Bezirksfürsorgeverbänden gegen andere zu
befassen, wobei es sich darum dreht , wer die Für -
sorgekosten für unbemittelte Pfleglinge bezahlt .
Die Klage eines hiesigen Geschäftsmannes ge -
gen die Landeshauptstadt Karlsruhe wegen Ber -
anlagung zur Wertzuwachssteuer wurde ver -
tagt .

Folgende Konzessionsgesuche kamen
zur Verbefcheiduug : das Gesuch des Joses
Kaufmann , zurzeit in Rastatt , Augusts -
straße 101, um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zieg -
ler ", Baumeisterstraße 10, des Gustav Hart -
mann zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank zum „Gutenberg ", Nelken -
straße 27, des Wilhelm Bub zur Verlegung
seiner Wirtschastskonzession von Kaiserallee 27
nach Kriegsstraße 117 zum „Felseneck", des
Blechnermeisters Heinrich Held in Befristung
seiner Wirtschastskonzession im Hause Ecke
Tulla - und Rintheimerstraße , des Karl Kögel
in Karlsruhe zum Betrieb einer Schankwirt -
schast mit Branntweinschank im Hause Linken -
heimerlandstratze 2 sGemeinde Teutschneureut ) ,
des Wirts Friedrich Herbst in Liedolsheim
zum Betrieb der Realgastwirtschaft zum ,Gol -
denen Löwen ", Hauptstraße 33 daselbst, des
Wirts Wilhelm Nagel in Teutschneureut um
Fristung der Erlaubnis zum Betrieb einer Gast -
Wirtschaft in seinem Anwesen , Eisenbahnstraße
daselbst, des Josef B u ch h o l z , Gastwirt .
Hauptstraße 13 in Durlach , zur Errichtung und
zum Betrieb einer Schlachtstätte im Gasthaus
zum „Schwanen " in Durlach , des Benjamin
Lasch zum Ausschank von Branntwein , Likör
und Südweinen in seinem Konditoretkaffee ,
Klauprechtstraße 13, des Gottlob M a r q u a r d,
Metzger , zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank zum „Zähringer Löwen ",
Adlerstraße 18. Alle diese Gesuche fanden die
Genehmigung des Bezirksrats . Abgelehnt
wurden dagegen die Gesuche eines hiesigen
Bäckermeisters um Erteilung der Grlaubnis
zum Betrieb eines Tageskaffees mit Ausschank
von Spirituosen und Südweinen in einer Ge -
gend , wo absolut kein Bedürfnis vorhanden ist.
Weiter dasjenige eines Wagners in einem
unteren Hardtorte zum Betrieb einer Schank-
Wirtschaft mit Branntweinschank , an einem
Orte , wo das Gastwirtsgewerbe ohnehin schon
schwer unter den schwierigen Verhältnissen zu
leiden hat .

Der Bürgerausschußbeschluß der Gemeinde
Hagöfeld vom 24. Januar 1930 über Rege -
lung der Schuldentilgung zum Anlehen von

| 15000 RM . für Straßenherstellung wurde ge-
1 nehmigt , ebenso einer Reihe von Abhör -An -

trägen der Gemeinderechnungen , bezw . Orts -
viehversicherungen von Gemeinden des Amts¬
bezirks die Zustimmung erteilt .

Karlsruhe als Kongreßstadt .
Bundestag für deutsche Rationalfteuographie.

Vom 1 -—4. August 1930 findet in unserer
Stadt der Bundestag des Reichsbundes
für deutsche Kurzschrift sNational -
stenographic ) statt . Gleichzeitig tagt der Süd -
westdeutsche Verband innerhalb des Reichs -
bundes für deutsche Kurzschrift zur Abhaltung
des Verbandstages . Zusammen mit dieser Ta -
gung begeht der hiesige Ortsverein (Ver -
ein für Nationalsteuograpchte 1905) die Feier
seines 2 5jährigen Stiftungsfestes . Die
Vorbereitungen zu den genannten Veranstal -
hingen sind bereits in vollem Gange . Zahl -
reiche Anmeldungen von Vundesmitglicdern ,
speziell aus dem Norden des Reiches , zur Teil -
nähme am Bundestag liegen bereits vor . Der
Bundestag ist gleichzeitig als machtvolle Kund -
gcbnng für die Verwirklichung einer deut -
s ch e n Volk s-Sk u r z s ch r i f t geplant . Für

den geselligen Teil der Veranstaltungen ist ein
großzügiges Unterhaltungsprogramm in Ans -
ficht genommen . Der hiesige Verkehrsveretn
hat durch Verkehrsdirektor Lacher bereits zu-
gesagt , die Tagung nach besten Kräften zu
fördern .

Zum Welttreffen der Badener .
Verschiedene große Reisebüros organisieren

bekanntlich Gesellschaftsreisen zum Besuch des
Heimattages . Zu den bereits bekannten und
veröffentlichten tritt nun auch ein Rei >ebüro ans
Ohio , nämlich die „Marquette World Tour
Inc . Columbus ". Sie veranstaltet größere
Deutschlandfahrten und bringt zum Heimatiag
am 13. Juli zwei Gruppen Auslandsbadener in
Stärke von 200 bezw . 300 Teilnehmer
nach Karlsruhe . Zu dieser äußerst erfreulichen
Ankündigung zur Teilnahme am Heimatiag
kamen kürzlich die Anmeldungen von ,iwei ba-
dijchen Reisegruppen , die aus dem Land der
ausgehenden Sonne , aus T s i n g t a n und
K o b !. den weiten Weg nicht scheuen , um ihr
Heimatland aus Anlaß des „Badener Heimat -
tages " wieder zu besuchen.

Das nunmehr herausgegebene und bereits
verbreitete P r o g r a m m b n ch des „Badener
Heimattages " enthält nicht nur eine Uebersicht
über die einzelnen Veranstaltungen in Karls -
ruhe und im badischen Lande : es stellt auch in
seiner Art einen ausgezeichneten Werbeprospekt
für die Schönheiten des Badener Landes dar
und ^itrd ohne Zweifel , dank seiner reich illu -
silierten und vornehmen Ausstattung , der Stadt
Karlsruhe und dem ganzen Lande neue Freunde
und Bewunderer zuführen .

Karnevaistonzert der Feuerwehrkapelle.
Freunde eines gesunden Faschingshumors

machen wir darauf aufmerksam , daß am kom -
menden Sonntag , von 15)4 —18 Uhr , im gro¬
ßen Festhallesaal die Feuerwehrkapelle unter
Leitung von Musikdirektor Emil Jrrgang eben-
falls ein großes Karnevalskonzert veranstaltet .
Das vorgesehene Konzertprogramm verspricht
allerlei musikalische Delikatessen . Ten Auftakt
bildet der „Narren -Radau -Marsch"

, dem dann
das harmonische „Katzen-Rendezvous am Frosch-
weiher im Wonnemond " folgt . Zwei allgemein
zu singende Lieder mit aktuellem Inhalt sorgen
für weitere Stimmung . Die bekannte Stim -
muugskanone „Fenerwehrkarle " sorgt seinerseits
dafür , daß der Faden nicht abreißt , und dann
wird die soeben von ihrer Reise von der Welt -
ausstellung Barcelona zurückkehrende Wiener
Damenkapelle „AlpenröSchen " sich dem PnÄi -
kum vorstellen . Zweifellos den Höhepunkt bis
Nachmittags bildet aber der aus Milano kom-
meude Grooktesk -Musikalelown Giovanni Mar -
tinetti mit seinen unsterblichen musikalischen
Einfällen und Erfindungen . Alle Programm -
nummern sind dazu ausersehen , dem Besucher
einige recht vergnügte Unterhaltungsstunden zu
bereiten . Karten im Vorverkauf bei Stadtgarten -
kassier Bronner . (Siehe Anzeigen und Plakate .)

„Deutschlands größte Balladeudichteriu"
. lln -

ter dieser Ueberschrist bringt eine schwedische Zei-
tung in Stockholm , „Svenska Dagbladet "

, einen
großen Anfsatz über die Münchnerin Ziska Luise
Schember . Frl . Schember wurde am 6. Juli
1886 in Waldshut geboren als Tochter des Land -
gerichtSrats Schember , der später als Senats -
Präsident in Karlsrnhe starb . Sie lebt mit ihrer
Mutter schon eine Reihe von Jahren in Mün -
chen . Die temperamentvolle Dichterin war schon
in ihren Karlsruher Tagen mit einem vielver -
sprechenden Balladenband hervorgetreten . Auch
dürfte ihre rassige, lebensprühende Erscheinung
in der Karlsruher Gesellschaft noch in klarer
Erinnerung stehen.

Gtandesbuch ,Auszüge
Sterbefäll , unö B« rdiiw «as »eite» . lb . F«br»ar :

Luitgarda Heck . 73 Aahre att . Wituo « von Tobuis
Heck . Gwfer ( Grünwinkel ). Alexandra Hellmuth .
80 Jahr « alt , ledig, ohne Beruf . Be«rdigung am
20. F«bruar , 11 .80 Uhr . Sufttna Blavv - rt . 7g I .
alt , Witwe von Valentin Klappert , Schreiner . Be-
crdigUMfl am 2(1. Februar . 14 Uhr. — 19 . Februar :
Nitola ^s Heck , 73 iYafrr« alt , Ehemann , Bäckermeister.
Beerdigung am 20. Februar , 14.80 Uhr .

Veranstaltungen
flottiert E « m » und Georg Darmstadt . Wir weisen

nochmals auf das am heutigen Abend im
Künstlerhaus stattfindende Konzert hin .

KarlSrnh «r MSu ««rturuverri » . Der jahrzehntelang «»,
ehrenamtlichen , vaterlSndifchen Arbeit seines lang -
jährigen Ober turn warte S , Herrn Studienrat 9 . SB.
Maier . möchte der Verein dankbaren Ausdruck im
Rcchm«n eines Ehrenabends iin groben 2rn<tl des
Krokodil, am Samstag , den 22 . Februar , 20Vj Uhr,
geben. Wir bitten unsere Mitglieder . mit ihren
Familienmitgliedern recht zahlreich ju erscheinen . (Siehe
Anzeige.»

G .d .A .- Maoke »ball . Das traditionelle Kostümfest
(Maskenball ) des GewerkschastsbundeS der Angestellten
( Ortsgruppe Karlsruhe ) findet am Samstag , den
22. Februar , ab 20 Uhr . in den oberen Räumen des
„ Künstlerhauses " (Karlftrahe ) statt . Awei Kapellen

spielen zum Tanz auf und «ine Reihe von Ueber-
raschungen ist vorgesehen. Karten sind im Vorverkauf
..Jf der Geschäftsstelle des G.d.A . . Kaiserstraße 201 III .
erhältlich . An der Abendkasse erhöhte Preise . (Sieh «
Anzeige.)

Maskenball Silcherbund . Der Gesangverein Silcher -
bund veranstaltet am kommenden Damstag . abends
S Uhr . im Feftsaale des Restaurants „Friodrichshof"
lKarl -Friedrich -Strah « ) seineu diesjährigen Masken -
ball. ES wird wieder das fröhliche und luitige Tr «i-
ben geben, das die Maskenbälle dieses Vereins immer
ausgezeichnet bat . Für eine schmissig« Tanzmusik und
für eine gute Leitung des Balles ist bestens Sorge ge-
tragen . Die Eintrittspreise find verhältnismäßig nie-
der gehalten . Der Vorverkauf findet bei Herrn Sauer
tu Firma N . Breltbarth (Ecke Kaiser- und Herren -
straße) , statt , am Ballabend an der Abendkasse.

Neue » vom Mm .
Kammrrlicht,'viele. Zurzeit wird der bekannte Uia -

grotzfilm Manolescu , der König der Hochstapler,
gezeigt. Um vorweg zu sagen, zahlt dieses Meisterfilm »
werk zu dem Besten , was bis jetzt die deutsche Film -
industrie hervorgebracht hat . Nach Motiven aus den
Memoiren des berüchtigten Hochstaplers ist das wesent¬
liche entnommen worden um zu einem dramatischen
Ganzen verarbeitet zu werden . Unter der Regie von
Turjanlkn ist ein FUm entstanden , der in dem ge-
f ' Mten In - und Auslande eine einstimmig« Anerkcn-
nung gesunden bat . wie selten ein deutsch ' » Filmwerk .
Schauspielerp « rsönlichkelt«n wie Iwan Mosjukin , Bri -
gitte Helm , Heinrich George und Dita Parlo hahen
ihr ganzes .Können entfaltet um etwas außergewöhn¬
liches zu bieten . So ist «in Film entstanden , der nur
der Unierhaltnn « des Publikums dten« n sollte, aber
weit darüber hinaus künstlerisch« Einheit vermittelt ,
die restlos begeistert und befriedigt . Im Beiprogramm
wird ein ganz hervorragend «? Kulturfilm »Tie Wun¬
derwelt des blauen Golfes gezeigt." Ebenso die Ufa.
Wochenschau .

Im llnion - Theater laust zurzeit der neuest« , mit gro-
her Spannung geladen« Stuart Web -5s »Film „M aS -
k e n" . Das Manuskript zu diesem Filmwerk wird
unter der Regie des bekannten Regisseurs Rudolf
Mcineri bei weitem übertrafen . Karl Ludwig Diehl
als Stuart W«bbs fällt auf durch sein schauspielerisches
Köngen . Marcella Albam . die stets schöne Frau , gibt
ebenfalls ibr Bestes zum Gelingen dieses lebten W rkes
der Serie . Lnpino Lane , der in der Kategorie der
Komiker der letzten Zeit besonderer Beachtung wert ist .
bestreite! mit einer ausgezeichneten Groteske den lusti-
gen Teil deS aualitativ sehr guten Programms . Hierzu
verletzt uns der Kulturfilm »Aarmendelfahri " milteii
hinein in das herrliche von vielen stark besuchte Kar -
wendelgebirge.

AmtlicheNachrichten
Ernennungen. Bersekunflen . .«iuruhelegungen

de» vlackmädtgen Beamten

Ministerium der Finanzen .
Ernannt : »um Vorstand des Wasser- «tud Ktvahen -

'bauamts Ueberlingen Regierungsbaurat Eugen W i d -
mann , zu Bauoberinspektoren die Bauinfpektoren
Karl Jäger b«i der Wasser- und Straß « nbaudir «ktion
in Karlsruhe , und Johann K i n z beim Wasser, und
Straß « nbauamt Rastatt .

Zur Rnhe gesetzt kraft Gesetzes : Ftnanzinspektor Jak .
Bauer in Karlsruhe .
Ans dem Bereich des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Ernannt : Der Borstand der Physiologischen Anstalt

Vesalianum in Basel , Professor Dr Philipp B r o e m-
ser . zum ordentlichen Professor der PhuNologi« an
der Universität Heidelberg : Haupilehrer Otto Bei -
s e l an der Volksschule in Durlach zum Schulleiter
(Rektor ) daieibst : Haupilehrer Anton Roth an der
Volksschule in Durlach , Amt Karlsruhe , zum Schul-
leiter (Rektor) daselbst: Hauvtlehrer Johann fficiS »
mehl an der Volksschule in Heidelberg zum Schul-
leiier (Rektor ) daselbst.

Planmäßig augestellt : D«r wissenschaftliche Hilfs -
arbeiier Dr . Ludwig Moser am Landesmuseum als

Konservator : der autzerplanuläßige Wachtmeister
Helm Sieger an der Badischen Landesbiblioth «»,
hier.

Kraft Gesetzes tritt iu deu dauernd «» Ruhestand.
Direktor Dr . Eugen Müller an der Oberrea >lfchul°
in Bruchsal aus 1. Mai 1930 ; Haupilehrer Henna »»
Scherzinger in Kirchen-Hausen , Ami Engen , <*" ■
1. Mai im

Geschäftliche Mitteilungen.
Kukirol wird teurer ! Die Kukirol -Fabrik gtLt in der

vorliegenden Ausgabe bekannt , daß ste sich gezwungen
sieht , den Preis für das Kukirol-Hahnevam,en -Pil <l^
um 10 -j pro Packung zu erhöhen . Die PreiSer ^öh .wS
tritt am 1. März in Kraft Bis dahin kosM «tW
Schacht «! Kukirol noch 75 «i . Wer jetzt noch Kukw»
kauft , spart an jeder Packung 10 A .

Di« Gefahre « der Fleischuahrung ! Diese liegen
so sehr :n den . glücklicherweise infolge strenger Ueber-
wachung, seltenen Fleischvergiftungen , sondern in dcw
ständigen Einflutz der Fleischnahrung aus die Bellas ?
senheit unseres Blutes und unserer Lrgane . f8 *
ein« unbestrittene Tatfache, dah die ticriftöen Eiweiß
Itofse (Fleisch . Eier , Käse) bei dem Verdauungsvrvzei
einen vorzüglichen Nährboden für Milliarden W -
FäulniSbakterien im Darmkanal äbgeben . Belonier ^
die edlen Organe . Hirn . Nerveu , Herz und Arterie»
werden durch die im Berdauungsvrozeh gelinkte »
Gifte chronisch geschädigt , wodurch vorzeitiges Alter«
und eine Abkürzung des Lebens eintritt . Aeidovbllu^
und Joghurt — Bakterien in angenehm schmeckende»
Tabletten vereinigt , bietet das Joghurtwerk w)»
Dr . Klehs - München dem Publikum an als ei«
wertvolles , diätetisches Mittel , die erwähnten Gefahr "
d«S Fleilchgenusses dauernd , oder wenigstens zeitwe >"

ju bekämpfen.
Verminderung der Ausgabe « fiir Gummitereisu ««-

Ter Kraftfahrer weih trotz aller Veröfsentlichuugen m1'
Hinweise der Gummi -Fabriken immer noch recht wettf#
von seinen Reifen . Es ist dex Deutschen T u.ulol>-
Gummi - Evulpagnie zu danken , dab sie ietzt h«f»n!er«
d . raus hinweist und in einem sehr instruktiven ? ei-
iviel an einem 8 PS -Wagen mit Reisen 5.35—20 alt
Normalbereifung den Nachweis führt , daß bei >ia»*
diger Höchstbelastung die Uebergrötze 5.50—20. also wil
g Proz . höherer Tragfähigkeit , eine Mehrleistung vo»
20 Prozeiu ergibt . Dieser Nachweis der gröftere«
Wirtschaftlichkeit von Uebergröhen liehe sich .' arürli ^
mit jeder einzelnen Wagen-Bereisuug führen , aber das
ist ein« Ausgab« , die der betreffende Kraftfahrer ffl1
seinen Spezialfall selbst lösen muh . Als Anh : lt ictfi
dient ihm der von d« r Deutschen Dunlop -Gummi -Co»
pagnie in Hanau a . M . herausgegebene kostenlos 3#*
Bersügung stehende »Dunlop - Reisen - Alm « '
nach ."

Msgesttnzeigev
Rur bei Äolgad « oot> fl turtum Stalls

Donnerstag . 20. Februar .
Bad . Laudestbeater : IS-»—22 Uhr : Das Gliöckcheu des

Eremiten .
Städt . Sonzertbaus : 15—17, 30H—39%4 Uhr!

Olaf .
Sii »stlerha» s : 20 Uhr : Bach-Abend : Emma Darmstadt »

Stern .
Rekdeuz -Lichtfviel« : Pat und Patachon im RaketeV

Omnibus .
Uuiou -Theater : Maskeu . Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiet« : ManoleScu : Beiprogramm .
Schauburg : Der deutschen Flott « l« tzte Tat . '
Kafs«« Odeo« : 20% Uhr : Wiener Abend mit Sin*1

Frank und Fred Thomsen.
Kaiserhos ( Marktplatz ) : Großes Karnevalstreiben .
Weinbaus Susi : 20 Uhr : Sevilla -Abend.
Reftauraut mm Elefante « : Grober Kappenabend .
Bereinigung der Freunde d. dum . Gvmuastums u«d

D«utfch -grie« . Gescllschaft : 20^ Uhr ( Gnmnaiinw .
Bismarckstrab « 8 ) : Vortrag Dir . Dr . Lenglr über
. Die einheimisch« Bevölkerimg des römische «
Trier ".

Schwarzwaldoerelu : Lichtbildervortrag von Herrn R »^
dolf im Schreuipp-Sagl III .

Das Glöckche « de« Eremite« . — Komische Oper von « im « Maillar «.
Rose Ariquet , ein armes , im Grunde gutes

und braves Bauernmädchen , wird im Dorf ge-
haßt , weil sie jedermann gern einen Possen
spielt . Nur Sylvain , der Knecht deS reichen
Pächters Thibaut , kennt Rose besser und liebt
sie innig . — Im nahen Walde sind Flüchtlinge
oersteckt. Verfolgende Dragoner durchstreifen
die Gegend . Rose errät SylvainS Absicht, die
Verfolgten zu retten , und verspricht, ihm dabei
zu helfen . Die Umstände sind günstig . Der
anwesenden Dragoner wegen ist das Dorf in
großer Aufregung . Namentlich die eifersüchtigen
Ehemänner haben keine ruhige Stunde . Der
i ' nterosfizier Belamy hat es auf Thibauts Frau .
Georgette abgesehen. Aengstlich erzählt sie dem
stürmischen Liebhaber die Mär von einem Ere -
miten , der zwar schon seit zweihundert Jahren
tot sei, aber die üble Angewohnheit habe , noch
heute bei dem geringsten Versuch der Untreue
einer Frau sein Glöckchen zu läuten . Als der
Dragoner darüber lacht , führt Georgette den
Ungläubigen selbst zur Eremitage . Dort aber
wird ihr Stelldichein zweimal durch das von
Rose gezogene Glöckchen gestört und die Ertavpte
flieht entsetzt diesen spukhaften Ort. Auch

Thibaut , der nicht ohne Grund mißtrauische
Gatte , eilt auf den Warnruf des Glöckchens her-
bei , wird aber von Belamy beruhigt , mit dein
er sich wieder entfernt . Rose kommt aus ihrem
Schlupswinkel und erwartet die Flüchtlinge , um
ihnen ben einzigen noch freien Weg zu zeigen,
schläft aber unterdessen ein. Unglücklicherweise
kehrt der Unteroffizier zurück, bemerkt die
Schlafende und beobachtet aus einem Versteck
die sich nahenden Flüchtlinge . Andern Tag ?
soll Rose und Sylvains Hochzeit gefeiert wer-
den . Aber der Bräutigam erscheint mit düsterer
Miene und beschuldigt Rose des Verrats an den
armen Flüchtlinaen ? denn von wem inlcrß
hätte Belamy alles erfahren können ! Als ein«
ziae Antwort reicht ihm das beschuldigte Möl «
chen ein Papier mit der Ätachricht von der ge«
ln " »encn Rettung der Versolgten . Skun er-
scheint wütend Belamy und will Sylvain alS
den Hauptführer der Flüchtlinge erschießen
lassen . Doch die Drohung Roses , dann zu ver-
raten , daß er bei Tanz und verliebtem Zeit -
vertreib seine Soldatenpslicht versäumt habe,
schließt ihm den Mund . Und das wieder ver-
föhnte Brautpaar wird endlich vereint .

Olaf. — Tragödie von E. Laskowski.
Olaf Jung , ein bedeutender Langstrecken-

läufer , ist plötzlich zusammengebrochen . Es soll
Olaf Gelegenheit gegeben werden , bei der nach -
sten großen sportlichen Veranstaltung die Scharte
auszuwetzen .

Thea und Gerda , die Schwestern von Olaf
und Tom . hegen den Wunsch, ihre Freundschaft
mit den Brüdern zu festigen und für das ganze
Leben dauernd zu machen. Gemeinsame Ver -
lobung und Festsetzung des Ehetermins nach
Olafs Sieg . Aber Olafs anfängliches Svitzehal -
ten versagt wiederum . Durch weitere Un-
terfuchung wird setzt wohl der Grund seines
sportlichen Mißerfolges ausgedeckt: er ist syphi-
liskrank ! Ausklärend und tröstend zugleich
spricht der Arzt zu Olaf : noch kann alles gut
werden , wenn er sich gewissenhast behandeln
läßt und die Heirat solange hinausschiebt , bis
völlige Heilung eingetreten ist. Olas verspricht
dies . Den Mädchen bleibt unverständlich , eine
Krankheit für so gefährlich zu halten und des-
wegen sogar die Heirat aufzuschieben . Wenn der

Arzt die Ehe verbiete , uuu , so mutz ein anderer
helfen , und da fällt Olafs Schwester die Adresse
eines Wunderdoktors Winkelmann ein , der He >'
lung auch in ben verzweifeltsten Fällen ermög¬
licht. Unverständlicher Unsinn des Kurpfuschers
erscheint den beiden hilfesuchenden Mädchen als
höchstes Wissen. Alles ist ihnen recht , wenn nUl
Olaf gesund wird und die Heirat baldigst statt-
finden kann . Der Kurpfuscher betont die Harm -
losigkeit der Erkrankung Olafs unter Hinweg
aus die Aengstlichkeit und Ueberhebung der
Aerzte , in wenigen Tagen wird alles durch se»J
Allheilmittel wieder in Ordnung sein. Die
Warnung des Arztes hat man in den Winv
teschlagen, den bequemen und erwünschten War -
.en des Kurpfuschers Glauben geschenkt und ge-
heiratet . Die furchtbaren Folgen bleiben niw^
aus : Olafs Gattin , von ihm angesteckt und durw
mehrere Fehlgeburten geschwächt , erwartet wie-
der ein Kind . Der alte Arzt kommt zu fpa>'
hier ist keine Hilfe mehr ! Bei Olaf bricht d ' f
Paralyse aus .

ftk
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Mordversuch an
einem Knaben.

B . Berlin . 19 . Febr .
Branden burg an Ser Havel ist heute an

neunjährigen Kinde ein Ber -
: rt <i> en begangen worden , das die Bevölke -
'""fl in grobe Angst versetzt hat , weil man de-

chten mutz, dah dieses Verbrechen weitere
sich ziehen werde . Heute vormittag wurde

* einer Strohe eines westlichen Auhenbezirks
Sf

8 Brandenburg der neun Jahre alte Schüler
^ dols Engelmann der Sohn eines Arbei¬
ts . mit einer schweren Stichwunde in der rech-

Halsseite aufgefunden . Der Junge wurde
'ofort in das Städtische Krankenhaus gebracht
M dort operiert . Sein Zustand ist bedenklich .

Täter ist geflohen , keine Perionalbeschrei -
/ ">g ist jedoch bekannt . Die Kriminalpolizei
jj}' festgestellt , datz das Kinj >, das sich auf dem

ge zur Schule befand etwa gegen ** 10 Ulir
der Wilhelmsdorfer Stratze von »inem vor -

Ukig unbekannten Mann angesprochen und zum
^ ' tgehen aufgefordert worden ist . Der Fremd «

den Knaben bei der Vant » und ührte ihn
ein Grundstück , aus dem sich auch eine Schutt -

Ladestelle befindet . Dort hielt er plötzlich dem
^ aben den Mund zn . holte aus der Tasche ein
»oßes Küchenmesser mit Hellem Holzgriss her -

und brachte dem Knaben eine ko liefe
^ ntttwunde bei . öatz der Kehlkops und die
^ >t - und Speiseröhre fast völlig durchschnitten
Mrde . Tas Kind ritz sich in seiner Todesangst
^ und flüchtete . Der Täter verschwand »n ent -
Eingesetzter Richtung und wurde dort 'ioch von
^ rschjedenen Leuten gesehen . Nach Ansicht des
kiters i>er brandenburgischen Kriminalpolizei

Mdelt es sich vermutlich um einen Gcist :skran -
? ». Das Kind schleppte sich die Wilhelmsdorker
Kratze entlang und sank schließlich vor einem
Nie blutüberströmt zusammen . Passanten
fachten es dann nach dem Krankenhause . Die
Kriminalpolizei hat einen großen Streifendienst
^ geordnet und kontrolliert vor allem sämtliche
^ahnhöfe und Ausfahrtsstratzen . Die Beschrei -
?^ng , die der Knabe von j>em Täter geben
°» nte . stimmt mit den Aussagen einiger Leute
herein , die zu der fraglichen Zeit den Ver¬
brecher über das Wiesengelände haben gehen
^ben . An der Bevölkerung befürchtet man . datz ,
Ann «s nicht gelingt , in kürzester Zeit den

zu fassen , er sein unheilvolles Tun fort -
leSen wird Augenscheinlich bestätigt sich die An --
M ter Kriminalpolizei , datz es sich bei dem
^ ater um einen geistig schwer kranken Menschen
?»ldelt , der vielleicht aus einer Irrenanstalt ,
" « em Gefängnis oder einer Fürsorgeanstalt
Ausgebrochen ist.

Schwer verunalücki.
VTV . Warschau , 19 . Febr .

Ans der Strecke Warschau —Wilanow fnhr
i 'ne mit kechö Personen besetzte Lnxnslimovsine
'et einer Wegbiegung gegen einen Baum . Das

schwerbeschädigte Auto ging in Flammen auf .
Der Chaufseur war aus der Stelle tot , einer der
Insassen , der mexikanische Generalkonsul in
Warschau . D u a r t . erlag einige Stunden nach
der Katastrophe seinen Verletzungen . Auch die
übrigen vier Pastagiere haben schwere Ber -
letzungen erlitten . Als Ursache der Katastrophe
wird übermäßige Geschwindigkeit des Wagens
und schlechte Beschaffenheit der Skratze angegeben .

Schnette Fahri der „ Hamburg "
TU . Hamburg , 19. Febr .

Der Hapagdampser „Hamburg "
, der Ende ver -

gangener Woche nach Einbau einer größeren
Maschtnenanlage den Hamburger Hafen zu sei-
ner zweiten Jungfernreise verlosten hat . befin -
det sich gegenwärtig etwa lwo Seemeilen west¬
lich von Cherbourg . Nach den täglich eingehen -

de« Meldungen hat das Schiff fehr schnell«
Fahrt . Es hat zettweife dt« mit der Werst »er -
abredete Geschwindigkeit überschritten und arbei -
tet völlig ohne Vibration . An Bord befinden
sich nahezu 90» Passagier «. Außerdem ist Damp¬
fer „Hamburg " mit voller Ladung ausgelaufen
und hat in Southampton noch annähernd 3000
Sack Nordamerika - Post übernommen .

Zm Steinbruch verfchütiei.
WTB . Paris . 19. Febr .

Nach einer Meldung des „Petit Parisien " auS
Elermont sind in einem Steinbruck bei M o n -
t i g n y gestern infolge eines Erdrutsches vier
Arbeiter verschüttet worden . Zwei
konnten nur als Leichen geborgen werden , die
beiden anderen haben Verletzungen davonge -
trage » .

Die Polizei -Aktion im Liebknecht -Haus .

Polizeiabteilungen bewachen den Eingang des Liebknechthauses .

. Die genaue Durchsicht des im Karl -Liebknecht -
Haus beschlagnahmten Materials bat ergeben ,
datz sich darunter zahlreiche Broschüren und
Flugblätter befinden , die aus Grund der Be -
scblüste verschiedener Gerichte der Beschlagnahme
unterliegen . Daneben wurden Druckschriften
und Flugblätter sowie sonstige Aufzeichnungen
gesunden , die der Zersetzung der Reichs -
wehr und Schupo dienen sollten . Andere

Schriftstücke beziehen sich ans die Vorbereitung
zur Illegalität der K .P .D, .und die Fortführung
des verbotenen Roten Froiitkämpferbundeö .
Außerdem wurde Material der Deutschnationa -
len Volkspartei aus den Jahren >926/27 vor -
gefunden und beschlagnahmt das offenbar einem
Mitglieds dieser Partei abhanden gekommen
ist.

Die falschen
Dollarnoten-

# Berlin . 18. Febr .

Das Auftauchen der falschen 100-DollarS -
Noten tu Berlin , deren Erscheinen in Bank -
kreisen erhebliche Beunruhigung hineingetragen
hat , veranlatzte die Falschgelddezernate samt -
licher europäischer und amerikanischer Staaten
mit Hilfe der Großbanken festzustellen , wie viele
falsche 100-Dollars -Noten sich eigentlich ins -
gesamt im Umlauf befinden , ob es sich bei diesen
Fälschungen um eine private Werkstatt handelt ,
oder ob , wie mehrfach vermutet wurde , mög¬
licherweise sogar ein Staat hinter diesen Fäl¬
schungen stecken könnte . Wohl nahezu alle ncn -
nenswerten Vorräte an iM -Dollars - Noten wur -
den im Laufe der letzten Wochen eingehend ge -
prüft , und es hat sich dabei herausgestellt , datz
wohl einige Fälschungen darunter waren , daß
deren Zahl aber im Verhältnis zu den vorhan -
denen Mengen an echten Scheinen so gering ist,
datz man jedenfalls von einer großangelegten
Fälschung nicht sprechen kann . Aehnlich sinb
auch die Untersuchungen in den anderen Slaa -
ten verlaufen : auch dort hat man Verhältnis -
mäßig nur wenige falsche Scheine feststellen kön-
nen . Seit der Ausdeckung der in Berlin in
Zahlung gegebenen falschen Dollarnoten sind
übrigens von diesen falschen Dollarnoten in
ganz Europa keine Scheine mehr auf den Markt
gekommen . Es scheint , daß d »e Fälscher gewarnt
sind und gar nicht erst den Versuch mehr un ' er --
nehmen , die als Fälschungen erkannten 100-
Dollars -Noten an den Mann zu bringen .

Zum Tode Or . Kösters .
WTB . Berlin , 19 . Fejjr .

Reichspräsident von Hindenburg hat aus
Anlaß des Todes des deutschen Gesandten in
Belgrad . Dr . Köster , der Gattin des Verstor -
benen und ihren Söhnen telegraphisch keine herz -
liche Anteilnahme ausgesprochen .

Der Reichskanzler , Rdchsminist « Dr .
Curtius , Staatssekretär in der Reichskanz¬
lei Dr . Pünder und der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes von Schubert haben
ebenfalls telegraphiich ihr Beileid ausgesprochen .

Di « sterblichen Ueberreste Dr . Kösters wurden
heute früh im Belgrader Gesandts «i>!>stsgebäude
ausiiebahrt . Bwrgen vormittag findet auf der
Gesandtschaft die Trauerseier unter Beteiligung
der amtlichen Kreise statt , worauf der Trauer -
zug von der Gesandtschast zum Bahnhof geht .
Die Uebersührnna nach Berlin — Mamburg er -
folgt mit dem fahrplanmäßigen Fernzug , der
Donnerstag vormittag nm 12.20 Uhr von Bcl ->
grad abgeht .

Die Belgrader Blätter widmen dem verstor -
benen Gesandten an führender Stelle lange
Artikel , in denen sie seine großen politische «
Fähigkeiten rühmen und die persönlichen Snm -
pathien hervorheben , die Dr . Köster hier in
allen Kreisen besaß .

Miele
Nr .

46 J
die neue elektrische

Waschmaschine ,
deren günstig er Preis es
gestattet in jedem Haushalt
elektrisch zu waschen .

Stromverbrauch am Waschtag 20 -30 Pfg.

fc
"
den einschlägigen Geschaffen zu haben .

Auf Wunsch Ratenzahlung.

Entgegen einem mißverständlichen
Bericht teile ich mit . daß ich nach
wie vor m Karlsruhe wohne und
praktiziere

Dr. W. ALLERS
Zahnarzt

Kaiserstr . 155 Tel . 1533
Sprfctistundun von 9 - 6 Uhr -

i*I ielewerke A .ft
« roßte Waschmaschinen - Fabrih Deutschlands

Gütersloh / Westfalen
Üb.er 2000 Beamte und Arbeiter . -

BilligtMöbel
Eichen Schlafzimmer mit

160 cm br . Spieoeltchrank u
weißem Ma>mor Mk 450, —

Speisezimmer , komp '. Mk 450 .
Küchen Mk 125 .— 200 . —

Zahlungserleichterung

Höbelhaus
Holer OMMieimer

32 KronenatraSe 32
Freie Lieferung

üenter uud
ein gerauchter
Telefon 45al

Schiaarziaälder SpcA
iiuBcirotlcn

Bernh . Oser , Waldstr . 5

Suchen
• •• neue Verbindunsen

Ottenbach am Main ?

D ?e

pOFFEHBflCHER ZEITUNG
"

Ihr beater Heiter »ein. / In der weltbekannten
*"*derwarens»adt und hessischen Industriezentrale
^ die Kit 1773 erscheinendeOffenbacherZeitung
£** Sprachorgan von Industrie und Handel,

aller Haushaltungen sind lest abonniert.

' Nobenumraern und Tarif A bereitwilligst . /
V8RL \ G SEIBOLD5CHE BUCHDRUCKBREI
WERNER DOHANY. OPFENBACH AM MAIN

Lampenschirm - Gestelle
und « ämtl Zutaten
Posamenten
Japnnseiden

von Mk . 4.— an .
Frans . oa « ane

X«ueaitr Wiener
H'erkailltt . • llrztljM

Jede Kaumfarbe !
Fachm . Beratung

Billigste Preise .

W. Cioret Ii.
xeiserstr . 136 H.
( Friedriclmbad - Hof ) .

Abonnenten
inlerieren vorteil-
haft im » Karlsr.

Tagblatt«.

Eine vorzügliche Bratensoße
mühelos herzustellen

Meist sind es Fleischgerichte, wie

Kalbskopf, Leber , Schnitzel, Zunge ,

xu denen man extra Soße her¬

stellen muß , weil diese Fleischstücke

selbst zu wenig Tunke abgeben . Oft

fehlt die Zeit, zu der Fleischspeise

eine schmackhafteSoße zuzubereiten .

Dringende Arbeit ist zu erledigen

oder es kommt plötzlicher Besuch.
Zuweilen aber mißlingtauch dieSoße .
In all diesen Fällen hilft Knorr-

Bratensoße . Dieser kleine Würfel

enthält alle natürlichen Bestandteile

einer pikanten Bratensoße , von

der Mehlschwitze bis zum feinsten

Gewürz .

Würfel » i /4Llter= t5Pf.
Versuchen Sie

dazu !Knorr - Makkaronl dazur
f £ tU }Vts _

Bratensoße
gutschein und gebrauchsanweisung auf jedem würfel
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Zu den

Preisen
Mausten

ln größter
Auswahl

ReSTBjEs
' meine

TANDE

mm
- m Preise

S ° n 00
ermäfl

rs
igt

iwuwm
• * a ' Sersfraft „ «er straße 189 .

Am Baublock Stloie- . Reichs- , Schwarzwald -
und Schnetzlerstrake finJ) schöne geräumige

3 - und 4 Zimmer -
woknungen

mit eingerichtetem Bad und Hetzung . Bai -
kon^ Veranda . Nianlarde . aus l Avril und

Zu vermieten

1 . äuli beziehbar, zu vermieten . Besichtigung
täglich von 11 —12 unö 3— 5 Uhr fllofeftt . 42.

Alles Nähere durch © ith . Braun
— Telephon 3656 .Borkstrake 23.

Brau »

nosKenuerieiii Schiller
von 3.- « ta 91iirk

Amaiienslraße Nr. 22 , part .
TV efon ? .{<>!>

und Ooug assir . 6 , oart . , Seitenbau .

berücksichtigt bei Eio -
käufen die Inserenten d
. Karlsruber Tagblattes "

Uorholzlfraäe 21
SeMOliche

Wohnung
Erdgeichoh. 7 Zimm . .
grobe Diele . Glas -
veriinda . iÄarlenanteil
v 1. Avril 1930 oder
irüher zu vermieten
Zu ersraaen 3 . Stock

Telephon 84 98. _
mieter - u. Bau-
mein Karlsruhe
Wlr '

haben
^

ä .
^

i . flyrtl
d . I . zu vermieti 'n :
»iankettrnsic Nr . 22,III . Stock , eine Woh¬
nung von 3 Zimmern
mit Mansarde u . fwr
fliflem Zubehör .

Bewerbungen von»fitaliedern wollen b.
längstens Montag , d .
L« . d . M .. im Miro .
Ettlingerstr . 3. ersob^ ' ituiu.. . Di« Berlösüng
nnüet am Mittwoch .
gen.

Qrttfdj eingetroffen !

Emtge Waggonskabliau
uiti

ScktllMt o .
K .

»n bester Qualität

» 33 .. ! « ? 36 .,
Mlfau -fl et ßfl

Pfund UU .!
frisch gewässerte Af
S ? cif ?tid ) e jQ ,i

Frisch geräucherte

Siiß -Blilküngt
Pfurrd 22 Pfg .

den 26. d . M . . abends
47 Uhr . daselbst statt .
Karlsruhe de»

IS » ebr . 1930 .
Der ^ Borstand ^
Neuzeitliche

"

4 Zimmer-
WoHming

Neubau . Äarlsplatz .
Bahnhofsnäbe . Eta¬
genheizung . vart ., aus
1. Ävril zu vermieten .
Näheres A Kölmel .

Beiertheim ,Karolinenst rah e 1.
Z Zimmemoljng .
in fr . Lage . 4 . i- lock ,
an 2—3 Perl , lwoh-
nungsbereckt .) zu ver-
mieten . Angebote un -
ter Nr . 1606 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Beschlagnahmefreie ,
ionnige
Z-3 Zim .-U7ohn .
S'.<estendstrahc . auf 1.
Avril zu verm . Adr .
l . Tagblattb . zu ersr .

Zimmer
Zu verm . 2 billig«
öchlasstellen

Z» erfragen
Schwanenur . 11. Iii

Amtliche Anzeigen Aparte Masken-Kostüme
j n Satin von Mti . . in ücidc vun Mk . 12. — au

H | i ' nt zsreMCh 'ift Räch toi I . A malien * tr . 47
Der Plan über die

herstellmg o Kabellimälen
in der
strahAr« .. . .. . . .
vhenbauamt Karlsruhe IB . 1 von beute ab
vier Wochen aus .Karlsruhe <Baden >. den 20. Febr . 1930.

Telearavhenbanamt .

Versteigerunger »

Sie Laubltammvolzoersteigerung
am 14. d . M . ist tittt Ausnahme der Eichen
und Ulmen genehmigt

Forstamt Karlsruhe .

Zmangsoerfteigerm .
Freitag , de» 21 . Februar tftSO . nachiniftaas

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokal , L>errenstrahe 45a , gegen bare Zahlung
im Bollstrecknngswege öffentlich versteigern :

1 Schlafzimmer . 1 Fauteml . I Klubsessel,
1 Bücherschrank. I Schreibtisch. 2 Sarmo -
nium , 1 Soiegelschrauk , 1 dreitiir . Kleider -
schrank . 1 Waschkommode. 1 Motordreirad
3 Handwagen . 1 Kontrollkasse. 1 Partie Kin -
der- und Puvvenwaaen , 7 Rohrsessel. 1 Stän -
derlampe . 1 Schreibtischftnhl. 1 Dezimal -
waaae mit Gew .. 1 Fonrniervresfe . 9 Fonr -
nterböcke, 1 Leimofen und 5 Kbm . buchenes
Schnittbolz . Bestimmt ver «" ^ ->rt werde« :
100 Armkörbe u . 88 Paar Kinderschuhe.

Karlsruhe , den 19 . Februar 1930 .
NoK . Qbergerichtsvollzichcr .

StammliolzlierfteiMlliis
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert

am Freitag , den 28. Februar d. I .. im Rat -
bausfaal folgendes Stammholz :

18 Eicken I .—IV . Kl .. 17 .12 Fm .
»3 Buchen I .—IV . Kl. , 45,14 Fm .

1273 Fich .'en - Tannenstämme und Abschnitt,I .—VI . Kl . . 481,18 Fm .
237 Forlenstämme u . Abschnitte. 220 Fm .

I .—VI . Kl.
21 iLärchen III .—VI . Kl . . 8 .08 Fm .

Airfang vormitt . 10 Uhr . Aus Verlangen
wird das Solz von den Forstwarten Rausch
und Schmidt vorgezeigt , die auch Auszüge
zu 1 M das Stück abgeben .

Langensteinbach , den 18 . Febr . 1930.
Der Gemeinderat .

HinM -BnMtutiii .
Die Gemeinde Sandweier , Amt Rastatt ,

versteigert am Montag , den 24 . Februar
1980, nachmittags V41 Uhr beainnend , i . Ge-
meindewald Niederwald mit Zusammenkunft
a "i Waldeingana der Strahe Sandweier -
Rastatt , folgende Hölzer : . ,82 Forlenft I .- V. Kl. v . 3,82 Fm . ab« ..'

5 Eich ^nftämme V . Kl . v . 0,37 Fm . abw.
1 Buche III . Kl. v . 0 .87 Fm . abw.

132 Akazien IV .—VI . Kl . v . 0,75 Fm . abw.
u . am Dienstag , den 25 . Februar >93 » , vor-
mittags 1(1 Ubr beginnend , im Gemeinde-
wald Geggenau mit Zusammenkunft beim
Bahnwärterhaus an der Bahnstrecke Rastatt -
Wintersdorf folgende Hölzer:
9l>Eichen » . I .— V . Kl . v . 4 .23 Fm . abw.
42 Ruschen II .—V . Kl . v . 2 .« '. Fm . abw.
24 5' ainb ' iche » I .—V . Kl. v . 1 .41 Hm . abw.

3 R .-Bnchcn I . « . II Kl . v . . 2 .32 Fm . abw.
5 Erlen III .—V . Kl. v . 2 .07 Am . abw.
3 Kirfchb . IV —V . Kl. v . 0.52 Fm . abw.
2 Eschen V. Klasse von 0,48 Fm . abw.
Auszüge werden nur aus vorherige recht-

«eitiae Bestellung gusgefertigt
Saudweier den 1». Februar 1930.

Der Gemeinberat .
Ullrich , Bürgermeister .

Gut Ml . 3imm .
fev Eina . . el . Licht ,
aus 1. März zu verm
Baumeister » . 42. II . I ,

2 scbUne

BUro -
räume
w«Iche auch t. andere

Zwecke verwendet
weruen Können. In

Läse preis¬
wert pei sofort oder
später zu vermieten .
Näheres bei Blum .

Kau-erstr . 1 4/1 il

Spionen . £ad)5ßetinge

In unserem

JischsS ^ ezia £ gesdiäfl

Soll. S «kllflim u. fiadltou
Schollen, fioijunaen
Frischer Zander

idtfiae 0ecinge ^ fo .-.6S
MiMldeiliv 'ö. >.20
Seeaal « °
abaezogen >/, Pfd . cki »? Pfg

D o . RS « «b«r « Fische wie

Mveklnse . SeelOs
Höudierom

3unge tonnen und
Snooenhöliver

ouö eigener Far «

Pfaülaidi
Oabatt

Gut rnöbl. heizbares
Part . -ZImmer in . fev .
Eingang iof . zu verm .
Marienstr . 25 . vart .

Ychön mobl. 3im
mi verm . Preis mit
Kaffee 25 J . Näheres
im Tagblattbüro .
Sehr gut möbl . groh .

Ztmmer aus 1 . März
zu vermieten .
Schöuseldstr . 4 . vart .

Möbl . Zimm .. el. L . .
auf 1. März zu verm .
Nugustastr . 0 . vart .

i belle
leere Räume

vart . . zu verm . Näh .
Stesanienstr . 66, II .
Gut möbl .

'
Zimmer

mit el. Licht , an solid.
Herrn od . Fräul . auf
1. März zu vermieten .Siudolkstr. 31. 1 Tr . r.

Möbl . Zimmer
an berufst . Herrn od .
Frl . auf L März zu
vermieten . Amalien -
ktrasie 25a. III , rechts.
m \ . Art .-3im .rieiz6 ., fev. Eingang ,sofort zu vermieten .
Marienürake 25 . I .

^ llt mnsll . ? IMM .
auk 1. März an Hrn .
,» vermieten . Meyer ,Sofienftrane 51 II .

Etn kl möbliertes
Lachzimmer

«ofort »u verbiet bet
Frau Bavo .

Zäbringerstr 59. Stb
Grob . , gut möbliert .

Limmer , el Licht , in
antem Hanle , auf 1.
Mär , an berufstätig .
terrn zu vermieten ,

trschstrntz « 45. 1 Tr .

Mri - unö
Llimriiiime

ca. 110 qm, b . alte »
Bahnhof , ver 1. Marz
ds . 38 . zu vermieten .
Schrift ! . Ankrag sind
u richte « unter Nr .— i . Tagblattbüro .

Mietgesuche

Jg . kiuderl . Ehevaar
lvünktl . Zahler », sucht
aus Avril od . später
t—3 Zimmer -Wohng.
(Bordr .-Karte tip ' * !
Herrichtungsk . werden
übern . Angeb . unier

i. Tl " 'Nr 160 ! tagblattb
» che Maler -Atelier

oder
grotzeg Zimmer

möbl . od . unmöbliert .
Angeb . nnt . Nr . 1605
ins Tagblattbüro erb.

Gut filiertes ,
sauberes

Zimmer
mit Frühstück v . iung .
Kaufmann z» mieten
gesucht . Westlt. . Ende
Krtegsftr . bevorzugt .
Preisangebote unter
K . R. 1145 an A ' a-
Haascnttein ^ Vogler .Karlsruhe

Suche für Geschäfts-
zwecke leeres
Parterrezimmer

mit sev . Eingang od .
Part .-Wobv . 13—4Z >
Angeb . unt . Nr . loöi
ins Tagblattbüro erb.

Siöiere
Exifteiiz!

Einer Dame od . iün -
gerem Herrn . in
Schreibmaschine »nd
- tcnogravbie versekt.gegen einen monat -
lichen Gehalt , wäre
Gelegenheir geboten,
sich an einem renlab -
len Bersandgeschäft .wobei die Ware nur
geg . Nachnahme gebt,mit »000- 5000 RM .
zu beteiligen . Ein -
läge kann fiSier ae-
stellt werden . An»

ISjährigeS
mittlen

mit guten Zeugnissen
sucht Stelle als Zim -
>n« r- ob . Allcinmäd -
chen in klein , vausb .
aus 1. März Angeb
an Auni Rohrer ,

Donaneschinge ».
Sagelrain

Türfit. Konditor
«Meisterl . Mitte 30.
sucht Stellg . in gem.
Betrieb , am lbst . als
Alleinarbeit . m . Lehr-
ling . wo Gelegenheit
geboten ist , das Ge-
schalt fväter zn pach¬
ten . Gefl . Angeb . unt
Nr . 1601 i . Tagblatt¬
büro erbeten .

16 iie
für meinen

gen Sohn
Prileur-behMe

bei tücht . Meister , hat
1 Jahr gelernt i . Her-
ren- und Damensach .
womögl Kost u Woh-
nung beim Meiste
Zuschr . an ^ oh . Kröv ,
bach , Post Alvirsbach
IWürttemberg ) .

NKinMinen
aller Sott , läht man
am besten vom Fach-
mann reparieren . Au «
Wnnlch im Haus .
Au «. Schwarzmeier .

H a g s s e l d .
Postkarte genügt .

per! . Sdineiderin
nimmt noch Kund , an
in u . anher d . Hanse .
Angeb . unt . Nr . 1611
ins Tagblattbüro erb.

Peri^ Weiß -

ivsieblt sich tn allen
inchläg Arbeiten bei

em
etil
billigster Berechnung
iSvez . : Herr .-Semd l
Angeb unt Nr 1512
ins Tagblattbüro erb

"I wHIIil rnIMiB 'TiftiT

- Saus -
mit Werkltatte

und Banvlab . Nahe
blihnhos IBeiert -

verk. Preisauvt
Vetml zu
15 000J . Anzahl. 5000
bis 6000 Ji .rtla Raab.Klosestr 15 Tel . 5059 .

Ladeneinriditung
bereits neu . weife , be¬
steh . aus 4 in lg . Wa-
renschrank. 4 w lang .
Theke und 2 m lang .
Glasanssal ; , auch ein -
zeln sehr billig abzu-
geb bei Walter . Lud-
wig- Wilhelmstr . 5 .

Knabensachen
für 2—3 I . . sehr gut
erhalt ., billig abzugeb.
Welsenftratze 9 . II . r .

Eck« Karlstrahe . _^ P «ano
ein^ig schön . Jnstru « .
billia zu verk. Bor -
bolzstr. 16. Sth . III , r .

- Stroh -
>u verkauf Rintheim .
SruMtrake 72 .
ndler -bieferisag .

lVi To . mit all . Schi-
kanen . v reiswert zu
verkaufen . Näheres

Emil Beraaöti ,Dnrlach -Nne.
A dlerstratze 4 .
^ Uliner

weiße Leghorn 29« r,
zu verkaufen . Bulach .
Neue Anlage 29 .

Kaufgesuche

- Piano -
gebr . . aber gut erbalt .
zu kaufen gesucht .
Erbitie Fabrikmarke
Farbe 11. Preis . An -
aebote unter Nr 1599
ins Tag blat tbüro erb

Taselklovier
sofort aus läng . Zeit
billig zu miet gesucht .
Angeb . mit Preisang .
untei Nr . i486 ins
Tagblaitbiiro erbeten .

Kaufe gebrauchtes
Serrenrad

Angeb . unt . Nr . 1607
ins Tagblattbüro erb

kelle
Kürschner ? NßUlJlälin
Krhm in ^enFtr . Romteiln)

aiiei An
kaut ! / n
höehPtcu
Preisen

SMS
Stud . der ITIuHh

eneilt gründl Kla¬
vierunterricht zu mäh.
Preis . Komme auck
ins Haus Angeb unt
Nr 1447 1 Tagblattb .

Altes Zigarreiigelchlilt
in bester Lage Durlach >- ' !000 . —̂ . A .liiro erbeten .

s zu verkaufen . Er -
förderlich .H . Ängeb . unter Nr . 1609" lattbüroins Tagbl

A
Suchen Sie

geböte unter Nr . 1476
ins Tagblattb erbet .

ymmi

mädifien
vom Lande , aus gut .
Familie , sucht Stellg .
in Karlsruhe aus 1.
od 15 . März .Klara Stevelberaer .
Bammental - Oberoorf ,

bei Heidelberg .
Mädchen sucht Arbeit

in Haushalt v . 4 Ubr
an . Gute Zeugn . vor-
banden . Nähe Muhl -
bnrg . Angeb . unt . Nr .
1608 ins Tagblattb .

— 1830 —

etwas zu verkaufe »
zu kaufen
zu vermieten

/ zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder . Kapitalien
so inserieren Sie im
„Karlsruher Tagblat ^

miiiiminiiiiiiiiiiiinwnfliiiiHniintuHiiuiiiuiniiiiiiimiiwnmnHBimiiHUHinmimnnmt

Kommunionkleid Kunst -wa « ch -
• • Ida . reizende Machart mit Faltenrock , Gr . 60

Kommunion - Anzug Matrosenform
Mar . Malton , Hose gefüttert Gr 6

Kommunion «Anzuq Mar .Maito » ,
Prinz -Heinrich -Fcrm mit weiß U«berkragen , Gr . 6

Konfirmations - Anzug „ an » » .
mit langer Hose , 3 teilte Gr 11

Kontlrmationskleid Trikot - char -
mausa , flotte Form mit Faltenrock

Kontirmationskleid v « iv « t .
Glockenrock und reioher Knopfverzierung . . . .

13.50
19.75
29.75
13 .50
19.75

Anzug - Kammfgaiiio nn
sol . Qual , bes . . prtjsw . 145/150. Mtr . 11 .78 W » ÖW

Wollcrepe de Chine weiß , schwarz o.
eroBes Farbsoitiment Meter

Orepe Oaid relna Wolle , weiß , schwarz
und moderne KleiderSarben , SB cm breit , . . Meter

VelOUtine Selda m . Wolla , weiß,schwan
und aparte Kleiderfarben ca. 95 cm

Crepe de Chine relna Saida , weiß ,
schwarz und großes Farbsortiment , ca . 100cm, Mtr .

Köper - Samt
florfest , schwarz Mtr .

Lindener Köpersamt
schwarz und farbig Mtr .

1 .00
2 .75
4 .90

0 .50
Kontlrmanden -HOte
schwarz und blau 4 .90 3 .90

Konfirmanden -Hemden
mit Einsatz und Umschlagmanschetten . . .
Konfirmanden -Schirme
fllr Knaben und Mädchen
Konfirmanden - Krawatten
mit und ohne Band , in schwarz und weiß
Konfirmanden -Hosenträger
guter Gummizug , mit Lederpatte . . .

3.95 3.50
s.9o 3.50

65 ?• 5J) I

1 .4B 05 -9

mädchen -Spangenschuhe _
schwarz Lackleder mit niederem und R Dil
hohem Absatz Grötte 36 —42 V
Mädchen -Spangenschuhe . . _ _
schwarz Boxealt , sehr gute Rahmen - | V "Iii
arbeit Größe 36 - 42 liiVV

Knaben-SchnQr-Kalbschuhe . .
schwarz Boxcalf . weiß gedoppelt | | 1 Sf § |
moderne Form Größe 36 40 IViVll

MSdchen -Taghemden mit Triger amt
Stickerei 2 .SO
Garnituren Hemd und BalnklaM . mit fl CA
schOner Stickerei B .SO HiÜU
Hemdhose Windelform , mit Valene .-Spltzen 4 IC
oder Stickerei und Träter 8 .88 t . l ll
Prinzeßrock mit Achsel oder Trtger . In 4 7C
schOner Ausführung . . . . . . . . . . . . 3 .7a L . f U

cfeßröder & Fr anlief
feine SfferrenJcßnejderei (Cucfifiandiun &'Btkletdtmg na<£ <JTlaß m allen 'Preislagen ,

feraruf 628 {Karlsruße (Karsentr . Ii $
SeqcnSber ätr Mauptpott

Leistungsfähige Sckleifscheibeusabrik fürden Bezirk » arlsr »he und Umgebung
gut einaefübrten

Vertreter .
Gefl . Angeb . unt . 8 . T. 2480 an Zlla-
Haasenftei » «i' Bosler . Kaiferftr . 141.

— 1900 -

Kapitalien

10000 Mar»
auf I . Hvvothek. Neu¬
bau von Selbstgeberl

efucht . Angeb . unter
rir . 1610 t. Tagblattb. !

kelmisn cehemliersiseriim
(konzernfret )

Air suchen im direkten Berkehr mit unS für Sarlo »
ruhe und Bororte einen weiteren

Platz- Vertreter
.

Leichtes und gewinnbringendes Arbeiten durch unsre
niedrigen Prämien und sehr geringei . Gesamieinzah -
lungen , neuzeitliche und vielseitige Einrichtungen ,
höchste Aufwertung und Durchfchniitsversicherungs -
summe der grobe» deutschen Gesellschaften.

Gelchäitsgewandte Herren , die kchon mit gutem Er -
folge in Leben und Unfall tätig waren , werden gebeten,
ihre Bewerbung zu richten an die Direktion der

MiijlM Meii «MiIAlM
L - ivzig . Mar « 518.

Familien - Wachricftten .

Geburten .
Reinhold Trabold und svrau Luise , geb .

Buselmeier , Heidelberci , Tochter.

Gestorben.
Franz Boller , Mannheim , 6ö Jahre

alt . — Raphael Morlock , Hohenwart , 69
Jahre alt . — Philipp Oedel. Heidelberg. —
Joses Salomon , Neckarsteinach , 73 Jahre alt .
— Heinrich Bullini , Neckarelz , 76 Jahre alt .
— Frl . Lina Waguer , Heidelberg. 55 Jahre
alt . — Lina Reiß , geb . Moos , Heidelberg. —
Marie Moßmann , geb . Svinner . Gaggenau ,
75 Jahre alt . — Karl Dorer . Rastatt , 47
Jahre alt, . — Frau Luise Epp , geb . Koch. Hei -
Kelberg , 81 Jahre alt . — Charlotte Kiftling»
geb . Heimlich, Mühlheim , 50 Jahre alt . —
Philippine Bibinger , geb . Schmidt , Franken -
thal , 71 Jahre alt . — Gustav Boch , Nieferu ,
60 Jahre alt . — Franz Popp , Heidelberg, 63
Jahre alt . — Theresia Kiefer Wwe. , geb
Eckenfels . Ofsenburg. 67 Jahre alt . — Gi' org
Olbert , Neckarsteinach 56 Jahre alt . — Frau
Christine Roth Wwe . , geb . Kreß , Heidelberg,
82 Jahre alt .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Fried . Krupp A G .

Abschluß für -1929 . - Ausbau beendet
Die Fried . Krupp A .-G . . Esten , schließt das am

30. September 1929 bceitöetc Geschäftsjahr mit einem
Betriebsüberschuß vou 88 lfiO 399' Ztm . gegen 40 019 910
Am . t . zz . ab . Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen ,
daß die vorweg abgebuchten ordentlichen Abschreibung
gen aui Anlagewerte diesmal mit 13 WO 700
Uü 734 579 ) Rm . vorgenommen wurden . Der Ertrag
»Üb Beteiligungen , Zinsen usw . hat sich von 3 664 288
Am . aus 6 941 >» 4 Rm . erhöht . Der Gewinnvortrag
aus 1927/28 steht mit 4 013883 ( 1926/37 : 1 036 673 ) Rm .
yr Verfügung . Auf der anderen Seite beanspruchten
steuern 15 019 765 ( 14 021 223 ) 9int ., Angestellten - und
' lrlieiter -Vcrstchcrung 12 Olk645 ( 11867 303 ) Rm ., frei -
willig « WohlsahrtSausgabcu 5 313 026 (5 380 088 ) Rm . ,
Zinsen , Werkschäden , Patentabgaben , Abschreibungen
»uf Wertpapiere usw . 5 246 828 (6 438 374) Rm . Der
Reingewinn des BerichiSjahrcS beträgt 6 905 228
' >977 210 ) Rm . und erhöht sich durch dcn Gewinnvor -
-rag aus 10919 111 (7 013 883 ) Rm . Nachdem die
frühere Rückstellung auf Werkerhaltnngskonto in dic -
' °»> Jahr zu Sonderabschreibungen aus die Nest -
» » lagen bestimmungsgemäß verwandt wurde , bean¬
trag , das Direktorium aus dem Reingewinn diese
Rücklage in der ursprünglichen Höhe von 9 Mill . Rm .
» ei, z » bilden , um für weitere Ausgaben aus dem
Gebiete betrieblicher Erneuerungen gerüstet zu sein .
Ter verbleibende Rcst von 1919 111 Rm . soll vor -
kciragcn werden . Eine Dividende gelangt demnach
wieder nicht zur Verteilung . (Im Vorjahr wurden
bekanntlich « Mill . Rm . der freiwilligen Fürsorge sür
die Pensionäre zugeführt und der Rest voraetragen . )

Ter Abschluß der

Fried . Krupp Grusonwert A . - G . Magdeburg
verzeichnet bei 6 341753 (5 406 806 ) Rm . BctricbSüber -
' chuß zuzüglich 114 251 (64 010) Rm . ZinSciniiahme »
° iucu Reingewinn von 690108 Rm . gegenüber üSl 070
;tm . j . V >, der au die Muitcrgcsellschast abgeführt
wird .

Bei der

Fried . Ärupp Germaniawerst A . - G . Kiel
beträgt der BetricbSübcrschuß nur 3 926 352 Rm . gc-
» eiiübcr 5 821268 Rm . i . V . Da die Unkosten nicht
entsprechend gesenkt werden konnten , ergibt sich ein
Verlust von 5»"!1 14S Rm . ( i . B . 89 843 Rm . Gewinn ) ,
der von der Fried , Krupp A .-G . übernommen wird .

Die Holdinggesellschaft sür die Verwaltung der Be¬
teiligungen , die

A .-G . für Unternehmungen der Eisen - und
Stahlindustrie

bat 1928/29 aus Beteiligungen und Zinsen 942 382
' i . A . 508 483 ) Rm . erzielt . Der Gewinn von 127 470
Am . wird an die Fried . Krupp A . -G . abgeführt ,
während i . B . ein Verlust vo » 332 884 Rm . von der
Diuttergcsellschast übernommen werden mutzte .

Abschluß Adca -Leipzig .
Dioidendencrmäkigung von 10 auf 8 Proz .
Für das Gejchästsjahr 1929 wird die Allgemeine

deutsche Kreditanstalt in Leipzig (Adca ) eine Divi .-
dende von 8 Prozent gegen 10 Prozent im Borjahr
vorschlagen . Im EffckicnkommissionSgeschäst unt > Kon -
Ivrtialgcschäst Ii . B . 749 849 Rm . ) werden überhaupt
keine Einnahmen ausgewiesen . Gegenüber der er -
beuten Steigerung der Unkosten und Steuern —
Steuern und sonstige Abgaben 2 819 047 (2125 225)
Am ., Gehalts - und Handlungsunkosten 14 864 977
<14 515 159 ) Rm . , soziale Lasten 1 209 6,2 ( 1 189 286 )
Am . — vermochte das nur wenig anwachsende Konto -
kvrrentgeschäst umsoweniger einen Ausgleich zu briu -
Ken , als die Zinsmarge gegenüber dem Vorjahr gc -
Ringer war . Die Einnahmen ans Provisionen betru -
» en 10 276 967 ( 10 025 200) Rm . , aus Zinsen . Wechsel »

Oevisen .
^ i

Amsterd . 100 G
Buen .- Air . 1 Pes
Brüssel 100 vi «
Oslo 100 Kr i
Kopenh . 100 Kr
Stockh . 100 Kr
Hclsefs 100 f . M
Italien 100 Lirn
London 1 Pfd
Neuyork 1 Dol '
Paris 100 fc' rcs
Schwei * 100 Fcs
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yer .
Rio de J . 1 Milr
Wien 100 Srhill
Prag 100 Kr
« ukub I. 100 Oin
Budp . 100000 Kr
Bulgar . 100 Leva
yssab . 100 Ksr
ÜanziR 100 Gl
Konstan . 11 . P
Athen 100 Drcb
Kanada 1 k . D
UriiRuay 1 Peso
Kairo 1 äe . Pf
Island 100 i . Kr
Reval
Riea
" Uknrtwt . . . »
Kowno 100 i. itas

Saf .et Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
19 . Febr . ( Mitgeteilt von der Basler Handels -

°ank . ) Paris 26,28 , Berlin 128.69, London 25. 19% ,^ ail 'and 27 .1234, Brüssel 72.19% , Holland 207 .30, Neu -
5»rki Kabel 5. 18 .50, Scheck 5. 18 , Canada 5. 14 , Argen -
[Weit 1.97, Madrid und Barcelona 64.25, Oslo 138.60,
Kopenhagen 138.75, Stockholm 139.—, Belgrad 9 .1214,
Bukarest !ll >8, Budapest 90.55, Kien 78.—, Warschau

Prag 15 .85. Sofia 3.75.

Prämien -Sätze
<ler Banktirms Baer 4 Elend Karlsruh «

19 Februar 1930
ä'.ln Aprli Mal

Berlin , den 19 . Februar 1930
Geic , rtei ' v ^ Brie .
19 2. 19. i . 18. Ä IS . ->.
167 -92 168-26 167-88 168-22

1 .5t8 1-592 1 -579 1 -583
58-30 58.42 58-280 58 -400

111 -93 112-15 111 -93 112-15
112-06 112-27 112-07 112-29
112-29 112 -51 112-26 112-48
10 -533 10 -553 10-531 10 -551

21 -90 21 -94 21 -900 21 -945
20 -351 20 -391 20 . 349 20-369

4-1K8 4-196 4-1876 4-1955
16-375 16-415 16-375 16 -415
30. 76 80 -92 30 .765 80-925
51 -75 51 -85 50-65 5075
2.057 2-061 2-058 2-062
0 .471 0. 473 0-465 0 .467

58-930 59 -050 58 -935 59-055
12 -397 12 -417 12 -39 12 - 41
/ ■371 7.385 7 -368 7 -382
73 -14 73 -28 73 -14 73 -28
3.027 3.033 3 -027 3-033
18 -84 18 -88 18 -78 18-82
31 -33 81 -49 81 -33 81 -49
L-898 1 -902 1-898 1-902
5 -415 5 .425 5 -425 5 .435
4 .161 4 -lb9 4. 157 4 -165
3 -666 3 -674 3. 666 3 -674
2087 20 -91 20 -87 20 -91
91 -91 92 -09 91 -91 92-09

111.49 111 -71 111 -49 111 -71
80.64 80 -80 80.50 80 -76
' •489 2-493 ?. 483 2. 493
41 . 85 41 -93 41 -82 41 -90

März Aprli Hai
Ausl *1,

'

Rrtl « ! 4 ' .

giÄ h - Xl•» » Pas 6

\ I \ '
7V| 9Vr
4 '«.

6

6*/.
i ' /.
7 ',.am

Handelsges .
Harpener
Licht u Kr
Mannesm .Nd. Lloyd
Otavi

g >/-
7V; 110

Phönix
Kheinieinstahl
Siera . n . H .Zellst . Wldh .

6
7
9
tl,
3

und Devisen 11413 713 (11004 843 ) Rm ., während die
Erträgnisse au » dauernden Beteiligungen von 403 732
Rm . i . V . aus 267 309 Rm . zurückginge » . Einschließ¬
lich 60 489 Rm . Gewinnvortrag verbleibt daher ein
Reingewinn von 8 624 842 Rm . gegen 4 328 089
Rm . i . B .

*
Grün u. Bilfinger A .-G . in Mannheim .

Die Kiirsbcsserung der Aktien in dcn letzten Bör -
scutagen dürste nach einer Meldung des „B .B .G." aus
die Möglichkeit ciner D i v i d e n d e » st e i g c r u » g
bei dieser Gesellschaft zurückzusühren sein . Man rech -
net mit einer Erhöhung von 12 aus 14 Prozent .

Eröfsuete Konkurse . Bad Dürkheim : Kauf -
mann Wilhelm Horwitz in Freinsheim . — Eden -
k o b e n : Philpp Rummel , Weiukomm . in Rhodt ,
allein . Jnh . der Fa . gleichen Namens . — Kaisers -
läutern : Friedrich Karcher , Kausman » , Holzhand -
lnng in Kaiserslautern . — Karlsruhe : Haus
Werner , Bäckerei - u . Konditoreibedarfsartikcl , Karls -
ruhe .

Eröffnete Bergleichsoersahren . Mannheim :
Emilie Hauck geb . Rcinemuth , Ehefrau des Ehemi -
kerS Arthur Hauck , Mannheim . — Händler Oskar
Herbsimann , Jnh . ciner Osfcnbacher
lnng in Mannheim .

Der Außenhandel im Januar.
Die Ausfuhr ( einschließlich der Reparalivns »

Sachltefcrungcn 1092,3 Mill . Rm . ) hat gegenüber dem
Bormonat um 29,4 Mill . Rm . zugenommen . Der
Anteil der R c p a r a t i o n s - S a chl i e s e r ii n g c n
an der Ausfuhr im Januar betrögt 58,8 Mill . Rm .
(Dezember 60,2 Mill . Rm . ) .

Die Einfuhr hat etwas stärker zugenommen .
Insgesamt sind sür Januar 1294,9 Mill . Rm . alö
Einfuhr festgestellt . Diese Zahl ist jedoch nicht ohne
weiteres mit der ausgewiesenen Ausfuhrzahl in Ver¬
bindung zu bringen , da sie neben der eigcntlichcn
MonatSciiisuhr auch noch die Beträge umsaht , die sich
aus dcn Zollabrcchnuiigeii am Endc des Jahres er -
geben . Diese Zollabrcchiiungcii umfassen die Menge » ,
die ivährcud dcs vorausgcgangcncn Halbjahres aus
dcn ZollabrcchnnngSlägcrn in den Bcrbrauch übcr -
führt worden find . Erst diese Abrechnung ! » liefern
die Unterlagen sür ihre statistische Ersassung . Die
durch die ini Januar (auch i » dcn folgenden Mona¬
ten finden noch Abrechnungen , wen » auch 4vesc » tlich
geringeren Umfangs , statt ) vorgenommenen Zoll -
abrcchnungen ausgewiescnc Einfuhr des letzten Halb -
jähr ? belauft sich auf 223 Mill . Rm . Mithin verbleibt
alS MonatScinsnhr sür Januar , die der mitgeteilten
Aussnhrzijser gegenübergestellt werde » kann , lediglich
ein Betrag vo » 1071,9 Mill . Rm . Zuzusetzen wäre
hier allerdings der zahlcnmäßig noch nicht bckannjc
Zollabrechnungsverkchr für Januar 1930 : doch wird
dieser nid ) t so hoch zu veranschlagen sein , daß dadurch
die Einsuhrzifser wesentlich übcr die Aussuhrzisser
steigen würde . Man kann umso mehr von ciner s>Ut
a » sgcglichc » c » Handelsbilanz im Januar fprcd >e » ,
als das Januarergcbnis in der Einfuhr auch noch
durch ein andcrcs nur einmalig wirkendes Moment ,
nämlich die Vorcindecknng von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen im Hinblick aus die Zollcrhöhungcn , bc -
einflnht ist.

Die bei den vorstehenden Betrachtungen abgesetzten
223 Mill . Rm . belasten nun aber nicht dic Handels -

bilanz des Vorjahres . Denn in dcn Zahlen sür 1029
sind die Abrechnungen über das zweite Halbjahr 1928
enthalten , dic sich auf 260,5 Mill . Rm . bclicfcn .

Die Z u n a h m e d c r Ausfuhr entfällt ans dic
Gruppen Fertigwaren (^ 20,4 Mill . !)ftn . ) , sowic Roh¬
stoffe und halbfertige Waren ( + 15,6 Mill . Rm . ) .

Unter den Fertigwaren verzeichnen ein « Mchraus -
fuhr insbesondere dic nickitelektrischen Maschine »
( + 18 Mill . 2im . ) und dic Tcxtilscrtigwaren (^ 11,6
Mill . Rm . ), unter diesen namentlich Gewcbc aus
Baumwolle « nd Wolle . An der Zunahme der Ans -
snhr vo » Rohstossen und halbfertigen Waren sind vor -
niicgcnd bctciligt nid >lölhaltige Sämcrcicn , schwcscl -
saurcS Ammoniak , Abfälle von Rohbaumwolle und
Eisenhalbzeug .

Tie Ausfuhr von Lebensmittel » und Getränken hat
nin 5,6 Mill . Rm . abgenommen , vornehmlich Insolge
einer geringeren Ausfuhr von Roggen (— 4,6 Mill .
Rm . ) .

An der S l c i g e r » n g der Einfuhr find alle
Warenaruppcn beteiligt .

Die stärkste Zuuahmc (+ 170,2 Mill , Rm, ) weist aus
den eingangs dargelegten Gründe » die Gruppe Le -
bcnsmittcl und Getränke aus , bei der namentlich dic
Einfuhr von Gerste (^ 72,5 Mill . Rm . ) , Äasscc
11 - 40,1 Mill . Rm . ) nnd Weizen ( + 24,0 Mill . Rm .)
höher auSgcwicseu sind . Auch dic Gruppe iliobilosse
und halbseitige Waren zeigte ci » c crhcblichc Zunahme
dcr Einfuhr (^ 96,7 Mill . Rm, ) , die insbcsondcrc bei
Mineralöle » (+ 46 Mill . Rm ., überwiegend Zoll -
abrcchiiunge « ) , Wolle und anderen Ticrhaaren (^ 22,1
Mill . Rm . ) , Oclsrücktcn und Oclsaatcn ( -1- 18 .6 Mill .
Rm . ) sowie rohe » Pclzwcrkscllcn (+ 7,3 Mill . Rm . )
festgestellt ist : die Einsnhr von Baumwolle hat da -
gegen um 9 Mill , Rm . abgenommen . Weniger bedeu¬
tend (+ 11,5 Mill . Rm . ) ist dic Zunahme dcr Einfuhr
von Fcrtigioarcn nntcr denen Woll - nnd Scidcn -
gewcbc . Kraftfahrzcngc (Zollabrcchnnngcn ) und Leder
mit höherer Einfuhr hervortreten .

Oer deutfch -polnische
^ oggenexportverirag .

Zunächst bis 1. ^luli 1930 .
Das dentsch -polnische Abkommen übcr die gemein -

same Regelung der Roggenaussuhr ans Deutschland
und Polen soll im Interesse dcr Landwirtschastcn
beider Länder den bisherigen Zustand beseitigen , das !
sich dcr Roggcncrport Deutschlands und Polens auf
dcn Auslandsmärkte » gegenseitig unterbieten und
dadurch die Preise immer mehr gedrückt werden .

Das Abkommen läuft zunächst bis zum 1. Jult
d .I . Für dcn Fall , daß die gegenwärtigen Voraus -
setzungen sür das Abkommen fortfallen sollten , sind
gewisse Kündigungsmöglichkeiten vorgesehen : beide
Regierungen gehen aber davon aus , das Abkommen ,
wenn es sich bewährt , zn verlängern . Die Reichs -
regierung wird dcn von ihr ernannten Mitgliedern
dcr gemischten Kommission dic Anweisung erteilen ,
dafür zu sorgen , daß der freie Handel im Rahmcn
seiner Quote auch tatsächlich sür die Durchführung
der Ausfuhr herangezogen wird .

Tie deuischen Biitglieder werden ferner angewiesen ,
dahin zu wirken , daß die Kommission keine Ausfuhr¬
geschäfte

'
für eigene Rechnüng vornimmt . Es vcr -

lautet , daß als Vertreter der deutsche » Regierung
n . a . der Präsident der Spitzcnorganisation des dcut -
schcn Gctrcidehandels , Kommerzicnrat Zielen -
z i g e r , in die Kommission entsandt wird .

Schwetzingen , 19 . Febr , (Drahtbericht, ) Schweine .
Zufuhr 88 Ferkel und 8 Läufer . Preis je Paar Fer -
kel 65—84 Rm . , Läufer 110— 115 Rm . Gcschäst leb¬
haft , ein Drittel Ucberstand .

Weinversteigerung im Hambach.
sw . Hambach , 19 . Febr . (Eigenbericht . ) Im Gast -

haus „Engel " lietz das Weingut C . F . Grohö in Hain -
dach 48 SW) Liter 1929 er Weißweine eigenen Wachs -
tuniS zur Bcrstcigerung bringen , die bei gutem Besuch
alle abgenommen wurden . Bei diesem Aus -
gebot zeigte fidi , daß das Interesse des Handels sich
vornehmlich aus 192v er Gewächse konzentriert .

Je 1000 Liter kosteten : 600, 570. 570 . 610, 580, 600,
610 , 590, 610, 600 , 560, 540 , 580 , 650 , 640 , 610 , 060,
6t » , 650 , 700 , 680 , 680 , 710, 710 , 810 , 800 , 750, 700,
760, 770, 720, » 750, 750, 760, 700, 840, 810, 840 Rm .

Weinversteigerung in Grünstadt .
sw . Grünstadt , 19 . Febr . (Eigenbericht . ) Der Grün -

stadter Weinmarki brachte gleichzeitig mit dcr Ham -
bacher Auktion 5300 Litcr 1928 cr und 48 850 Liter
1929 er Weißweine sowie 25 100 Liter 1929 er Rotweine
zitui Ausgebet . Hier mußten wegen Mindergeboten
und wohl auch als Folge des großen Ausgebots
mehrere Nummern zurückgezogen werden , besonders
bei 1929 er Rotweinen , 1000 Liter erlösten :

1928er Weißweine : 400 zurück , 419 zurück ,
550 , 700.

1929er Weißweine : 530 , 480 zurück , 480 zu¬
rück , 530, 530, 540 , 540 , 540, 540 , 550 , 620, 550 , 590,
590 , 570 , 530 , 550 , 590 , 570 , 520 zurück , 610 , 590 , 590,
610 , 560 , 670 , 600 zurück , 700, 580 , 580 , 620 , 620, UM
zurück , 570 zurück , 590 zurück , 630 zurück , 890, 800 ,
860 zurück .

1 9 2 9 er Rotweine : 820 zurück , 320 zurück , 320
zurück . 860, 360 , 330 zurück , 870, »70 . 380 zurück , 380
zurück , 800 zurück , 390 zurück , 390, 890 , 380, 880 , 880,

»10 zurück , 410 zurück , 410 zurück .

Berliner Börse .
Berlin , 19. Febr . fFnnksprnch . ) Die Kurse lagen

heute beim Beginn weiter in einem Ausmaß von
etwa 1—2 Prozent niedriger . I » Anbetracht der an -
haltenden innerpolitischen Schwierigkeiten verhielt
sid> die Spekulation weiter zurückhaltend . Das Ge -
sd)äst war weiter außerordentlich klein .

Der Geldmarkt zeigte eine leick>te Veranlagung .
Tagesgeld 4—6,5 Prozent , Monatsgeld 7—8,5 Pro¬
zent .

Von Devisen lag London schwach «London —Ka -
bel 4,85 % ) , Spanien erholt (London —Spanien 39,30 ) .
Der Dollar war mit 4. 1922 zn hören .

Im wetteren Verlaus gingen dic Ansätze zu einer
Erholung bald wicdcr verloren .

Dcr Privatdiskont blieb sür beide Sichten
unverändert 5 % Prozent .

Die Börse schloß sckiwächcr. Nur Buderus vcrzcich -
uctcn wcitcrcs Interesse . Deutsche Atlanten konnten
5 Prozent gewinnen .

frankfurter Abendborse .
Leicht erholt .

Frankfurt , 10 . Febr . (Drahtbericht . ) Die heutige
Abendbörse eröffnete bei etwas lebhafterem Gesd >äst
auf leicht erhöhter Basis . Die Spekulation schreitet
zu Deckiingökäusen , Besonders bevorzugt wäre » wie -
der Elcktrowcrte . Es gewaniic » Siemens 1,25 , Schul -
kert bis 0 .25 Prozent erhöht . Auch Farben erössnc -
ten 1 Prozent über dem nicdrigcn MittagSkurS >i » d
konnten im Verlauf nochmals 0,5 Prozent gewinne » .
Banken und Montanwerte unverändert . Stärker be -
festigt lagen auf holländische Käufe Aku , die i « S -
gesamt 8,25 Prozent gewinnen konnten . Auch Ehade -
Anteile konnten ihre AiifwärtSbcwcgung fortsetze »
und 5,50 Rm . gewinnen, . A .- G . für Verkehr eben -
falls weiter um ! Prozent erhöht . Am Rentenmark !
waren Serben und Anatolier behauptet . Türken wie -
der etwas befestigt . Im Verlauf dcr Börse blieben
die Kurse bei kleinem Geschäft gut behauptet . An
der Nad >börse nannte man warben 162,25, Siemen ?
257,50 , SiemenS - Dcbcnturcs 235.

Anleihen : Altbesitz 51,75 , Neubesitz 8,45 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2.80.

Bankaktien : Allg . Dt . Ereditanst . 121,25 , Barmer
Bankverein 129, Commerz 11. Privatb . 155 , Darmst .
u . Nationalb . 236, Deutsche Bank und Diseonto -
Gcscllsch . 119. Dresdner Bank 149, Reichsbank 294,
Oesterr . Credit 29,80 .

Bergwcrks - Rktien : Buderus 74, Harpen 185, Kaliw .
Aschersl . 207,25 , Westeregeln 212 , Älöcknerwerke 105,
Mannesmannröhren 130,2, Manssclder Bergbau 104,5,
Phönix Bergbau 102,5, Rhein . Braunk . 2 '0 , Rhein .
Stahl 115, Ber . Königs - u . Laurahütte 56,25 , Ber .
Stahlwerke 100,25 .

Transportwerte : Hapag 100.
Judustrieaktien : Aku 111,75, A .E .G . Stamm -Ak : .

171,25 , Bergmann Elekr . 201 , Zement Heidelberg 122,5,
Dt . Linoleumwerke 245 , Elekir . Licht u . Kraft 164,
J .-G . Farben 162,5 , Fellen u . Guilleaume 125 . Ges -
fürcl 16V, Goldfd >uiidt Th . 67, Hod >- und Tiefbau
89,25 , Holzmann 96,5 , Junghans Gebr . 45, Lahmcycr
165, Riitgcrswerkc 75, Schlickert El . Nllrnb . 184,
Siemens u . Halske 257,5 , Südd . Zuckers . l50 , Thür .
Lies , Gotha 105, Voigt u . Hässner 218, Zellstoss Aschas -
fenburg 149,5 .

*
Magdeburg , 19 . Fcbr . Weißzncker (einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —,
Februar 26,50 , März 26,65 Rm . Tendenz ruhig . —
Terminpreise sür Weißzucker ( inkl . Sack ,> ei See -
schissseitc Hamburg für 50 Kilo nctto ) : Februar 8,80
B . , 8,70 G ! März 8,75 8,65 (« . ; April 9,00 B „
8,90 G . : M ^ i 9,05 B ., 9,00 © . ; Attgust 9,50 B ., 9,45 G . :
Oktober 9,6^> B ., 9,60 G . ,° Dezember 9^ 5 B ., 9,75 G .
Tendenz stetig .

Bremen , 19 . Fcbr . Baumwolle . S ch l » ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
pcr c »gl . Pfund 17 . 13 Dollarcents .

Berlin , 19 . Febr . Metallnotiernnge » für je lv » Sg .
Elcktrolntkupfcr prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam ( Notierung der Bereinigung sür dic Dt .
Elektrollitkupscriiotiz ) 170,50 Rm . — Notierung » der
Kommission dcs Berliner Metallbörsenvorstandes (die
Preise verstchcn sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Qriginalhütten -
aluminium , 98— 99 % in Blöcken 190 Rm . . desgl . in
Walz - oder Drahtbarrcn , 99% 194 Rm . , Rcinnickcl .
98—99% 850 Rm . , Antimon -Rcgulns 59—62 Rm . ,
Fcinsilbcr (1 Kg . fei » ) 59,50—61,50 Rm .

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe , 19 . Fcbr . Abteilung Getreide ,

M e-h l und F u t t c r m i t t c l : Tic höheren aus -
ländischeu Dotierungen sind völlig ohne Wirkung .
Die allgemeine Zurückhaltung hält an und die Um -
sätze sind nach wie vor klein . Gerste , Hafer uud
Futtermittel fast völlig gcschästslos .

Süddcutsd )cr Weizen , Durchschnittsqualität dcr
Ernte 1929 26,50— 27, deutscher Roggen , Durchschnitts¬
qualität der Ernte 1929 18— 18,75 , Braugerste , je nach
Qualität 18,75— 20,75 , Futtcrgerste 14— 16,50 , deutscher
Haser , gelb oder weiß , je nach Qualität 15,75—16,50,
Plata - MaiS , zollbegünstigt 15,75— 16 , Weizenmehl ,
Mühlenforderuiig , einschl . Zollzuschlag 89,25, Roggen -
mehl 60—65 proz . , südd . Mühlenforderuiig 27,5Y—28.
Weizenbollmehl ( Futtermehl ) , je nach Fabrikat ,
prompt 9— 9,50 ( Tpezialfabrikate entsprechend teurer ),
Wcizcnkleie , sein , prompt 8—8,50 , grob , prompt 9 ,
Biertreber . je nach Oualität , proinnt 12,25—13, Malz -
keime , je nach Oualität 12— 12,75 , Trockenidinitzel , losc .
jc nach Fabrikat 9,25 , Rapskuchen , lose , ohnc An -
gebot , Erdnnßkullie » , lose 15,75— 16 , Kokoskuchen , je
» ach Fabrikat 15,75—16,50, Soyaschrot , südd . Fabrikat ,
jc » ach Lieferzeit 15 , Leinkiidienrnchl , jc nach Fabri -
kat 21,50 — 22, Spetsekartosseln , gelbsl . 5,25 —5,75,
wcißsl . 4 Rm . — R a u h f u t I e r m i t t « l : Loses
Wiesenheu , gut , gesund , trockcn 8,25 —8,75 , Rotkleeheu
9,25—9,50, Luzerne , jc nach Oualität 9,25— 9,75, Stroh ,
drahtgepreßt , jc » ad > Qualität 5,5<i—5,75 Rm . Alles
per 100 Kilo , Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und
Malzkeiinc mit , Getreide und Trockenfchnitzel ohne
Sack , Frachtparitäi « arlSruhe bezw . Fertigfabrikate
Parität Fabrikitation . Waggoiiprcifc . Kteinere Quan -
titäteu e » tsprcdie » dc Zusdiläge . Alle Preise vo » Lan -
desprodnktcn schließen sämtliche Spesen des Handels ,
die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frackitparitäi
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Di «
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewer -
ten . — Abteilung Weine und Spirituo¬
sen : Lage unverändert .

*
Der B o r s c n v 0 r st a n d setzt sich nach den neue --

sten Wahle » folgendermaßen zusammen : Direktor
Georg Knorz , Karlsruhe , Vorsitzender : Fabrikant
Enge » W i m p f h e i m e r , 1. stcllvcrtr . Vorsitzender ?
Nathan Hombnrger , Firma ,Max Ho »Iburg er .
Karlsruhe , 2. stellvcrtr . Vorsitzender .

Berliner Produkienbmse .
Berlin , 19 . Febr . ( Fnukspruch . ) Im ganzen be-

trachtet kam im Berliner Getreidegesckiäst heute eine
Reaktion auf feie letzttägigen Preis¬
rückgänge zum Durchbruch . Besonders sür hei -
mischen Roggen konnte sich die Haltung krästig be -
festigen . Tic Provinze » bliebe » mit ihrem Angebot
im Pronipthandel ziemlich « mfa »greid >. Das Mate «
rial wurde wie gestern auch heute wieder von dcn
bisherigen Käufern aufgenommen . Lieferung , die
am Vortag infolge Abnehmermaugels und stärkerer
Realisationen gedrückt war , zeigte beute das eiktgegen -
gesetzte Bild . Die letzten Verluste konnten mehr als
eingeholt werden , besserte sich doch der März auf
169 Rm . , dcr Mai auf 176 Rm . und der Juli auf
178,25 Rm .

Im Weizen Handel kam die Befestigung an de»
ansländisdie » Märkten auch hier in mäßigem Umfang
zur Geltung . Dcr offizielle Beginn brachte dnrchweg
Erhöhungen .

Für Hafer regt sich der Export etwas mehr und
zahlte auch die erhöhten Forderungen . G e r st e ist
bei fester Tendenz verhältnismäßig ruhig . Neues
M e h l geschäft stockt. Ledtglich die Abrufe sind etwas
besser .

Berlin , 19 . Febr . ( Funkspruch . ) Amtliche Prodnk --
tcnnvtierungen (sür Getreide und Oelsaaten je 1000
VTifrt Kl 1ftn m . - . . . . .

265 Geld : fester . Roggen : Märk . , 72 Kg . 15» —168,
märk . - pomm . Warthe -Netze , 73 »ig . 170 eis Berlin
Brief . März 169, Mai 176, Jnli 17S . 25— 170 ; Prompt
gestützt , Lieferung sest. Gerste : Braugerste 160 bis
170k Futter - und Jndustriegerste 140—150 ? ruhig .

f c t : Märk . 124—134, März 140 u . Brief , Mai
146,25 , Juli 151,50 - 151 Brief ; fester . Maie : ge-
fchäftslos . Weizenmehl 27,50—84,75 ; stetig . Roggcn -
uiehl 21—24,50,- leicht befestigt . Weizenkleie 8—8,50 ;
stetig . Roggenkleie 7,25—7,75 ; still .

Micagoer Getreidebörse
Chicago , >9 . Febr . lFunkspruch . ) Getreide - Schluß .

knrse . (VortagSkurse in Älauimern . ) Weizen :
Tendenz sla » ; März 110^ — 109% ( 113^ — 113)<l ) .
Mai 115^ - 114% ( 118 ^ — 118% ) , Juli 116K - 116^
( 119% —119% ) , September 118- 117% ( 121 %—121)4 ) .
Mais : Tendenz slau ; März 88% (85% ) , Mai 87%
(39% ) . Jnli M <A (91 % ) , September 89 % (91 % ) .
Haser : Tendenz flau ; März 41 % (42% ) , Mai 43%
(44 % ) , Juli 13 (43 % ) , September — (— ) . Roggen :
Tendenz fla Îi ; März 80% (82% ) , Mai 78% (81% bis
81 % ) , Juli 79 % (82% ) , September 81 % (84% ) , (Alles
in Cents jc Bushel . )

Hamburaer Warenmarkt .
Hamburg , 19 . Febr . (Deutscher Änrssunk .)

O e l e : Leinöl besser beachtet . Die Harburg « Müh¬
len lehnen selbst kleine Untergeboie glatt ab . Es
verlautet von größeren Kausen Nordamerikas . Rüböl
gleichfalls bester beachtet und zu 83 Rm . mehrfach
aus dem Markt genommen . Beachtung fanden heute
Meldungen Über die Zahlungseinstellung einer Stet -
tiner Oelniühle . Rüböl notierte 88—84 Rm . Lein¬
saat La Plata eis Hamburg , per Februar und März
20.65 hfl . Die übrigen Artikel haben unveränderte
Preise .

Kaffee : Der Brasil - Termiinnarkt verkehrt « auf
festes gestriges Neuyork mit % Psennig höheren Prei¬
sen . Dagegen lauteten dic vorliegenden Brasil - Osser -
ten unverändert und bis 4 sh. höher . Das Inland
bekundet Zurückhaltung . Lokosorderungen unver -
ändert . Gewaschene Kassees haben ruhiges , regel¬
mäßiges Bedarssgeschäst zu unveränderten Preise » .

Schmalz : Stetig . Americ . Steamlard 26.75 Dol -
lar trans . Pnrelard in Tierccs , div . Ttandmarkcn
27,25— 27,75 Dollar trans . I » Firkii ! .' je 50 Kilo
» cito % Dollar teure . In Kiste » jc 25 Kilo netto
% Dollar teurer . Hamburger !- chmalz in Drittel »
tonnen . Marke „Kreuz " 32 Dollar trans .

Zucker : Stetig bei besserem Geschäft . Tschechische
Kristalle Feinkorn , proinpi 9,6% fh„ per April -Juni
9,6 sh .. dito per Juni -August 9,9 % sh .

Baumwolle : Ruhig . Amcrican Universal
Standar d Middling loko 17,20 Dollarcents per lbs .
Ostindische Baumwollc : Fine eomra stand I 4.65 penee
pcr lbs . Brcmen Kianscl ll 5,55 pencc pcr lbs .

ck
Kirchheimbolanden . 19 . Febr . (Drahlber . ) Schweine .

Ansuhr 117 F-erkel und 76 Läuser . Preise : Ferkel
vier bis sechs Wochen 34— 40, sechs bis ach, Wochen
40— 46 , ältere bis 55 Nrn . . .Läufer per Paar 160—170
Rm . Handel lebhaft .
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Die Eki -Meisterschaf «
gesichert .

Reuer Termin für die Staffel -Meisterschaft
im Schwarzwald .

Die weiteren Neuschnees « !!«!. dt« nuch Uber
Sem Schwarzwalö niedergingen , haben Sie
Situation für öie große » B e r b a n S >v e t t-
laufe des Ski - Club Z ch iv a r a ro a 1 1> ite
bislang alle noch verschoben ^ werden mutzten ,
geklärt . Nachdem Im Noröschivarzwalö an dem
vorgeschriebenen Ausiragungsplotz am Kurhaus
Hundsect die Schneehöhen weiter erheblich an -
gewachsen sind und bei 40 cm liegen , erscheint
die Durchführung der S ch w a rz w a lt >>Z ki -
m e ist e r f ch a f t auf den 22 . u nd 23 . Fe -
bringt am Samstag die Langlaufe über l8 und
bringt als Samstag die Yangläuse Uber ld uns
12 Km . sowie den Dr . Tauern -Gedächinislaus
( Geländelauf ». Der Sonntag ist dem Sprung »
lauf vorbehalten . »

Bei diesem Termin der Meisterschaft wird die
Stakse l-M e i st e r s ch a s t . die am 23 . Febr .
im Gau F-eldberq mit Schliichfee als Laufmittel -
punkt abgebalte » werde » sollte , zunächst ver -
schoben . Als neuer Ter m i n tritt der
2 . März ein . wobei man wegen Terminnot
ohne Rücksicht aus de » F-astnachtsonntag sich
festlegte , weil anders man mit Mitte . März z»
weit jahreszeitlich hinauskommt . Start und
Ziel für den Staffellauf bleibt in Schluchsee .

Unberührt bleibt am 23 . Februar die Aus -
tragung der I u g e n d s k i m e i st e r s ch a f t ,
die erstmals durchgeführt wird und zwar i»
Schönwald . Unbestimmt ist nach wie vor noch
das Schicksal des Großen Dauerlaufs
über 50 Km Da seine sportliche Bedeutung
mit dem Fortschreiten der Jahreszeit immer
mehr abnimmt und eine große Beteiligung
kaum mehr zu erwarten ist . kommt ein Sirei -
chen dieses Laufes für diesen Winter immerhin
in Frage .

Gchachwunder Aljechin .
Der Rekord von San Nemo

Dem Weltschachmeister Aljechin ist eine
Glanzleistung gelungen aus die selbst dicier
Lorbeergekrönte stolz sein kann . In einem nn -
gemein stark besetzten internationalen Schach -
turnier in Tan Nemo siegte er in einer Wc :>e ,
die wohl in der Schachgeschichte beispiellos ttt :
aus 15 Partien , die er absolvierte , errang er

Punkte . Iii Partien hat er gewonnen , ke '.ne
einzige verloren und zwei Partien unentschie -
den gemacht . Zu seinen Gegnern gehörten
sämtliche bedeutenden Schachmeister von henre .
Capabianea allein hat gekehlt . Aber selbst die
Anwesenheit Capablaneas hätte an dem Erzeb -
nis dev Turnier ? kaum etwas ändern können -
Wohl gehört der ehemalige Weltschachmeister
zu den gefährlichsten Gegnern Aliechins . wohl
ist es eine Seltenheit , dah Cavablanca einmal

eine Partie verliert , aber beinahe ebenso selten
sucht er eine Partie zu gewinnen . Capablan ^a
ist der stärkste und hartnäckiqste RemiKspieler ,
den die Schachwelt te erlebt hat . Sein Spiel
ist passiv ist eingestellt auf die Fehler des Geg -
ners . Allerdings : Capablanea merkt diese
Fehler selbst dann , wenn mancher andere
Großmeister sie nicht bemerkt hätte . Diese » un -
geheure Scharfblick Capablaneas kann aber
darüber nicht hinwegtäuschen , daß die Spiel -
Methode des großen Kubaners an Originalität ^
Phantasiereichtum und Angriffslust weit hinter
der Aliechins steht . Es ist kaum denkbar , daß
Capablanea in Sa » Remo ge^e » solche Spieler
wie Nimzowitsch Rubinstein . Bidmar , Tarta -
kower . Bogoljubow glatt gewonnen hätte . Ten
->rsten Preis hätte er Aljechin nie abneh 'iien
rönnen .

Die Größe der Leistung Aljechins ist um >o
hoher zu werten , als der Weltmeister ' chon
seit Jahren an keinem großen internationalen
Tnrnier teilgenommen hat . Dagegen hat er
vor kurzem niit Bogoljubow um die Welt -
Meisterschaft gespielt . Der Wettkamps Aljechin —
Bogolinbow . der vor wenigen Monaten statt -
gefunden bat . ergab eine klare nnd absolut un -
bestreitbare ^ eberlegenheii Aljechins . Der Ab -

stand zwischen den beiden Meistern erwies Nch
bei diesem Wettkampf als riesengroß . In San
Remo errang Boaol >" '̂ -" " nicht ohne Muh « die
vierte Stelle lhinter Aljechin . Nimzowitsch itno
Rubinstein >. Der Vorsprung Aljechins war tn
Ton Remo io groß daß der Weltmeister für
absehbare Zeit kaum einen ebenbürtigen Geg -
ner zu erwarten hat . der ihm seinen Titel av -
nehmen könnte - Nimzowitsch ist zweifellos ein
äußerst erfindungsreicher Spieler , >̂b : r er m
zu schwankend , um gegenüber einem Aliech »
bestehen zu können . Dasselbe ailt anch kür
Rubinstein und Tariakower . Bidmar ist eil '
großer Meister , hat ader Hder wenig Zeil zum
Schachspiel , da er Universitätsproselior ist . Es
tleibt immer noch nur ein einziger Mann , der
Aljechin gefährlich werden könnte : Capablanea .
Anf die nochmalige B >>">>' nnni Cavablaneas
mii Aljechin . die am Jahresende stattfindet ,
darf man äußerst gespannt ein . Nach dein Ab -
schluß in Sa » Remo muß allerdings fast mit
Sicherheit damit gerechnet mcrVtt daß Aiie l
zum zweitenmal Sieger über Capablanea biet -
ben wird . Schade , daß der große LaLkcr a » -
scheinend endgültig ans Wettkämpse im Schach
verzichtet hat . . . .

/

SochMImMMMw .
Interne Wimermeisierschaften 1929/30 .

Am Dienstag . 18. Februar , vormittags , wur¬
den im B i e ro r d i b a d die Hochschulmeister -
schaften im Schwimmen der hiesigen Technische »
Hochschule Friderieiana ausgetragen . Beachten ? -
wert war . daß die Zeitergebnisse gegenüber dem
Borjahre sich sehr gebessert hatten . Be -
sonders zu erwähnen war der Kamps in dem
4 Bahnen - Schwimmen beliebig zwischen lieber
lCimbrias und Baßler . den Ueber erst aus d ^ r
letzten Bahn kür sich entscheiden konnte . Hacker ,
der zweite Sieger der Hocksclinlkreismeister -
scl' asten kclnvamm verhalten und überlegen leine
Siege nach Hause . In der 4X2 Bahnen -Brnst -
statte ! gab es einen sehr spannenden Kamvf
zwischen Cimbria und Arminia . Brust an Brust
gina es fast bis ins Ziel . Erst in de» letzten
5 Meter » konnte Cimbria Arminia ans den
dritten Platz verweisen .

Bei den Florett - und Säbelkämpfen
am Abend gab er sehr spannende und inter -
eskante Kämpfe zu sehen - Um den Siea wurde
sehr schwer gekämpft , da die Gegner fast gleich -
wertig waren .

S i e g e r l i st e .
B . Schwimmen :

2 Bahnen . Brust : 1. Weber lTniskoniai 57 Sek . : .
2. Strack iHobenst .i 5g , 3. Schneider lSax . ) 62,4.

4 Bahnen , Brust : t Hacker lUniias ) 154 Min . :
3 Merk «frei ) 1 .57.8.

2 Bahnen . Rücken : 1. Stößer (Unitas ) 55 .4
Sek . : 1 . Fritz ( UnitaSi 55,4 ; 2. Bofinger lHo -
henst i 85. 1.

4 Bahne « . Rücke « : 1 . Ueber iCimVria ) 1 .40.8
Min ; 2. Strunk ( Arminia ) 1.47.3.

2 Bahne » , beliebig : J . Schulz ( Freist .) 414
Sek . : 2. Zimmermann ( Eberst . i 42

4 Bahnen , beliebig : 1 . Ueber ( Cimbria ) 1 .26
Sek . : 2 . Baßler ( Freist . ) 1 .35.1 .

4 Bahnen , Seite : 1 . wacker ( Unitas ) 1 .44.8
Min - : . 2 . Zimmermann ( Eberst .) 1 .54.9 ; 3. Strack
( Hohenst . ) 2 .2.6.

4X2 Bahnen . Brust : 1 . Chibellinia8 .2S .4Min . :
2 . Cimbria 3 .36.4 : 3. Arminia 3.87.2.

4X2 Bahnen . Lagenst . : 1 . Unitas 819 Min . :
2 . Karlsruher Burschensch . 3 .19 .4 : 3. Chibellinia
3 .21 .8 : 4 . Facbsckast f - Elektrotechnik 3 .27.

Tauchen , SN Meter : 1 . Bon ( Cimbria ) 40 Mir .
41 Sek . ; 2 . Sitzenstuhl ( Arminial »3 Meter
47 Sek .

Springen : 1 . Fritz ( Tniök .) 25 Punkte : 2.
Zeitzmann ( Gib . ) 22 Punkte .

1 . Jockheck (Germania )
2 Bahl . Lad - ( frei )
3 . Ernyei - L . ( frei )
4 . Eckert . Rob . ( frei )
5. Tpeichinger . I . ( frei )
6. Lang , Herb , (frei )

C. Florettsechte ».
Anzahl d. Anzahl d.

Treffer
12

7
7

Leichter Säbel :
1 . Vadaß ( frei )
2. Eckert . Rob . ( frei )
3. Ernyei (frei )
4- Jockheck ( Germania )

Siege
4
3
3
2
2
1

Welternachnchiendlenst
de » Badijchen Landeswetterwarte Nartsrubt -

Die atlantische Znklonentätigkeit , die s>̂

während der letzten Zeit im höchsten Norde »
entlang der Küsten Grönlands abspielte , be-

ginnt weiter nach Süden anszuholen und w
so zu einem Abbau des hohen Druckes übel
England geführt , dessen Schwerpunkt unvei «
ändert über Südschweden festgehalten wir »;
Ein nach Südosten vorgeschobener Keil de»
Hochs bringt ganz Deutschland heute mora «»
östliche Lustznsuhr . in der es bis zur Main -
linie aufgeheitert hat . Mit der weitere » Aul -
süllung des MittelmeerttcsS wird auch bis
den Süden des Landes die Aufheiterung durM
greifen .

Morgen bringt uns die Ostströmung mei ?
heiteres und trockenes Frostwetter .

Wetteraussichten stir Donnerstag . 20. Febr .!
Bei östlicher Luftzufuhr vielfach heiter »n»
trocken . der Ebene mäßiger Nachtfrost >
tagsüber mild Gebirge anhaltend mäßigt
Frost .

Amtliche Schneeberlchte :
Tck>a «>uöla » d : —5. 9(1 cm, Oft . bewölkt.
Feltbcrg : —6 . 110 ent , Nordost. Nebel . Rauhreif .
Belchc « : -»5. 1t« cm . windlttll . klar gut.
H«r»«se »horu : —S. l !/> cm , Oll . Nebel.
Kandel : — 4. 90 cm . Cft bewölkt
Wiedener Eck : —5 , 101) cm . ivindktttl, klar .
Alt -Glaöliiiltci »: —4. M cm . windstill , klar .
Saig : —4 . 40 ern . windMll . bewölkt
Hinterzarieu : —S, 40 cm , Oft. bewölkt.
Nreiteuau -Steig : —5 45 ein . Ost . bewölkt. Nebel.
Suriwanae « : —4 . 85 cm . Ost . bewölkt
$ (. MLrzen -Thnr : —4 . 85 cm . Ost. bewölkt.
Ne«,.adt : —2, 80 cm, -Nordwest, bewölkt. EiSbab»

iebr gut .
L-u-kir» : —2 . 20 em . Süd . bewölkt. Eisbahn gut .
Todtmoos ! —3 . 85 cm , Nordost , bewölkt.
Titisee : —4 . 30 cm , Nordost, bewölkt. Criäbofm lehr gut.
St . Nlalie » : —8 , 40 cm . Südost , bewölkt , Msbihn gut .
Todtnau : —8 . 20 em . windstill , bewölkt

Tämtlicke Stationen melden Pulverschnee und e«i«
bis sehr gute Skibahn .

Wellerdienft des frankfurter NniversiiLts -

Instituts iiir Metearalooi » und Wen » t,nstk.
Witternngsaussichten für Freitag : Vorüber -

gehende Bewölkung und zeitweise auch Nebel -
bildung . sonst noch Fortdauer des trockene «
Wetters .

Badikche Meldungen .

z i B s | Zemverat .
2 £ ° c
L 1"C ®?
__ _ » f , g
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Reich and Staat
18 .

« di Schul»
I—III

Neubkli«
6 Tt a ' rttbt
6 dl» d. IWH) . -
6 »to . 1- 5 $ 110 „J » tid-Siml .» 97 .37 9
«i Reick .>7
3 !» Sck »I> K
6 Baven 27
ß van . 27
Ii Sachsen 27
7 Tili» . 26
WD .Ntich «»
Dt. ®(fiu *flt6

19 . 2.

S7 2S 37 .25
75 .75 75.3

m
77 .75 77
99 .2 s9 .2!

ü .85 2 .9

Werte .
20 20
14.37 14.37
40. 12 40 2i
2i) 4 2 ^ .4

Aaslünd
5 JRtj . »dg
t » ex. »bn
<>,-> ce« . S
! Goidr .
I » ronen«.
>>/. Silber
4 Tli rl «».
« T .Vagv .I
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11 . «»ll.
lürt . . j!»ie
W, Nng. 13
\V, Uno. 14
t Nun Äolit
I Stontnt .
J Xfhuoul .
4W »» «»».

Verkehr ^werte .
« . .« Iveil
ftda Votaib
(TanoPo
St .ffli «et
7 Relck «b
b»mb PaleN
Hamli Hockb
b »md .S» »»w
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« . Vfaob
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Silb .ffifflti)
« ct . eise

18 . 2. 19. 2.
147 146'
108 10"
104' » 103' »
45.V5 4S
114» . 114.°
16 75 16 .2?

Aktien .
! N -
13 -,
148
129
146 -.
150
187
156V,
115
236

135
148
1 ?8-
146"
150
184
157
23%

47 25 47

104.5 104 5
150 ISO
120 120
5 .6 5 .7

135 134- .
215 .5 215 .:
37 7b 37 5
29 . 75 k9./f
130 130
298i .4t 294 >
111 .5 Hl 1'-
147 .5 147 5
125 .5 123.5

4 13^
.25 12 .12

? a«r .Svieq
I P .Brmba
Berqer 7fb .
Berqm . ĈIcf
R .KarlSr .I
Bl
Bertv »Je«,Brauk.Nnrnl«
Vrl'. Brtk.
Brsckw. St.
Brem .Bcsflli
Brcm « «».
Brem .Wolle
BrownBoveri
BudernS (? .
vuslb yvdsch .
Calmon Äsb .
Cavito kl.

Wasi.
a .W .Cflictn.

uoü
6to 50 <4
lf (l. fflurtoii
eil. Heiden
eh . Weifen !
(fit . Albert
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T » imierBeil,
T « A« . Tel.
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Di eontl ffl
Dt CfrliSI
Dt. Jute
Dt. »»Sei
Tl nnUtl
Dt . P »ft
Dt . Echachtit
Dt. Spienei
Dt ? tei »»»
Dt . Ton
Dt « slie
Dt . Eiseni| .
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„ Union

Dr .SckneUi »
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vli .Siroltau
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ffl i®
67 6 /
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m Ab
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Ẑ eldm . Pap
^ eltenGuill.

Masch
'Jffrttor

Sraustadt 3- - ir— ttr
Wrir » » ö»l».
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Ma Mreilinfl« elf . Bw .
Genschow
Germania P .
GerreSh. Gl.
Ges .f e.Nnt.
GirmeS (5o.
Gtadb .Wolle
« las Schatte
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MlticknufBräu 1J7
Goedliardt 178
Goldfchm .
Wörl Waqg
Grevv. W.
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Mro ^b Webst
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Grün» Bil ,
Gruschwitz
Guanowerlc
Mundloch
Haberm. G
Hacketk D.
Halle Masch
Hamb El.
Kommersen
Hann .Masch

Ii9 Ii *
17 .25 1/ .25
162- . 161
89.2b 89.5
175.5 l7o

ir
199.5
156

141 142.6
26 .2fr 26 .12
1.37 134.5
160
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30

63
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18°
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105

93.25
»>5 ö/ . /ö
1Z4 - . 132.U

36
~

36
«atbutg 50 76 .25 76 .25
?>arb .Gummi / ¥ / b ./O
HarlortBrttckr —
Harpen« 135 ';4 134.5
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51 15 6ü
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<!ol .5 252
68 64
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46 .5 45 .^5
57 .0 07.5
161 160
206. o 207.513j 129.6100»:. 104'

" 172'
67 65
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34 .6 34
58°
106 110
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12a ' i 125 - .
lböV « i.6o
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45 .12 43 .5126 126
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90 .76 58 .

"
17* -
63
148 148
111 10y .5
78 79
128.5 126.3114 113 .6

. 6
1/0 .5
63 .0

Mitleid . 0t
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Mot . Teul>
Mülli . B „ .
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. . Tri».
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Rba .HcikuI
Lb . -Bedari
cd Kol»
dt», « ennh
^ rcnstein
Litwerk «
Pltönir Bq
Phönix Br»
Pin«»
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Poe «» ei.
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Zi»dei>er«E»t>
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Ra «h<i .Wg
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Reickeit M .
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Eiettro
.. « iidel
,. vt »bl «

R . W. «.
Wcsts .li.
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Riedeit.M»»!
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Rodder»»
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« iicki. Guß
-Z .- Th . Pil .
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Tai . Eni»
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S»n »erh M
Zar»tti
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Schicft - ibrSu
Scki Bern -A

18 . 2. 19 . 2
131 .5 13 L
132 130
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18 . 2. 19 . 2
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ta

Die
Tagesanaeiger ubne Berechnung .

Deutscher Werlmeister-Vund
Die Ortsgr »»ppe Karlsruhe

^ielt am Freitag , öen lt . Februar , in öer
Ortschaft z , Gras Zeppelin eine gul besuchte
^ viiatsversammluug ab . Der Pvrsitzenöe
tonnte nach Erledigung 0er geichäfllichen An-
^ lcgenheilen auch für öen Munal Januar über
°u>eu Mitgli «dcrzuivachs berichten . Der Ge-
ichäftSführer Mendel gab sodann einen etn-
feftejuben Bericht zu den Plänen des Reichs -
UlanzminifterS , welche Saraus hinzielen , elnr
^ csahrengemeinschaft t>« r Sozial -
^ « rsicherung zu schassen und die Arbeits -
Mcnversicherung durch ZwangAanleih « n bei der
^ gestellten» und Invalidenversicherung zu
^»anzieren um dadurch die Finanznot des
^« chufc zu beheben . Die Versammlung nahm
-u dieser Frage Stellung »wd faßte hierzu fol-
s^uoe Entschließung :

Die Ortsgruppe Karlsruhe des D .WB .
^immt mit Ent . llstung davon Kenntnis , sah
°er Reichsfinanz minister die Gelder der Sozial -
Versicherung , wobei ganz besonders die Angr -
»eUienversicherung ins Auge gefaßt ist , zur
Deckung des Fehlbetrages der Arbeitslosen -
Versicherung verwenden will Nach Lage ser
^irrschastlichen Verhältnisse und der Rational !»
»erungsmaßnahmen als solche , besteht keinerlei
Tewißheit. daß in späterer Zeit eine RUckzay-
ui » g dieser Darlehen erfolgen kann . Die An-
Melltenversicherung müßte mit einem Verlust
dieses Darlehens rechnen , wodurch dt « finan »

ötelic Lage der Reichsversicherungsanstalt stark
ZOahrdet wäre . Die Leistungssicherheit , wosilr
lich j,ie deutsche AngestelltenMafi auch bei öen
ievten Wahlen der Vertrauensleute zur Ange -
^ lltenversicherung fast restlos ausgesprochen
M , würde hierdurch in ihren Grundfesten er-
Wittert . Auch in dem Bestreben , für eine
Zwangsanleihe Reichsbahnvorzugsaktien zu
Überlassen , ist keine genügende Garantie für die
Rückzahlung gegebener Darlehen zu erblicken ,
sofern den Tozialversicherungsträgern Mittel
iur Verfügung stehen sind diese dem Banmarkt
Zuzuführen , um dadurch Arbeitsmöglichkeiten
!u schaffen , wodurch eine Entlastung der Ar-
beitsiosenversicherung von selbst eintreten wir ».
Die Arbeitslosigkeit als Folge des verlogenen
Krieges und der stark durchgeführten Nation «-
lisierung verpflichten nicht nur die Mitglieder
*er Sozialversicherung zur Tragung dieser
Kasten . Eine Gefahrengemeinschaft des ge-
samten deutssben Volkes , d. h. aller Schichten
»nd Stände , hat dafür Sorge zu tragen , da «
öte Arbeitslosenversicherung saniert werden
kann. Der geeignete Weg wird nicht in der
Bewährung von Unterstützungen, sondern in
ter Beschaffung von Arbeitsmöglichkeit erblickt.
Aus diesem Grunde verlangen die Mitglieder
öes D W .B von ihren Vertretern , alles daran
iu setzen daß

1. die Mittel der Angestelltenversicherung der -
selben zwecks Leistungssicherheit erhalten
bleiben,

■2 . die sehlenden Mittel für die Arbeitslosen -
Versicherung in der Weise ausgebracht werdeil»
iaß andere Stände zu Leistungen zwecks Ar -
icitsbeschaffung herangezogen werden , oder
ias Reich weitere Mittel aufbringt .

Volksbühne e. V .
10 Jahre Bestehen .

Bor kurzem fand die ordentliche Mitglieder -
Versammlung der Volksbühne Karlsruhe e. V -
statt . Die gutbefuchte Versammlung wurde in
Anwesenheit des Gesamtvorstandes und des
BezirkSsekretärs vom U Vorsitzenden . Regie¬
rungsrat Günther , geleitet . Geschäfts- und
Rechenschaftsbericht , die Direktor HanS Blum ,
Geschäftsführer , erstattete , waren in höchstem
Maße erfreulich . Trotz der schweren allge-
meinen wirtschaftlichen Lage hat die Volks »
bühne im Berichtsjahre einen ganz bedeutenoen
Aufschwung genommen . Er erhielt seinen An -
stoß durch die vom Kultusministerium Emde
1928 zugestandenen Ermäßigungen der Volks -
bühnenpreise . Sie brachte der Organisation
innerhalb 1ü Monaten rund 1800 neu «
Mitglieder , mit anderen Worten einen
Zuwachs von 48 Prozent . Damit ist der Beweis
erbracht , wie groß nach wie vor bei der werk-
tätigen Bevölkerung der Hunger nach guter

Bühnenkunst ist und wie gern sie bereit ist . ihn
zu stillen . Abgesehen aber von diesem Anspruch
auf den Genuß , führt die Volksbühne der Kasse
des Theaters namhafte Summe « zu . An den

abonnementslosen Abenden , die die Volks -
bühne im Lause des Jahres belegt , dürften dem
Theater ohne diese Organisation ähnliche Ein -
nahmen kaum zufallen .

Die Zunahme des Mitgl ' ederstandes erlaubt
der Volksbühne außer dem Theaterbesuch ihren
Mitgliedern Borträge , Konzerte u . a . m . bei
freiem oder ganz mäßigem Eintritt zu bieten .
Werbekarten ermöglichen den Besuch öffentlicher
Landestheatervorstellung «» zu mäßigem Preis
Sondervorstellungen bringen von Zeit zu Zelt
Opern außerhalb des Rahmens der Pflichtvor »
stellungen . in den übrigens die Sommeroperette
aufgeiwmmen ist . Der Zustrom an Mitgliedern
lder Beitritt ist jederzeit möglich) ist noch
innner im Flusse . Jetzt im Februar wird erst«
mals das vierte Haus völlig besetzt sein.

Die Volksbühne feiert Ende Avril das Jubl -
läum ihres 10jährigen Bestehens . Einen
Auftakt wird eine große Werbeveranstaltung ,
die am 10 . März im großen Festhallesaal statt -
finden wird , bilden , auf die heute schon hinge-
wiesen sei . Hierfür wurde etn bedeutender
Redner und Verfechter der VolkSbühnenidee
gewonnen , der Breslauer Universitätsprofessor
Dr . Mark .

Nach lebhafter zustimmender Debatte und
Wiederwahl des Gesamtvorstandes schloß der
Vorsitzende die fast dreistündige Versammlung
mit dem Appell zur Weiterarbett .

Schallplattenbesprechung .
Grammophon : . ^ „

Zur »ibivechllung kommt uns die Deutiche Gramm »-
vbon-A .-<Ä. erzieherisch . sie waudelt das bekannte
Sprichwort : . Dad Geld liegt aus der Straße " . um in
„Das Geld liegt <rui der Platte " ,«r den . der das
Gramoiovbon mm Dvrachstud '

.um benutzt Man kann
durch Grammovbon -Platten Englisch, ßrarwtslfch und
last not leaft Deutsch lernen . Diese Art »u lernen
dürfte ebenso praktisch wie amüsant sein.

Aus dem klassischen Programm ist erwähnenswert
die Wiedergabe der Eroiea von Beethoven durch Pro -
sessor Dr Hans Pfibner mit dem Philharmonischen
Orchester Berlin (66 939/44 .)

Wir lernen einen ausgezeichneten Tenor in Leonardo
Arameseo kennen, den Hörern des Westdeutschen Rund¬
funks schon vorteilhaft bekannt , der das . Wolgalied "

und „Navolitana " aus ZorewUsch von Lehar (27 US2)
ausgezeichnet zu Gehör bringt .

iUiai Hansen , der dritte Musketier des Groben
Schauspielhaufes singt mit Orchefterbeglettung 2 Kollo-
Schlager (23 920 ) .

Lee Sims ist wieder mit 2 entzückenden Klameraus -
nahmen (A 8605 ) vertreten

Lud Gluskin . Tom Gerunovich , Juan Llossas, Ren
Berlin , Paul Godwin warten mit den populären
Schlagern aus Tonfilm , Operette und Bollsaal aus.
Speziell sei auf das grobe Schlager -Potpoirrri : „Hal -
lob 1980" (27166) hingewiesen ,

Electrola :
Electrola bringt im klassische« Programm m der

Wiedergabe durch das Orchester der Berliner Staats -
opcr unter Generalmusikdirektor Leo Blech „Tod und
Verklärung " (La 47«!77) Dies Werk zahlen die Musik-
kenner »u den Höhepunkten des Schaffens von Richard
Strauh ,

Ter gefeierte russische Pianist Serge ! Rachman :nosf
kommt mit seinem zweiten Klavierkonzert als Kvmvo-
trist und Sollst , vom Sinfonle -Olchefter in Phila -
delphia , unter dem Dirigenten Leopold Stokowskt , be-
gleitet (OL 1333/87) .

Die Wiedergabe beider Ausnahmen ist , wie bei Elie -
trola selbstverständlich, ausgezeichnet.

Zu neuen Gesangsausnahmen ans Werken Richard
Wagners , hat die Elektro !» die besten Vertreter ihres

Sttmmsaches herangezogen . Der «ranze Zauber bti
zweiten Triftan -Mtes offenbart sich , wenn Nch Stim -
men. wt« die Saurb Melchiors und Frida LeiderS
vereinigen . EJ 482/8 . Melchior singt ausserdem aus
der Walküre „Ein Schwert verhieb mir der Bater " und
„Stegmund heih ich" (EJ 476) , Schorr aus dem »Hol»
lünder " : „Die Frist ist um" (EJ 478) .

Die Auswahl an Unterhaltungsmusik ist «ehr glvb
und wird iedem Geschmack gerecht .

Lind ström :
Die Ouvertüre Manfred von Rob . Schnurann . ein

Lieblingswerk des Komponisten , in der Wiedergabe des
groben Sinsonie -Orchesters (Mitglieder der Staatsoper .
Berlin , unter Generalmusikdirektor von Schillings ) ,
leitet das Lindström -Programm ein ( I' 9484/8 -5) .rt)

Dr . Arid Stiedry bring« als Dirigent mit demselben
Orchester die italienische Serenade von Hugo Wolfs
(P 9488 ) .

Die makellos« Wiedergabe dieser beiden Werke, die
souveräne Art der beiden Dirigenten , bereiten jedem
Liebhaber klassischer Musik Genugtuung und Areude.

Richard Tauber singt „Die beiden Grenadiere " von
R . Schumann und „Drei Wanderer " von Hans Her .
mann (0 3377 ) usw . , usw ., wie Immer, vorbildlich und
dazu angetan , neue Freunde dieses a« sgcze:chneton
Sängers zu werben

Eine Anzahl Raumtonauinahmen des groben Odeon-
Sinfonie -Orchelters sind wegen ihrer Älangschönheit
bemerkenswert . Unter Dr . Weibmann hören wir die
bekannte Swit « Orientale (O U 179) . l« l .u>>- rsol!st :
Karot Szreier ) . unter dem langjährigen Dirigenten
der Neunorker Metropolitan Over Arthur Bodanzky
die Ouvertüre zu „Z>!ig« on" (O 6739) .

Paul Graeb begeistert als Schlifwagenschafsner in
einem Text von Theobald Tiger und Martin Löive
( L 12 184 ) .

Seine Schnoddrigkeil ist überwältigend .
Ein Vollblutzigeuner ist Jancsi Balogh . Er spielt

mit seinem Orchester aus dem Tonsilm . Melodie des
Herzens " vier Schlage» (L 12106/7) .

T».> s BSla . Barnabas v , Göcso. Ben Selvin . usw.
mit °bien Karelten vervollständigen mit oerichi - denen
Tairzplatten da« Februarprogvamm der Lindström .

Christliches Gewertfchaftstartell
Karlsruhe .

Das Mrtell hielt seine diesjährige gutbesuchte
Generalversammlung im grohen Palmengarten -
saal ab . Der Borsitzende , Gew .-Sekr . Faß -
bender , erstattete den Geschäfts- und Kassen-
bericht . Dem Bericht ist zu entnehmen , daß trotz
großer Arbeitslosigkeit im Jahre ISLS ein erfreu --
licher Aufschwung in der Karlsruher Bewegung
erzielt wurde . Der Mitgliederzugang beträgt
800, dem etn Abgang von 17 Mitgliedern gegen-
übersteht . Befriedigend gestalteten sich die Kas-
fenverhältniffe . Einer Einnahme von 1663,23 JL
stehen Ausgaben in Höhe von 830,97 Jl gegen¬
über , so daß ein Bestand von 832,26 M vorhanden
ist. Zwecks Förderung der Bildungsbestrebungen
ivurbe eine wertvolle wie umfangreiche Biblio -
thek geschaffen, die den Mitgliedern unentgeltlich
zur Verfügung steht. Besonders erfreulich ist
der erhebliche Zugang an Junggewerkschastlern .
Die Neilbildung eines JugendkartcllS steht be-
vor . Die Sienwalilen wurden in größter Eiti --
mlltigkeit durchgeführt . Das Ergebnis : l . Vor -
fitzender Gew .- Sekr . Faßben der . 2 . Vorsitzen--
der Gew .-Sekr . F a u p e l , Kassierer Herr Albert
Götz . Schriftführer : die Her »'«« Göser . Josef
Kappes und Adolf Moser . Die Berufung
der Beisitzer erfolgt wie bisher . Nach Erledi -
gung einer Anzahl interner Fragen konnte der
Borsitzende mit einem Appell zu weiterer Mit --
arbeit die harmonisch verlaufene Versammlung
schließen.

Verein der Briefmarkensammler.
24 . Stiftungsfest .

Am Samstag , 8. Februar , feierte öer Karls -
ruher Briefmarkeusammlervereiu in äen Räu¬
men des Frieörichshofes sei » 2^ jähriges Be -
stehen. Ein gut unt » glücklich zusammengestell -
tes Programm ließ i>ie zahlreich Erschienenen
voll und ganz auf ihre Rechnung kommen . —-
Dem einleitenden „Philatelistenmarsch " folgte
Sie Begrüßungsansprache durch den 1 . Bor -
fitzenden Herrn Epple . In kurzen Worten
hieß er die Mitglieder . Gäste und Gönner oes
Ber - ins herzlich willkommen und wünschte
einige recht frohe und gemütliche Stunden . Die -
sem folgte Frl Epple mit einem Gesangssolo ,
Arie der Gabriele aus der Oper „Das Nacht-,
lager von Granada ", welche der Sänaerin star --
ken Applaus und ein hübsches Blumengebinde
einbrachte . -Herr P fei Her gab sodann einen
Gesangsvortrag aus „Bajazzo " als Einlage zum
Besten und erntete ebenfalls starken Beifall .
Nach einigen Musikstücken trat Frl . Epple wle ->
derum auf den Plan mit einem l opransolv ,
Arie aus der Oper „Der Freischütz"

. Der nicht
endenwollende Applaus heischte noch manche
Extraeinlage . Zum Schlüsse überreichte man
ihr nochmals ein Blumengebinde . Während der
nun folgenden Gabenverlosung huldigte m<ur
öer Glücksgöttin und nahm dem reich bedeckten
Gab «. .ttempel seine schönen Früchte restlos ab.
Ebenfalls mit viel Beifall wuröe der urgelun --
gene Einakter „Ein Seitensprung " ausgenvm --
men. Zum Abschluß des Programms fand sich
noch Herr Mehner vom Bad . LandeZthcaler
etn und wartete noch mit einer lange » Reil »:
von humoristischen Vorträgen aus, die die Lach-
muskeln lange Zeit in Anspruch nahmen . Den
Abschluß öer Veranstaltung bildete ein Tänz -
chen , dem in stärkstem Maße zugesprochen wnroe .
Die Vereinsleitung kann mit Stolz und Ge--
uugtuung aus den so gut verlauseuen Abeno
zurückblicken und einen vollen Erfolg buchen.

—rd.

Heute vormittag verschied nach längerem ,
schwerem Leiden raein inniggeliebter Mann,
unser treusorgender Vater , unser lieber Onkel

Herr

HiKoious Heck
Bäckermeister

im Alter von 72 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Agetha Heck
geb Bindnagel .

Karlsruhe , den 19. Februar 1930.
Durlacherstr . 15.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
21 . Februar , nachmittags >63 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Nach Gottes Ratschluß wurde heute mittag
'AI Uhr, meine liebe Gattin , unsere gute treu¬
besorgte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Luise Tuchs
geb . Kollum

ia die ewige Heimat abgerufen .

Eggenstein , den 19 . Februar 1930.

In tieler Trauer :
Friedrich Fuchs , Gemeinderat.
Friedrich Fuchs.
Lina Huber , Wwe.. geb . Fuchs .
Elsa Fuchs, geb . Schnürer

und 4 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet Freitag , mittags 3 Uhr,
statt .

Umzüge
aller Art belorgt bill

Multinger
DouglaSktrafte 34 .

Televbon 1700.
?' al»bl>t ütx schaden

durch Versicherung
Wobuungsuachwris .

tlMIIM - 7 re#t »» I,

Statt Karten — Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise inniger Teilnahme

anläßlich des Heimganges unseres lieben Vaters ,
sagt allen Freunden und Bekannten ^herzlichen
Dank.

Familie Wickert

Karlsruhe , den 19 . Februar 1930,

Traucrbrleieliefert rasch und in tadelloser Austührune
Tagbiatt -Druckei «l,Kaiscrstr.2l3,Tel .l8

Statt besonderer Anzeige .
Am 17. Februar wurde unsere liebe Mutter ,

Großmutter und Schwiegermutter

FrauKaroline Sctiocti
geb Knörzer

von ihrem langen, mit großer Geduld ertragenem
Leiden , durch einen sanften Tod erlöst .

Karlsruhe , den 20. Februar 1930.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Martin Schoch .
Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

:ueuns en >e*
Zemmer montier;
IS7S Geldgewinneunc

I Prflmie ras RM

I . 6 . 000

2ts .ooo
i 1,000

1 forto m üstr
30 flu ntr<

empltehlt
SberhardFetzsr
(artsruM M .. frtuitr. »
Posttdiedikonto Karls¬

ruhe 19570.
•Her zu haben bei :
Lott -Kinn. K. liötz . Inh
B 4werg Lott .-Einn
U. Ho z. Kar rttüBe <1.
l.oit Etnn Bonner , Kai-
<er-Allee s , Lott . Emn .
i'öpper KrieCTSinHe

Msrejle
fßi Kletder u . Wasche ,

Gelegendettoka »!»
in bester QualitSs >,»
gnn, billigen Preisen ,
IU'ü Rabati exira Aut
Wunsch Mastarb bill .

TertllnauS
<u» Guten Quelle .

Stegsrted Auerbacher.
verrenstrast «

Schneiderin
' uchi Kunden n und
a»ister dem Hauke bet
billiger Berechnung ,
Auaebote unter Nr .
1fi62 in 3 Tagblatt -
biiro erbeten .

Bekanntmachung !
Wir geben hierdurch bekannt, daf> wir zu unserem Bedauern
gezwungen sind, den Verkaufspreis (Or Kukirol-Pflaster um
10 Pfg. pro Padiung zu erhöhen.
Bis Ende d . Mts. können Sie das Kukirol -PSaster noch zu
dem bisherigen Preise von 75 Plg. pro Packung In den
Kuklrol-Verkaufsstellen kaufen. Vom 1 . Mfirz ab betrügt
der Preis ledodi Oberall gleichmütig

<55 Pfg , pro Packung .
Durch diese unvermeidliche Preiserhöhung sind wir In der
Lege, das hundertmilllonenfachbewährte Kukirol-Pflasteraud»
in Zukunft in der bisherigen GOte mit der Garantie für den
sicheren Erfolg zu liefern. Helfen Ihnen die Kukirol-Prfiparate,
dann sind sie viel mehr wert, als Sie dafür bezahlen, helfen
sie Ihnen ausnahmsweise nidit, dann erhalten Sie sofort
anstandslos den vollen Kaufpreis zurOck. Keine andere Firma
bietet Ihnen eine derartig weitgehende Garantie für den
sickeren Erfolg !
Das Kukirol-Pflaster Ist so dünn wie ein Setdenstrumpf. Da«
durch trügt es nicht auf und drQckl auch nicht , was besonders
für Damen von grOMer Wichtigkeit Ist . Das Kukirol-Pflaster
enthalt keine ätzenden oder schädigenden, sondern nur er»
weichende Bestandteile . Eine Kuklrol Behandlung Ist infolge «
dessen vollkommen schmerz- und gefahrlos.
Das Kuklrol- Fufebad In der Packung mit 4 Badem kostet aud*
in Zukunft 75 Pfg. E» erfrischt und stArkt die FOfce und er¬
höht damit die Leistungsfähigkeit. Bei müden und schmer¬
zenden Hüben Isl das Kuklrol Fuhbad eine wahre Wohltat.
Hunderttausende von Personen , die In Ihrem Beruf viel gehen
und stehen müssen , gebraudien es mit dem besten Erfolge.
Kukirol -Fabrik KurtKrisp , Bad Salzclmen
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Diese Annonce enth &Jt nur einen kleinen Auszug aus unseren hervorragend preiswerten Angeboten .
"Wir empfehlen

daher dringend eine Besichtigung unserer Schaufenster und der übersichtlichen Auslagen in den einzelnen Abteilungen !

HerrenarHhel
t Reßattes . farbis 0 .95
t Herrenlederßürtel 0 .95
t Selbstbinder , reine Seide . . . . « .SS
2 halbst ' -ift* Kragen 0 .95
1 Paar Hosenträger . Gummi mit Lc¬

der . 1 Paar Sockenhalter , t Paar
Aermelhalter u. 1 Garnitur Man¬
schettenknöpfe . . . zusammen 0 .95

2 Stehumlegekragen , moderne Form . 9 .95
1 Paar Hosenträger mit Lederpatte 0 .95

Spitzen
12 Mtr . Klöppelsnitzen . cä . 5 m breit . 0 .95
8 Mtr . Klöppelspitzen . ca . 6 ni breit ,

für Gardinen 0 .95
2 Mtr . Unterroekstickerei m . Träger 9 .95
5 Henidenpassen in Klöppelausfiihr . 0 .95
3 Hemdenpassen mit Glanzstickcrei

und Spitzengarnicruns . . . . 0 .95
Stickerei . 2 .30 in . für Leibwäsche . - 0 .95
4 Kjsseneckcn in Klöppelausflihrung 0 .95
4 Kis .-cneiu .sälzc mit Schrift . . . 0 .95

Modewaren u. Putz
t Bindekragen . Seiden -Rips . Stück
.1 Kleiderkrag . in Orepe de cliine St .
Knnstseidenscnals i . er . Auswahl St .
1 Halskette Stück
Fuchsschwänze , 4 Stengel
Margueriten . 3 Stengel
Basken - Mützen Stück
Matrosen -Mützen . . . . . Stück
Ansteckblumen Stück

Handarbeifen
1 K 'Ufcbcrhandtuch . vorgen . . und

1 Garn Stück
1 K'Wandschoner . vorgez . . und

1 Garn Stück
4 Xachttischdecken mit Hohlsaum u.

Spitzen . . . . . . zusammen
3 Nachttischdeckchen mit Einsatz u.

Spitzen . . . . zusammen
schwarz Rips , farbig ge-

Stück
in verschied . Ausführun -

Stück
1 Tischläufer mit Spitzen . . Stück
1 Mitteldecke . 50/50 . . . . Stück
1 Kissen , farbig Rips , vorgezeich¬

net , Stück
1 K ' Ueberhandtueh oder Wandscho *

ner . fertig gestickt . . . Stück

Kissen ,
stickt
Milieu

0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95

0 . 95

0 . 95

0 . 95

0 . 05

0 .95

0 . 95
0 . 95
9 . 95

0 . 95

0 . 95

ManutaKtu r
1 Mtr . Pulloverstoff , ca . 80 cm breit 0 .95
1 Mtr . Schlirzenkretonne . 80 cm breit .schöne Blumen -Muster . . . . . 9 .95
1 Mir . Windelflanell . 80 cm breit . , 0 .95
VA Mtr . Sportflanell , starke Qualität 0 .95
1% 'Bltr . Ilemdenflanell f . Frauenhd . 0 .95
1 Mtr . Piqu6 o . Flockköper . 80 cm br . 0 .95
1 Mtr Bettkattun 130 cm breit , ver¬schiedene Dessins 0 .95
1.60 Mtr Bettkattun . 80 cm breit ,schöne Blumenmuster 0 .95
2 Mtr Hemdent .. 80 cm br . . g . Qual . 0 .95
1 Mtr . Wäsche -Batist . 80 cm breit .hübsches Farbensortiment . 0 .95
4 Handtücher , ees . u . geb .. rot und

blau kariert . . . zusammen 0 .95
1 Handtuch , ges . und geb . . in Halb¬

leinen oder Damast 9 .95
3 Gläsertücher . 50 x 50. ges . u . geb . .blau und rot kariert . . . zus .
10 Gläsertiichcr . rot kariert . . zus . 0 .95
8 Staublücher . . . . zusammen 0 .95

Erstlingswäsche
3 Erstlingshemdchen . . zusammen 0 .95
2 Krstlinersjäckcben . . zusammen 0 .95
4 Nabelbinden . . . . zusammen 0 .95
1 Einschlagdecke , w u . fb . umstocli . 0 .95
2 Mullwindeln zusammen Ö.95
2 Moltondeckchen u . 1 Kautschuk zs . 0 .95

Wäsdie n. Schürzen
1 IJamen -Trägerhemd m . Sptz .u .Mot .2 Damen -Untertaillen m . Träg . u . Sp .
1 w . Damen -Schürze m . Hohls . carn .
1 Büstenhalter , Kunstseide . . .
Strumpfhaltergürtel mit 4 Haltern
2 Frottierhandtücher . , zusammen
6 Damen -Binden gestr . . zusammen
1 Damen -Schliipfer m . anger . Futter
1 Damen -Schürze . Jumperform . .

0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
9 .95
0 .95
0 .95

- Hanshalt
1 Handtuchhalter
1 Aermelbügelbrett
1 Putz - oder Wichskasten . . . .
1 Wäschetrockner
1 Thermosflasche , '/j Liter . . . .
1 Omlettpfanne . Stahl m . Holzgriff .
I Kranzform
1 Kaffee - u . 1 Zuckerdose . zus .
1 Salz - oder Mehlkali . Emaille . . . .
1 Zwiehelhalter . Emaille
1 Kochtopf mit Deckel . 20 cm . . .
1 Nudelpfanne , weiß Emaille . 20 cm
1 Kaffeekanne , weiß Emaille
1 Satz Schüsseln , titeilig , weiß . .
ß Stück Teller , tief oder flach , zus .
8 Tassen , weiß zus .
12 St Untertassen . Porz . ■/.. Aussuch .
1 Kaffeekanne Porzellan . . . .
1 Knchcnplatte . Glas
8 Stück Kompottcller . zusammen
t Butter - und 1 Zuckerdose . . zus .
(> Stück Faßbecher . '4 Liter . . zus .
3 stück Biergläser mit Sehl !ff zus .

0 .95
« .95
0 .05
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
0 .95
9 .95
0 .95
0 .95
0 .05
O .fiS
« .95
0 .95
0 .95
« .95
0 .95

1 Schrubber . 1 Wasch -, 1 Abseif -.
1 Handbürste u . 1 Topfreiber . zus . 0 .95

1 Kleider -, 1 Wichs -, 1 Anstreieh -,
1 Schmutz -, 1 Handbürste . . zus . 0 .95

0 Stück Kernseife , ä 200 gr . sus . 0 .95
Kurzwaren

2 Roll . Maschinen faden . 4fch . Ober¬
garn , ä lOOO- Mtr .- Rolien . . zus .

2 Pr . Strumpfhalter f . Dameng . zs.
2 Pr . Armblätter m . Gummieini . zs.
1 Wachstuchwandsclioner . 10 m Pa¬

pierspitzen u . 100 St . Reißnägel zs.
1 Pr . Sockenhalter 1 Dtzd . Kragen¬

knöpfe u . 10 Pr . Schuhnestel zus .
4 Dtzd . Wäscheknöpfe . 1 Rolle ä 1000

Meter Maschinenfaden u 1 Dose ,ä 100 gr . Stahlstecknadeln , zus .
20 Knäuel Stopfgarn in verschied .

Farben und 1 Stopfei zusammen
6 St . Haarschleifen , ca . 6 cm breit ,

in verschiedenen Farben . zus .

0 . 95
9 . 95
0 . 95

9 . 95

0 . 95

0 . 95

0 . 95

0 . 95

Toiletten-flrflHel
1 Stellspiegel mit Celluloidrahmen . 0 .95
1 Hanrispieg . m . Kamm u Schlf . zs . 0 .95
1 Rasier -Garnitur . 1 St . Rasierseifc

und 6 Rasierklingen . . . . zus . 0 .95
1 Rasierspiegel m normal , u . Ver¬

größerungsspiegel 0 .95
1 Parfüm -Zerstäuber und 1 Flasche

Köln . Wasser oder Lawendel /. us . 0 .95
1 Flasche Haarwasser in verschied .

Gerüchen und 1 Frisierkamm aus . 0 .95
1 Schwammkorb - 1 Waschlappen vi.

1 Stück Toilettenseife zusammen 0 .95
3 Stück Blumenseife . 1 Seifendose .

1 weißer Frisierkamm u . 1 Wasch¬
handschuh . . . . zusammen 0 .95

1 Odolg 'ns oder 1 Zahnhiirstenständ .
in . 2 Zahnbiirst . u . 1 Zahnpasta z . 0 .95

6 St . Toilettenseife in Cellophau -
pac-kung . Köln .-Wasser - . Lawen¬
del - und Rosengerüche zusammen 0 .95

3 St . Lilienmilchseifc i . Kart . zus . 0 .95

Gardinen
2 Mir . Etanr .ine . kariert . 100 cm brt . 0 .95
3 Mtr . Gardinen -Borde « .95
1 Mtr . Landhausgardin . m . Hohlsaum « 95
1 Mtr . Tüll . 72 cm breit « .95
1 Halbstores mit Einsatz « 95
2 Paar Brises -Bises « .95
1 Künwtlerdecke . 80x80 hübsche Blu¬

men -Muster 0 .95
1 Kissen mit Fülle .. verseil . Dessins 0 .95
1 Bettvorlage mit Streifenmuster . 0 .95
1 Pfd . Federn , doppelt gereinigt . . 0 .95

Sdireihwaren
10 Rollen Crepp -Klosettpapier . . 0 .95
3 Rollen Butterbrotpapier , fettdicht ,

A 100 Blatt zus . 0 .95
1 Briefblock . 100 Geschäftskuverts .I . Glas Tinte und 1 Federhalter

mit Feder zus . 0 .95
3 Postkarten -Bilderrahmen . . . . 0 .95

SGHMOULER

Strümpfe/Sodten
2 Paar Dainen -Unterzichstrtimpfc . . B

liautfarbip . . JM
2 Paar Wochenendstrümpfe , meliert 9*
1 Paar Damenstrümpfe , künstlich «

Waschseide , schwarz oder farbic . «und 1 Seidenstopfgarn "
1 Paar Damenstriimpfc . Seidenflor .

Doppolsohle u . Hochferse , schwarz »
n . moderne Farben W

1 Paar Damenstrümpfe , prima Mako . .
starke Qualität , braun od schwarz JJ'ij3 Paar Füßlinge Baumwolle . zus . "

3 Paar Herrensocken .Baumwolle
trau , gestrickt , gl

1 Paar Herrensocken . Baumwolle m . - i)Kunstseid ' , u . 1 P . Sockenhalt . zus . • '
1 Paar Kinder -Backflschstrumpfe . . i

reine Wolle Gr . 4-—0 "
2 Paar Kinderstrümpfe , gestrickt ,

Baumwolle , schwarz . • . . ,

Haittisdiufie
1 Paar Damen -Handschuhe mit eleg . j|Stulpe , moderne Farben . . . "
1 Paar Herren -Handschuhe , gerauht ,

praktische Farben ^

Lederwaren
1 Einkaufstasche , schwarz , kräftige .

Qualität H
1 Damen -Besuchstasche . i . inod , Ausf . "•
1 Kinder -Besucistasrhc . 1 Taschen¬

tuch und 1 Bubi -Garnitur . Kamm
mit Spiegel zus . " •<

1 Brieftasche , kräftige Qualität . . (J'S
1 Geldbeutel , echt Leder ' ■

Taschentücher
6 Damentüeher . wß . m . Festonkante _und gestickten Ecken zusammen JJ"
B Damentüeher m . Häkelkante zus . «'
6 Herrentaschentücher . wß . Linon z .
6 Herrentaschentücher . weiß mit d

bunter Kante . . . zusammen 0**
12 Kindertaschentücher .färb . Zephirkante
5 Herrentaschentücher .

unf,
Mji

Sea
<rfd
r56t
'«ni

»S

5 "

, zusammen
weiß mit o-Si. zusammen »-a

zus . « 5bunt

Konffiüren
Vi Pfd. Rum -Trüffel . Vi Pfd. gem.Bonbons u . 1 Tfl . Vollmilch -Seho -

ü.«1kolade m . Erdnüssen , ä 1ÖÖ gr zus .
3 Tafeln Exquisit -Vollmilch -Schnko - j

lade , ä 100 gr . . . . zusammen 0 ,r
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Heute

Donnerstag
erstmalig

3 .30
5 .30

7.20
8 .50

Der
neueste

nim
mit

mStuartUleDDSm 101
linion-
Theater

Geiahien Oer Helsffinahrune !
wie : Anhäufung giftiger Bakterien und Fäuln isstoffe im
Leibe . Verstopfung . Mangel an Vitaminen werden wesent¬

lich gemindert durch zeitweisen Gebrauch von
mit
Aeidophilus

Einfache , abführende , oder mit Vitaminen (Vitajocurtabl . ) .
Bei Verdauungsleiden von Aerzten u . Publikum seit 19 Jahren

als vorzüglich anerkannt : Bericht darüber kostenlos .
Dr. E. Kl ab «, Joghurlwerk - München, Schillerst !-. 28
In Apoth . . Drog . u . Reformh . vorr . . wo nicht direkte Lieferg .

Dt KlebsJoahurMablellen

FiniLlEIV -
» nC € KMACU £ I

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

iefert in vornehmer Aufmachung äußerst preiswert

TAG BLATT - » RUCK EKKI
KARLSRUHE i B Fernsprecher Nr . 18. 19, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

Der Turnrat des Karlsruher
Männerturnvereins lädt mit
besonderer f -reuae alle Mit¬
glieder und deren Familien -

Angehörige zu einem

EHREN¬
ABEND

für unseren langjährigen
OberturnwartHerrnStudien .

ratK W. MAI ER ein.
Ort-.

Großer Saal des Krokodil
Zeit-.

Samstag , 22 . tebr ., 20Vi Öhr

I . A.
Zahnarzt Dr . Allers

3. Vorsitzender

Maskenball
(Kostümfest )

Samstag , 22 Febr . , ab 20 Uhr in den ob
Räumen des , Künstlerhauses " Karlstraße
Karten zum Preise von RM . 1 .50 für Mit¬
glieder u RM 2 50 für Nichtmitglieder sind

Vorverkauf auf der Ge - chäftsstelle
Kaiserstraße 201 . III erhältlich ,

G. O. A . Ortsgruppe Karlsruhe

Weinbaus Just
Kaiserstraße 91

Hanta und morgen ab 8 Uhr

Sevilla -Abend
Kein Preisaufschlag .

Verlängerung

Riavierftimmen
übernimmt

Ludwig Schweisguf
Erbprinzenstrafic Xr . 4

Telefon Xr . 1711 — beim Kondellplatz

Cafe Ode ort
Heute . Donnerstag abend %9 Uhr

Wiener Abend
der Kapelle Edith Heinemann .
Dabei unser neues Programm ;

Liane Frank
eine der besten deutschen Vortrags¬

künstlerinnen
Fred Tnomsen

der sensationelle Kunstpfeifer .

Midies
LaiwstviM .

Donnerst » « . 20. Scbt .
Volksbühne 2.

Das Uthsn
des Eremiten.

Komtlche Cocr
von Matllart .

Eirincnt : Stcilbcrtfi
älcfltc : Aminerinann .

Mitwirkende :
Blank Kriinwald »

Sevfcrt ,
lArStztnger Solvach

Kalnbach . Kieler .
Laulkötter . Löler ,

Arras Linttemann .
Anfang 19M; UJr .

Ende 22 Ubr .
Prelle C ( 1 .00—7 .00 ) .
Der 4 . Rang tft für
den allaemeine » Ber¬
kaul lreigebalten .
Sr . 21. 2. ! Sonder -
miete „Zeittbcater " :
Karl u . Anna , « a,
22. 2 . : Die Dreigro -
lchenoper. So . 23, 2„
vorm,.: Bortrag von

einstudiert : Der Wal -
fenlchmied Im Kon-
»ertbaus : Bater lein
oaseaen lehr , Mo , 24 ,
2, : Das Älöckche » d .Eremiten ,

.̂ ESTAURANrZUM

Knmcr
•«IrnO »*42

Heute
Donnerstag

großer
Kappen
Abend

Empfehle

Cabliau
Pfd . 33/36

(Inlländ . Schellflscb u.
Cabliau , Goltib rsch -
filets . StoCKflKCfae, uot -
juraen . Steinbutt Heil¬
butt . Zander . Nord -

und Rheins alm.
Grolle Auswahl in

Räucherwaren und
Fisch mar -na den .
Malta - Kartoffeln

Matjes - Fi 'et »,
Hummern

Austern , Kaviar .
Mast ' eflfigel und

Rehwild .

Kissel
Te .ephon 186 uno 187.

UnniiiM
®ciid|i

Picket Miteller werft
in wenig Tagen dch
das Teintveilitiöne -
riuiysmittel Venus
lstarke Pretö 2 .75
Mark nnte » Garantie

beleltigi Gegen
Sommersprossen

lAtärfe Bl Pr » Q.7nJ>
Drog C. iHotb . Herren
strafte 26 '2b Westend
Drogerie Ä itlrckeu -
bau » Kaileiallee «,°>
»? ngcl>? rna Avotb
H Reichar » Werder ^
rla ? 44 ? roger ' e Tb
Walz Iollnltr 17 a
<7ailerltr 245 tu 1* «
Mülilbura Merkur -
Trog W Holmellter

I^ ESldeEiz
Lieh tspiaie

ratu.Faiaehon
im

Rahelen - (MM

330
5 30

7 ao

£ 50

PAT u . PATACHON
als Benzlnkutschar
als Besitzereines (liegenden uiundertegplchs
Im filaganden Omnibus .
Pat als Schaffner. Patachon als Chauffeur
Pat und Patachon der schrecken r. London

Männergesangverein Silcherbund
Samstag , den 22 . Februar 1930

8 Ubr
im Feslsoole des ..Friedrichsliofes "

Maskenball.
Karten im Vorverkauf bei Kass er Kaaer

in Firma Breitbartti, Kaiseretraße,
fliiiii -iiiiiniLH und an der Abendka *si .

Heute Donnerstag

Großes Karneval -Treiben
in sämtlichen Räumen

2 Kapellen — Stimmung — Sebtbnden
Polizeistunde - Verlängerung
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